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Das Kompromiß über die Amnestie .

Zweidrittelmehrheit gesichert.
Der Wortlaut des Gesetzentwurfes . - Nur die Bayern dagegen .

( Eigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes " )

wUm SM»ffr.
Die Antwort der deutschen Negiernng ans die

letzte amerikanische Rote vom 23 . Juni d . I .
über den Abschluß eines internationalen Paktes
zur Aechtuug des Krieges ist dem amerikanischen
Botschafter überreicht worden.

*
* Im Badischen Landtag erklärte am Mittwoch

Finanzminister Dr . Schmitt in einer großen
Rede über die badische Finanzpolitik , daß eine
Steuersenkung zurzeit nicht möglich sei .

*
Als Wahltermin sür die Gemeinde - , Kreis - und

Prooinziallandtagswahlen ist für P reichen der
2 . Dezember in Aussicht genommen.

*
* Der wegen Lustspionagc verhasteie Regie¬

rungsbaumeister Ludwig hat ein Gestäudnis ab¬
gelegt .

ch
Rach Bnkarester Meldungen beabsichtigt

Königin Maria , den an sie ergangenen Ein¬
igungen Folge leistend, Ende dieses Jahres in
Begleitung von Prinzessin Jlcana die Bereinig¬
te« Staate « und Kanada zu besuchen .

ch
Rach dem Scheitern der polnisch -litauischen

Berhandlnnge « in Kowuo soll «och vor der Gen¬
fer Herbfttagung eine Zusammenkunft zwischen
de» Bertreter « Polens und Litauens in Königs ,
berg stattsindeu.

ch
Die italienische Gesandtschaft ia Oslo bestreitet

die Rachricht , daß Robiles Chefingenieur Ceccioui
gestorben sei.

ch
An der Pariser Börse erfolgte gestern ein Zu¬

sammenbruch der Kurse, wie er bisher selten zu
verzeichnen war.

• Näheres stehe unten.

Der Stand des
Wohnungsbaues.

Erklärungen des Neichsarbeitsministers
VDZ . Berlin , 11 . Juli .

Im Wohnungsausschuß des Reichstages gab
heute der Reichsarbeitsminister Wisse II einen
Ueberblick über den Stand des Wohnungsbaues
und über die Aussichten für die nächsten Jahre .
Ter Minister führte dabei aus , daß sich ein
Zahlenmäßig festes Bauprogramm mit Rücksicht
« us die großen Konjunkturschwankungen des
Kapitalmarktes im Augenblick nicht aufstellen
lasse . Er werde eingehend feststellen lasten , in
welchen Gebieten und für welche Schichten der
Bevölkerung die Abhilfe der Wohnungsnot am
dringendsten sei . Die erheblichen Mittel der
öffentlichen Hand, die gegebenenfalls noch durch
Anleihen — auch durch das Ausland — zu
decken sein würden , geben uns , fuhr der Mini¬
ster fort, die -Handhabe , die von uns als beson¬
ders dringlich anerkannten Maßnahmen in
erster Linie durchznführen. Hierbei soll ins¬
besondere Rücksicht genommen werden auf die
Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen sowie auf die schwierige Wirt¬
schaftslage der kinderreichen Fami¬
lien . Die Größe und Preise der Wohnungen
sollen so gehalten werden , daß die arbeitende
Bevölkerung sie auch bezahlen kann . Der Woh¬
nungsbau muß überhaupt mehr als bisher den
besonderen Bedürfnissen örtlicher Art und ' vor
ollem der Personenkreis« , die sich in der drin¬
gendsten Rot befinden , angepaßt werden . Rach
wie vor bleiben die öffentlichen Mittel das Rück¬
grat des Wohnungsbaues . Bor allein ist not-
sornbig . daß sic endlich aus eine dauernde ge¬
setzliche Grundlage gestellt werde » . Tie augen¬
blicklich etwas günstigere Lage darf nicht über
ose Schwierigkeiten der letzten Jahre hinweg-
täuschen. Notwendig ist auch die Rationalisie¬
rung des gesamten Wohnungsbaues .

lieber den augenblicklichen Stand berichtete
woraus Ministerialrat Tr . W ö l z . An die Aus¬
führungen der Regicrungsvertrctcr schloß sich
oine ausgiebige Debatte ,

'in der von den Ver¬
tretern aller Parteien der Wunsch immer wic-
berkehrte , durch umfangreichen Bau von Neu¬
bauwohnungen der Wohnungsnot recht bald ein
Ende zu bereiten.

W. Pf. Berlin . 11 . Juli .
Im Reichstag ist heute über die Amnestie

ein Kompromiß erzielt worden. . Die Deutsche
Volkspartei , das Zentrum , die Demokraten
und die Sozialdemokraten , haben dem Rechts -
ausschuß folgenden gemeinsamen Gesetzent¬
wurf vvrgelegt, durch de » die Amnestie im
einzelnen geregelt wird :

„Es wird Straferlaß gewährt für die beim
Inkrafttreten des Gesetzes rechtskräftig erkann¬
ten und noch nicht verbüßten Strafen , die von
Gerichten des Reiches oder der Länder wegen
Straftaten verhängt wurden, die aus politischen
Beweggründen begangen worden sind oder die
wegen Zuwiderhandlungen gegen das Millilär-
strafgesetz von Militärgerichten bis zum 1 . Okt .
1920 rechtskräftig erkannt worden sind . An¬
hängige Verfahren werden eingestellt , wenn die
Tat vor dem 1 . Januar 1928 begangen worden
ist . Reue Verfahren werden nicht cingeleitet.
Ausgeschlossen von der Straffreiheit sind Lan¬
desverrat und Verrat militärischer Geheimnisse ,
wenn die Tat aus Eigennutz begangen worben
ist , ferner Verbrechen gegen das Leben und
solche Straftaten , zu deren Durchführung der
Täter ein Verbrechen gegen das Leben began¬
gen hat . Strafen wegen Verbrechens gegen
das Leben werden gemildert. Freiheitsstrafen
werden ans die Hälfte herabgesetzt , dabei tritt
an die Stelle von Zuchthaus Gefängnis, Lebens¬
längliche Zuchthausstrafen werden in Gefäng¬
nis von 7 'A Jahren umgewandelt. Ist bereits
ein Gnadenerweis erfolgt, so tritt die Mil¬
derung bei der im Gnadenerweis festgesetzten
Strafe ei » . Erlittene Untersnchungshast und
erlittene Strafhaft werden auf die gemilderte
Strafe angercchnct . Enthält « ine Gesamtstrafe
Einzelstrafen wegen einer Zuwiderhandlung ,
die unter das Amncstiegesetz fällt, so wird die¬
ser Teil der Gesamtstrafe im Falle des Straf¬
erlasses in voller Höhe , im Falle der Strafmil¬
derung zur Hälfte der Gesamtstrafe in Abzug
gebracht . Sind wegen des Zusammentrcffcnes
mit Zuchthausstrafen wegen der unter das Ge¬
setz fallenden Zuwiderhandlungen bei der Bil¬
dung einer Gesamtstrafe Gefängnisstrafen in
Zuchthausstrafen nmgewandclt worden, so wird
die gekürzte Gesamtstrafe in Gefängnis von
gleicher Dauer umgewandelt. Vermerke über
Strafen , die unter das Amnestiegesetz fallen ,
sind im Strafregister zu tilgen. Der Gesetz¬
entwurf trägt verfassungsändernden Charakter .

"
Das eigentliche Problem bei der Amnestie

liegt in der Durchführung durch die Länder.
Der preußische Ministerpräsident Braun hat sich
sehr scharf gegen ein Reichsamnestiegesetz ge¬
wandt und sich dabei in Gegensatz zu den sozial¬
demokratischen Ministern im Reichskabinett ge¬
stellt. Immerhin hat die preußische Regierung
davon abgesehen , im Rechtsausschuß des Reichs¬
tags ihren Standpunkt zu vertreten . Lediglich
der bayerische Staatsrat Dr . von Rüßlern plä¬
dierte in der heutigen Ausschußsitzung für die
Beschränkung der Amnestie auf Reichsdeliktc .

Wie die Telegraphenagentur der Sowsci -
Union meldet, entdeckte bei einem Erknnduugs -
flng der ruffisch« Flieger Tschuchuowski
80 Grad 42 Mi « , nördl . Br . , 25 Grad IS Min .
östl . L. 20 Meilen östlich von der „Kraffin" die
Malmgreen -Grnppe , von der zwei Mann mit
Fahnen winkten und der dritte in liegender
Stellung verharrte . Tschuchuowski sucht nach
einem Landnngsplatz.

Wie aus Kingsbay gemeldet wird, hat sich der
russische Eisbrecher „Krassin " dem Lager der
Jtalia - Mannschaft bis auf zwei Seemeilen ge¬
nähert , kommt jedoch infolge des dichten Pack¬
eises nicht mehr weiter und wird unter Um¬
ständen gezwungen sein , die ganze Fahrt auf-
zugcbcn und in die Hinlopcnstraße zuriickznkch-
ren , um an der Ostküste einen neuen Versuch
zum weiteren Vordringen zu unternehmen.
Man nimmt mit Bestimmtheit an . daß nur noch

Unter Ablehnung aller Abünberungsauträge
wurde dann der Antrag der vier Regierungs¬
parteien angenommen. Für diesen Antrag
stimmten auch die Dentsmiiationalen und die
Kommunisten , dagegen stimmte lediglich die
Bayerische Vvlkspartei . Es ist anzunehmen,
daß im Plenum ebenfalls sämtliche Parteien mit
Ausnahme der Bayerischen Vvlkspartei für den
Amnestieantrag in der jetzt vorliegenden Form
stimmen werden . Dadurch würde eine Zwei¬
drittelmehrheit erreicht werde » , so
daß ein Einspruch des Reichsrates wirkungslos
sein würde.

Oie Frage der Lohnsteuersenkung
ist noch ungeklärt . Eine Einigung zwischen
sämtlichen an der Regierung beteiligten Frak¬
tionell konnte noch nicht erzielt werden . Der
Rcichsfinanzmiuister Dr . Hilferding hatte heute
erneut mit den Regierungsparteien verhandelt.
Das Ergebnis ist lediglich ein Kompromiß
zwischen Sozialdemokraten , Demo¬
kraten und Zentrum , demzufolge der
gegcmvärtig in Höhe von 15 Prozent bezw.
höchstens 3 . 4i monatlich erfolgende Abzug vom
Stcncrertrag auf 28 Proz , bezw . 3 . 41 monatlich
erhöht werden soll . Unter diese Ermäßigung
würdeit Einkommen bis zu 15 000 . 44 fallen . Da¬
neben soll ciitc weitere Ermäßigung der Steuer - (leistung durch eilte Abänderung der Steuer - 1
betrüge l>erbeigefühxt werden. Diese Neurege¬
lung soll öanit am 1 . Oktober ds. Js . in Kraft
treten . Ein entsprechender Antrag wurde heute
von deil drei Parteien im Steueransschuß ein -
gebracht . Die Deutsche Volkspartei ist jedoch
gegen dieses Kompromiß, da sie eine wesentlich
höhere Grenze wünscht und verlangt , daß die
Frage der Lohnsteuersenkung im Herbst im Zu¬
sammenhang mit den anderen Steuerfragen be¬
handelt wird . Die Beratungen im Steueraus¬
schuß wurden heilte nicht zu Ende geführt . Eine
Annahme dieses Steuersenkuugsantrages im
Plenum des Reichstages wird nur dann möglich
sei» , wenn die Kommunisten für den Antrag
stimmen oder die Deutschnativilaleu sich der
Stimme enthalte » . Der Rcichsfinanzmillister
wird wohl versuchen , in weiteren Berhand»
lungeu die Basis siir diesen Antrag noch zu er¬
weitern.

Der Reichstag wird sich morgen und über¬
morgen mit diesen Fragen im Plenum beschäf¬
tigen. Da die Abgeordneten sämtlich aus eine
Beendigung der jetzigen Sitzungsperiode drin¬
gen , beabsichtigt man, am Freitag in die Ferien
zu gehen . Damit ist praktisch auch jede Mög¬
lich k e it genommen , den National -
s ci e r tag noch im R echtsa usschuß zu
behandeln , zumal der Gesetzentwurf for¬
mell an den Rechtsausschuß noch gar nicht
weitergeleitet ist . Tic Regierung bürste sich in¬
zwischen überzeugt haben , daß selbst bei weite¬
ren Kompromitzverhanblnngen das Gesetz sür
den Natioualseiertag vom Reichstag nicht ange¬
nommen würde.

drei Verunglückte im Lager Nobiles vorhanden
sind . Ein Mitglied der Gruppe soll sich in gei¬
stiger Verwirrung vom Lager entfernt haben .
Die Nückbcorderung des großen
schwedischen Fokker - Flugzcitges
„Uppland " nach Stockholm gilt hier als der
erste Schritt sür die Einstellung des ganzen
schwedischen Hilfsunternehmens . Ter Eisbrecher
„Malygin " muß nach Port Alexandrowsk zu¬
rückkehren , da seine Kohlenvorräte fast völlig
aufgebraucht sind und eine andere Möglichkeit
zur Kohlenübernahme nicht besteht.

Tie „ Citta di Milano " teilt mit, daß infolge
der Unmöglichkeit , in den letzten Tagen eine
Radiovcrbindlliig aus kurzen Wellen herzustel¬
len , die Fühlungnahme mit der Vig -
lieri - Gruppe verloren gegangen ist .
Die „Braganza "

, die Befehl erhalten hat, so
nahe als möglich au Eap Leigh Smith heran-
zukommen , befindet sich in der Nähe des Bcver-
ley-Sundes , wohin alle nach dem Nordostland
entsandten Hilfsexpeditionen zurttckkehren sollen.

MinderheiienpolM und
Gowjetpropaganda .

Bon
W. Hoeppener .

Seit die „Friedellsverträge " ganze Staaten
zerschlugen , und neue Grenzen durch Europa
zogen , ist wohl kein Thema so häufig behandelt
worden , wie das der sogenannten „nationalen
Minderheiten". Fast alle Reiche, denen neue
Gebietsteile znfieleu , versuchten , die in diesen
Neuerwerbungen lebenden Minderheiten jdic
ihnen unbequem und gefährlich schienen) mit
allen nur erdenklichen Mitteln zu unterdrücke »
oder — wie in Polen — durch ständig wachsen-
den terroristische » Druck aus den Landesgren-
zcu zu vertreiben . Daß hierdurch eine Atmo¬
sphäre des Hasses und der Uiizufriedenhett ge¬
schaffen wurde, sehen die leitenden Männer zwar
selbst ein, halten sie aber für das kleinere Nebel ,
da man die nationalen Minderheiten ja in fast
allen Staaten als staatsfeindlich betrachtet . Rur
Sowjetrußland hat — als einziger Staat Euro¬
pas — den Versuch gemacht, eine Nationalitäten¬
politik zn treiben, die in striktem Gegensatz zu
den Maßnahmen aller anderen Regierungen
steht, dafür aber zumindest bei den Minderheiten
der direkt an Rußland grenzenden Länder Hosf-
nnngen erweckt, die für den Bestand dieser
Staaten unter Umständen gefährlich werden
kyniien .

In Riißland leben mehr Minderheiten , als
in irgend einem anderen Staate der Erde (aus¬
genommen vielleicht die Dominien des Britischen
Reiches ) , während in dem zaristischen Rußland
diese Tatsache' durch dse ständigen und mit aller
Energie betriebenen Russifizierungsbestrebnngen
vertuscht wurde, haben die Erben des Zaris¬
mus, die Sowjets , allen Minderheiten fast eine
unbeschränkte kulturelle Autonomie eingeräumt
und sie vermeiden . alles , was irgendwie die
Freundschaft zwischen Moskau und den Minder¬
heiten trüben könnte . „Rußland ist das Para¬
dies der Minderheiten !" verkündete von Zeit
zu Zeit die Sowjetpreffe und betont diesen Satz
ganz besonders dann, wenn wieder einmal in
Gens die Klagen eines unterdrückten Volksstam¬
mes vorgetragen werden . Und es ist auch (nicht
nur aus dem Papier ) alles getan morde » , um
selbst kleinsten Volkssplittcrn weitgehendste kul¬
turelle Selbstbestimmung zu sichern . Sprache,
Religion ( in Sowjetrußland ! ) , Rechtsprechung ,
besondere Sitten und Gebräuche unterliegen
einzig und allein der Selbstbestimmung der
Autonomien, die in den U .S .S .R . zusammen -
geschlossrn sind .

Schon in dem Namen des Staatengebilöcs ,
das wir mit „Rußland " zu bezeichnen pflegen ,
kommt diese sehr geschickte Minderheitenpolitik
zum Ausdruck . Anfänglich hatten die roten
Machthaber in Moskau den von ihnen geschasse -
ncn Staat „Rusiische Föderative Sowjetrepu¬
blik" lR .S .F .S .R . ) genaiint. sahen aber bald in
der Acnderung dieses reichlich umständlichen
Namens eine nicht zu unterschätzeilde innen - » nd
außenpolitische Propaganda und gaben im Jahre
1922 dem Sowjetstaate den Namen „Union der
Sozialistischen Sowjet - Republiken" ( U .T .TR . !.
Rußland soll also, wie Moskau häufig betont,
nicht einen einheitlichen Staat vorstellen , son¬
dern einen Bund , in dem „gleichberechtigte Böl
ker und Bolksteile" freiwillig sich vereinigt
lmben und den, jedes Volk (also auch jedes außen-
russische Volk ) beitreten kann , wenn es sich eine
Svwjetverfassung gegeben hat !

Seit 1922 werden nun die Stimmen nicht stille,
die „zwar in Rußland kein Paradies , aber in
dem Anschluß der (von Polen brutal unter¬
drückten ) Weißruffen und Ukrainer einen Weg
zur Befreiung dieser Minderheiten aus der
jetzigen unerträglichen Lage sehen" . Und dieser
Erkenntnis ist die russische Propaganda sehr
geschickt entgegengekommen , indem sie den zu
Rußland gehörenden Ukrainern und Weißruffen
jede nur erdenkliche Freiheit eingeräumt hat
und alles tut , daß die an den polnischen und
rumänischen Grenzen lebenden Minderheiten
zufrieden und sich unter der bolschewistischen
Herrschaft wohl fühle » .

Aber auch in allen anderen , nicht direkt an die
Grenzen Rußlands stoßenden Staaten inter -
effiert sich Rußland mehr , als diesen Staaten
lieb ist , sür die Minderheiten und setzt alles
daran , die Unzufriedenheit der Unterdrückten
für sich und seine weltrevolntionärcil Pläne aus -
zuillltzen . Es ist sicherlich nur eingeweihtcn
Kreisen bekannt , daß Vertreter der russischen
Botschaft ständig bei der Geschäftsstelle des
„Ausschusses der polnischen Volksvereine auf
dem rechten User der Elbe "

, der bis Anfang
dieses Jahres in Berlin , Hotzinarktstraße 10,

Oie Malmgreen -Gruppe gefunden.
Von einem russischen Flieger entdeckt . - Ohne Verbindung mit Vtglteri.

6 . Oslo . 11 . Juli .
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wohnte , aus - und eingingen. Sicherlich nicht,um sich über bas Wetter zu unterhalten , son¬dern um die ewige Unzufriedenheit der Polenin Deutschland zu beobachten und — wenn mög¬
lich — zu schüren. Ebenso unterhält Moskau
ständig Verbindungen mit den Minderheiten
der Tschechoslowakei, so daß das tschechische
Außenministerium im vorigen Jahre sehr deut¬
lich werden mußte und sich die Einmischung in
innerpolitische Angelegenheiten energisch verbat.

Und unterdessen zuckt man in Genf die Achseln .Man will von Minderheitenfragen nichts wissen— man will die Gefahr nicht sehen, die fast allen
Staaten Europas gleichmäßig durch die sehr ge¬
schickte ruffische Minderheitcnpolitik erwächst und
beschränkt sich nach wie vor darauf , alle Klagen
der Unterdrückten mit einer Handbewegung ab¬
zutun . Unwichtig ! Vielleicht glaubte man auch,
daß die autonomen Minderheiten über kurz oder
lang völlig sich aus der „Union der Sozialisti¬
schen Sowjet -Republiken" herauslösen werden
und so die Macht Rußlands erheblich schwächenwürden. Daß diese Hoffnung sich nie realisieren
wird , solange in (Yens nicht nach Recht und Ge¬
rechtigkeit geurteilt wird, liegt auf der Hand .
Im Gegenteil werben die Minderheiten durch
jedes neue Fehlurteil oder jede neue Klage¬
ablehnung des Völkerbnudsrates immer mehr
verbittert und den Einflüsterungen Moskaus
zugänglicher , wodurch dieses wiederum an
außenpolitischer Macht gewinnt.

Erst wenn die Herren in Gens sich dazu ver¬
stehen, auch gegen die Interessen der Groß¬
mächte und ihrer Freunde den nationalen Min¬
derheiten zu helfen und ihnen ihr Los zu er¬
leichtern , wird der sowjctrnffischen Propaganda
ein Riegel vorgeschoben und die Nationalitäten
können zur tätigen Mitarbeit am Aufbau der
Staaten , in denen sie leben , herangezogen wer¬
den . Bis es aber so weit sein wird, daß man
ernstlich in Genf diesen Weg gehen will, werden
znmindcst in Ostdeutschland die Berhältniffe sich
so zugespitzt haben , daß es zu spät ist für eine
friedliche Lösung . Tie Sturmzeichen im Osten
mehren sich erschreckend und Rußland wartet
nur darauf , daß bewaffnete Auseinandersetzun¬
gen ihm Gelegenheit geben , für sich im Trüben
zu fischen und endlich di« Früchte seiner Min¬
derheitcnpolitik (die nichts ist als eine sehr kluge
Propaganda ) zu ernten !

Mimsterrai in Paris .
WTB. Paris . 11 . Juli .

In dem heute vormittag abgehaltenen Mini-
stcrrat teilte Außenminister Briand mit, in
welcher Weise er der Regierung der Vereinig¬
ten Staaten zu antworteu gedenke, um die Zu¬
stimmung Frankreichs zu der Note und dem
Paktvorschlag der amerikanischen Regie¬
rung zu erklären. Der Ministerrat hat das von
Briand in diesem Sinne vorbereitete Schreiben
gebilligt . Außerdem wurde, wie verlautet , über
die Gnadenerweise beraten , die anläßlich
des Nationalfeiertages einigen wegen politischer
Vergehen Verurteilten zuteil werden sollen .

Widerliche Hehe.
TU . Paris . 11 . Juli .

Aus Anlaß des Löwener Zwischenfalls über
die Inschrift an der neuen Bibliothek, kündigt
sich in der Pariser Presse ein neuer Hctzfcldzug
gegen Deutschland an . Von unerhörter Schärfe
ist ein Aufsatz des „Echo de Paris " mit der
Nebcrschrift „Das Vcrgeffen " . Es verdient fest¬
gestellt zu werden , daß der Verfasser dieses Auf-
satzeS , Louis Madelin , Mitglied der französischen

Akademie ist. Er führt de« Streit um die In¬
schrift darauf zurück, daß der von Deutschland
in der ganzen Welt seit Versailles geführte Feld¬
zug Erfolg gezeitigt habe . Di« französischen
Pazifisten erinnerten sich heute keines einzigen
Namens der „berühmten Henker von 1914"
mehr. Feldmarschall von Hindenbnrg sei unter
den Leuten, auf dte der Artikel 228 des Ver¬
sailler Vertrages bezugnehme . Das Verbrechen
führe aber zur Präsidentschaft des Reiches ( !)
Bon Washington bis Rom zeige man den Mör¬
dern von 1914 und den Vandalen von 1917 nur
Lächeln.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Figaro "
sieht in dem Streitfall ebenfalls eine Bekundung
der von Deutschland unternommenen Be-

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Ein¬
spruch des Abg . Straffer (N . -Soz .) gegen seinen
Ausschluß von der Donnerstagsitzung wegen Be¬
leidigung des Finanzmmisters Dr . Hilferding.

Mg . Dr . Frick (N .°Soz .) protestiert dagegen ,
. daß die Begründung des Einspruchs dem Reichs¬
tag Vorenthalien werde . Seine Partei habe die
Begründung auf eigene Kosten drucken lassen und
im Reichstag verteilt . Auf Anordnung des
Büros sei aber die Drucksache wieder entfernt
worden.

Präsident Löbe erwidert, daß sich aus der Ver¬
teilung der Begründung wiederholt Unzuträg¬
lichkeiten in der Richtung ergeben hätten, daß die
gerügten Ausdrücke wiederholt und diese der
Rüge anheim gefallenen Ausdrücke auf Kosten
des Reichstags verbreitet wurden. Der Aeltesten -
rat habe deshalb schon im alten Reichstag be¬
schlossen , den Einspruch künftig nicht mehr wört¬
lich abzndrucken , sondern lediglich die Tatsache
des Einspruchs bekannt zu geben .

Ein Antrag Dr . Frick (N .-Soz .) , Sen Einspruch
zu verlesen , wird abgelehnt. Auch der Einspruch
des Abg . «Arasser gegen seinen Ausschluß ver¬
fällt der Ilblehnung . Ei« national -sozialistischer
Antrag , der die Einstellung von 13 Strafver¬
fahren gegen den Abg . Dr . Göbbcls verlangt,wird dem Ausschuß überwiesen.

Es folgt die erste Beratung des Entwurfs
eines Strafgesetzbuches , der schon den
alten Reichstag beschäftigt hat und auf Grund
eines Ueberleitungsgesetzcsdem neuen Reichstag
überwiesen war .

Abg . Dr . Alexander (Kom . ) protestiert gegen
die Schaffung eines neuen Strafgesetzbuches ,das die Strafjustiz gegen das Proletariat noch
verschärfen wolle . Der Entwurf sei ein Zucht¬
haus-Entwurf und widerspreche durchaus den
Entschließungen früherer sozialdemokratischer
Parteitage .

Der Gesetzentwurf wird einem besonderen
Strafrcchtsausschuß überwiesen .

Es folgt die Beratung eines von den Regie¬
rungsparteien und der Wirtschaftspartei eiu -
gebrachten Gesetzentwurfes, wonach die Gel -
tungsdauer des Gesetzes über die
Nichtanrechnung der Warte st and s-
z e i t bis zum 31 . Januar 1929 verlängert wer¬
den soll . Die Vorlage wird in erster und
zweiter Beratung angenommen. Gegen die so¬
fortige Vornahme der dritten Beratung wird
von deutschnationaler Seite Widerspruch er¬
hoben .

mühungen, sich von aller Schuld reinzuwaschcn .
Man könne den Tag vorhersehen, an dem zur
Besiegelung der Versöhnung der beiden Völker
und der Sicherung ihrer nutzbringenden Zusam¬
menarbeit für den Frieden man den Außen¬
minister ersuchen werde , das Innenministerium
zu veranlaßen , daß die Kriegsverstümmelten Pla¬
kate mit der Inschrift zu tragen hätten, sie seien
nur das Opfer von Eisenbahnunfällen. In
Deutschland seien Heer, Schule und Sportver¬
bände , Lehrstätten des Hasses und der Ver¬
geltung ( ! ) Man gründe eine Annäherung nicht
auf Zweideutigkeiten und Jrrtümer . Die
französischen Pazifisten richteten sich anscheinend
nach den Worten : ,FVenn Du den Krieg willst,bereite den Frieden vor."

Es folgt die Beratung einer Novelle zum
Viehseuche ngesetz , wonach die Bienen
unter die Bestimmungen dieses Gesetzes gestellt
werden sollen . Dies entspricht besonders einem
Wunsche Württembergs . Die Vorlage wirb in
allen drei Lesungen angenommen.

Der d e u t s ch- s iamesische Handels -
und Schiffahrtsvertrag geht an den
haudelspolitischen Ausschuß . In allen drei Le¬
sungen angenommen wirb das deutsch -
schwedische Abkommen über die Aus¬
gleichung der in- und ausländischen Besteuerung.

Das Haus beschäfttgt sich dann mit den Aus-
schußanträgen zur Kriscnfürsorge . Der
Reichsarbeitsminister wird ersucht, zur Kriseu-
unterstützung allgemein solche Fabrikarbeiter zu¬
zulassen , die gewohnheitsmäßig mit Angehörigen
der sechs zugelassenen Bcrufsgruppen , Gärtne¬
rei , Metall- und Maschinenindustrie, Lederindu¬
strie , Holz - und Schnitzstoffgewcrbe , Beklei¬
dungsgewerbe und der Angestelltenberufe zu-
sammenarbeiten. Anträgen auf weitere Ein¬
beziehung neuer Berufsgruppen soll stattgegeben
werden, foweit die Lage des Arbeitsmarktes cs
erfordert . Bei weiterer Verschlechterung soll
die Krisenfürsorge auf sämtliche Berufsgruppcn
ausgedehnt werden. Die Unterstützungsdauer
soll allgemein von 28 auf 39 , bei älteren Arbeit¬
nehmern bis zu 52 Wochen ausgedehnt werden.
Weiter wird eine Neuregelung der Bedürftig -
keitsprüfung verlangt . Weitere Forderungen
betreffen die Ausdehnung der Notstanüs-
arbeiten.

Abg . Dr . Pfeffer ( D.Vp.) wendet sich gegen
die allgemeine Ausdehnung der Kriscnfürsorge
von 26 auf 39 Wochen.

Reichsarbeitsmiuister Wiffell verweist auf seine
Ausführungen im Ausschuß und erklärt , die
verschlechterte Wirtschaftskonjunktur spiegle sich
auch in der . Arbeitslosenzahl, wieder. Die als
Voraussetzung für die Kriscnfürsorge erforder¬
liche andauernde besonders ungünstige ArbcitS-
marktlage sei erfreulicherweise noch nicht in
allen Berufen gegeben . Sollte es dazu kommen ,
so werde das Arbeitsministcrium gern die
Krisenfürsorge auf sämtliche Berussgruppen
ausdehnen Der Minister erklärt sich mit den
Ausschußanträgen einverstanden.

Abg . Rädel (Kom . ) richtet heftige Angrisse
gegen die Sozialdemokraten , deren Verhalten bei
der Krisenfürsorge mit ihren Versprechungen im
Wahlkampf im Widerspruch stehe . Ter Redner
fordert, daß die Arbeitslosen für die ganze Dauer
der Arbeitslosigkeit unterstützt werden.

Abg . Müller -Lichtenberg (Soz .) webst die kom»
munistischen Borwürfe zurück und zieht Ver¬
gleiche mit Rußland , wo die Arbeitslosen erheb¬
lich schlechter gesteltt seien . (Wegen dauernder
Unterbrechungen werden verschiedene kommu¬
nistische Abgeordnete zur Ordnung gerufen.)

Abg . Aushänser (Soz .) erwidert den Kommu¬
nisten , die Arbe itslosenoersicherung sei «in Er¬
folg der Sozialdemokratie in Deutschland , der
gegen den vereinigten Widerstand der Kom¬
munisten und Deutschnationalen erreicht wurde.
(Großer Lärm bei den Kommunisten.) Dem Mi¬
nister Wiffell gebühre Dank dafür, daß er die
Entschlossenheit aufgebracht habe , gerade in der
Krrsenfürsorge einen sichtbaren Kurswechsel her¬
beizuführen. Die Sozialdemokratie lehne es ab,
mit der Not der Arbeitslosen Agitation ept
treiben.

Abg . Stöhr (N .-Soz . ) stimmt den kommunisti¬
schen Anträgen zu , im Fall« der Ablehnung aber
auch den Ansschnhant rügen , da ne immerhin ge¬
wisse Berbeffernngen brächten .

Unter Ablehnung aller anderen Anträge wird
der Ausschußantrag im wesentlichen gegen Kom¬
munisten und Teutschnationale angenommen.

Das Haus vertagt sich auf Donnerstag 2 Uhr.
— Lohnsteuersenkung , Amnestie , Kleine Vor¬
lagen.

Gesteigerte Notwendigkeit
der Tariferhöhung .

Sitzung des Berwaltungsrates der Reichsbahn .
WTB. Königsberg, 11 . Juli .

Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichs-
bahngcsellschast hielt vom 10. bis 11 . Juli in
Königsberg in Preußen seine Sommertagung
ab und nahm dabei Gelegenheit, sich ein Bild
von der besonderen Wirtschafts - und Berkehrs -
lage Ostpreußens zu verschaffen. Die Tarif -
erhöhungsfragc konnte in dieser Sitzungin der Hauptsache nur referierend behandelt
werden, da eine endgi» tige Stellungnahme der
neuen Reichsregierung, die erst vor einigen
Tagen die parlamentarische Bestätigung er¬
halten hat , noch nicht vorlag . Durch die ein-
getrctcne Verzögerung hat sich die Notwen¬
digkeit einer Tariferhöhung noch
gesteigert , der Ausgabenbedarf ist noch ge¬
stiegen Entgegen der Erwartung , die die
srühere Regierung bei ihrer zunächst ablehnen¬
den Stellung hegte , ist das Anwachsen der lau¬
fenden Einnahmen im Vergleiche zum Vorjahre
zum Stillstand gekommen Angesichts dieser
Sachlage wird der Verwaltungsrat zu defini¬
tiver Stellungnahme in kurzer Zeit wieder zu¬
sammentreten.

Im HU €§€$ €* €k
habe ich stets Ortizon*
Kugeln . Die handliche
Packung beansprucht we»
nig Platz und Auslaufen
ist durch die feste Form

möglich . Ortizon
erfrischt köstlich und

/ desinfiziert wirk-^~.
/ sam und nachhaltig! feAyEo\

/ j/ «WB MUNDWASSER - KUGELN

Kleinarbeit im Reichstag .

PE>. Berlin . 11 . Juli .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung nm 3 Uhr.

Baitsch & Zircher *

" '

Hmillel Sinile

Stefan George .
Z » seinem 60 . Geburtstag am 12. Juli .

' Von
Tr . Heinrich Sachert. ,

Schon in seinen frühesten Anfängen hat sich
dieser Dichter abseits gestellt von aller Literatur
des Tages . Zu der Zeit , als er in Erscheinung
trat , zu Beginn der 90er Jahre des vorigen

Ausschnitt aus einem Gemälde vor.
Reinhold Lepsius.

Jahrhunderts , beherrschte die europäische Lite¬
ratur der Begriff des Naturalismus , die Ten¬
denz , die Dinge des Lebens ungeschminkt , tun¬
lichst mit photographischer Treue im Schrifttum

wiedcrzugeben. Vom Temperament des Einzel¬
nen hing es ab , wie weit diese Wiedergaben
Dichtungen wurden oder Reportagen.

George hat seine Kunst aufgefaßt als eine
Art Hohepriestertums, bas die Würde, die
Hoheit einer eigenen Weltanschauung zu wahren
habe . Als er seine „Blätter für die Kunst" grün¬
dete, schloß er von vornherein die breite Menge
von jeder Teilnahme aus und nur «in kleiner
Kreis Auserwähltcr mar in den Tempel seiner
Dichtung zugelassen . Auch seine ersten Werke ,
so „Hymnen"

, „Pilgerfahrten ", „Algabal" , dann
die „Bücher der Hirten"

, „Das Jahr der Seele"
und der „Teppich des Lebens " erschienen zunächst
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit . Erst mit
seinem „Siebenten Ringe" trat er auf geradem
Wege vor sein Volk .

Es sind ihrer nicht wenig, die Stefan George
für den größten Dichter unserer Zeit halten.
Fest steht, daß seine sprachliche Formgebung
etwas ganz Neues und Unerhörtes ist . Er hat
die Sprache von allem Trivialem , allem Abge¬
griffenen und Alltäglichen gereinigt und ihr
gleichsam jene Jungfräulichkeit wiedergegcben ,
die sie besaß , als Walter von der Vogelweide in
ihr dichtete. Aber er vermochte es , dieser Sprache
trotzdem jene nervöse Kapazität, jene seelische
Erfahrung wiederzugeben, die sie zwar im Laufeder Jahrhunderte erworben hatte, die aber ein¬
gerostet waren , im täglichen Verbrauch uns Ver¬
schleiß einer jeden Würde jedem strengen Gedan¬
ken abhvldenZeit. So ist die SpracheStefan Geor¬
ges ein wundervolles Instrument geworden , das
gleichzeittg stark und voll und unendlich zart
und vielklangig tönt.

Auch das Stoffgebiet seiner Dichtung ist mit
voller Absicht des Dichters fremd, ja feind unse¬
ren Tagen . Die hohen , strengen Gedanken , die
tiefen , kosmischen Stimmungen des Meisters
vertragen kein modernes Gewand. Es ist viel
Antikes in Liesen Werken , aber auch Mittelalter¬
liches, etwa aus der Zeit und dem Geiste Sando
Botticellis . Selten nur wendet er seine Seele
dem deutschen Mittelalter zu . dann aber mit
einer strömenden Inbrunst , die um so ergreifen¬
der wirkt in seinen Werken , das alle » Gefühlen

I ihr Menschlich - schlichtes nimmt und sic in die

Sphäre t-öckster ästhetischer und sittlicher Geistig¬
keit bc-tzt .

Man hat viel und vielleicht vom Standpunkte
einfach natürlicher Menschen nicht ganz zu un¬
recht gespottet über jenen Kult , die die Jünger
mit dem Meister George, und das nicht ohne
dessen Einwilligung getrieben haben . Heute
weiß man, daß hier wirkliche und echte Größe
sich wehrte, gegen ein Ucberranntwerden , von
der Trivialität der Zeit , und ihren üblen Be¬
gleiterscheinungen . Dieser Dichter ist aus tief¬
ster und reinster Seele Zeit seines Lebens wahr¬
haft ein Priester der Kunst und der höchsten
menschlichen Sittlichkeit gewesen . Und wenn auf
irgend einen Poeten das Wort Schillers von
„Der Menschheit Würde, die in eure Hand ge¬
geben ist" gerechte Anwendung findet , so auf
Stefan George.

Kunst und Wissenschaft .
Im Bad . Kunstverein Karlsruhe

werden in der derzeitigen Ausstellnngsfolge
die beiden vorderen Säle von dem ehedem in
Dresden schaffenden u . verstorbenenMaler Otto
G u ß m a n n beherrscht - Das Tätigkeitsgebiet
dieses geb . Schwaben läuft von ausgesprochen
dekorativen Kompositionen bis zur absoluten
Malerei . Er ist in seinen zahlreichen Bildern
recht unterschiedlichen Grades , die zuweilen
über die Studie nicht hinausgehcn, im Gesamt -
typus dem Impressionismus verhaftet und ein
Kolorist von hohem Rang . Von badischen Künst¬
lern haben neben den Bildhauern Hermann
Bolz (prächtige Porträtbüste des Intendanten
v . Putlitz ) und Erich L i p p ( Tonplastiken) , die
Landschafter Anton G e i s e l h a r t (Pfullingen ) ,
und Hans v . C l o ß m a n n ( Freiburg ) guten
Durchschnitt ausgestellt. Eigcnpcrsönlicker und
in den zwei Dutzend Blättern eine geschloffene,
selbständige Auffassung ausivciscnd, geben sich
die fcinfarbigeu und zeichnerisch cdeln Aquarell«
der Marianne H e f f t e r-S o a n n a g c l . Land¬
schaften, vornehmlich vom Bodcnsce unb aus
der Karlsruher Umgebung, sowie Dtilleben,
zeigen ein begrenztes, aber eben absolut be -
herrschlcs Knnstgcbict .

Scheffelmuseum auf der Mettnau .
Jüngst wurde auf Mettnau -Radolfzell' ein

Scheffelmuseum des Deutschen Scheffelbundes
eröffnet. Nachdem die Stadt Radolfzell das
Wohnhaus Scheffels am Bodcnsce aus dritter
Hand zurückgekauft hatte, trat sie mit dem Deut¬
schen Scheffelbund in Verbindung , um durch
eine Ausstellung von Erinnerungsstücken diesen
herrlichen Dichtersttz dem Andenken Scheffels
zu weihen . Der Bund hat nun aus seinem Ar¬
chiv in den früher vom Dichter bewohnten Räu¬
men eine Ausstellung namentlich solcher Hand¬
schriften . Bilder und Gegenstände , die sich auf
Scheffels Aufenthalt in Mettnau - Radolfzdll be¬
ziehen , eingerichtet. Durch Handschriftproben
der in früheren Lebensjahren entstandenenDich¬
tungen wird auch hier ein kurzer Ueberbltck
über das Leben des Dichters und sein Werk
möglich . Der besondere Reiz des Museums geht
aber von der Originalität der Räume aus ,
worin der Dichter selbst gelebt hat und deren
Fenster einen herrlichen Ausblick auf Hegau und
Untersec, durch Scheffels Ekkehard weltberühmt
gewordene Landschaft, bieten . Zu dem weniger
örtlich bedingten weiteren Ueberbltck über Leben
und Werk des Dichters im Deutschen Scheffel-
musenm zu Karlsruhe bildet das Mettnau¬
museum eine erfreuliche und wohlgelungen« Er¬
gänzung.

Bei der Feier würdigte der Geschäftsführer
des Deutschen Schcffelbundes, Dr . Siegrist , die
Bedeutung des Lebensabschnittes , den der Dich'
ter auf der Mettnau verbrachte und übergab
das Museum dem öffentlichen Besuch.

*
Ein Heidelberger als Forschungsreiscuder-

Der Ornithologe Dr . mcd . Werner Panzer -
Heidelberg wird gemeinsam mit Prof . Böger »
Frciburg eine wissenschaftliche Forschungsreise
nach Brasilien unternehmen . Zum erstenmal
soll versucht werden, in bestimmten tiergeogra¬
phischen einheitlichen Gebieten das Typische
über die biologischen Ummeltbedingungcn der
einzelnen Tierarten sestzustellen. Die Fo*-
schnngsfahrt soll etwa ein halbes Jahr danern-

, Sie führt zuerst zur Insel Marajo in der
I Amazonasmündung.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Reichsbank

nach dem Mimo .
Entlastung .

Wie der Ausweis der Reichsbank vom 7. Juli zeigt ,tat die gesamte Kapitalanlage der Bank in
wechseln und Schecks , Lombards und Effekten um
284,0 Mill . auf 2426,5 Mill . Rm. abgenommen .
Und zwar find die Bestände an Wechseln und Schecks
«tn 178,0 Mill . auf 2804,2 Mill. Rm.. die Lombard .
Bestände um 111,0 Mill. auf 27,8 Mill . Rm. zurück-
tagangen ; die Effektenbestände find mit 04,0 Mill.
nm. unverändert geblieben .

An Re ichsba n knoten und Rentenbankschetnen
tasammen sind 269,5 Mill . Rm. in die Kaffen der
Aank zurückgcsloflen , und zwar hat sich der Umlauf
°n Reichsbanknoten um 247,5 Mill. aus 4428,7 Mill.
Am. verringert . Der Umlauf an Rentenbankscheinen
»ahm um 22,0 Mill. auf 556,3 Mill. Rm. ab ; dement¬
sprechend und unter Berücksichtigung , daß in der Be-
Nchtswoche Rentenbankscheine in Höhe von 15 Mill.
Am. gemäß 8 7 b des RentenbankliquidierungSgesetzcs
getilgt worden sind , stiegen die Bestände der Reichs -
tank an Rentenbankschetnen um 7,0 Mill. auf 28,8
§ ill . Rm . Die fremden Gelder gingen um 101,4
Aiill. auf 423,3 Mill . Rm. zurück.

Die Bestände an Gold und deckungssähigen De¬
ssen insgesamt sind mit 2844,9 Mill . Rm. , im ein-
leinen die Goldbestände mit 2105,4 Mill . Rm ., die
gestände an deckungssähigen Devisen mit 239,5 Mill.
Am . ausgewiesen. Die Deckung der Roten
tarch Gold allein bcffcrte sich von 44,8 Proz . in der
Vorwoche aus 47,6 Proz , diejenige durch Gold und
tackungsfähige Devisen von 49,9 Proz . auf 58,0 Proz .

^ Stand der Badische« Rank vom 7. Juli . Aktiva :
Goldbestand 8 127 609 40, deckungsfähige Devisen
* 241180 .— , sonstige Wechsel und Schecks 87 489 210 16,
. tatsche Scheidemünzen 6 675.24, Roten anderer Ban-'rn 78 570.—, Lombardforderungen 1787 505 .— , Wert-
tapiere 6 781 258 .55, sonstige Aktiva 40 898 961.45.
Passiva : Grundkapital 8 800 000 — , Rücklagen
" 800 000.— Betrag der umlaufenden Roten 22 038 800,
lustige tägliche fällige Verbindlichkeiten 10 647 945 .80,
°» ein - Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten

182 850 .97, sonstige Passiva 8 446 814 03, Verbind-
^chkeiten aus weiter begebenen im Inland « zahl -
taren Wechseln 3 818 487.63 Rm.

Der Schweizer Außenhandel
im Juni .

» Der schweizerisch« Außenhandel zeigt im Monat
wrni eine etwas rückläufige Bewegung. Die Einfuhr
tatrug 211 Mill . frs . «222,9 Mill . frs . ) , die Ausfuhr
:®2,8 nach 172,4 Mill . frS . Der Einfuhrüberschuß ist
"rmnach von 50,6 Mill . aus 48,8 Mill. frs . zurück-
langen . Eine effektive Einfuhrerhöhung zeigt sich
8 der Hauptsache bei schwergewichttgen Massengütern
Aohle, Sand , Bruchsteine ) , die einen niedrigeren
^ert aufweisen . Die wertmäßige Berrlngerung der
Anfuhr tritt am schärssten bei Lebensmitteln und
Aohstoffen in Erscheinung , Bei der rückläufigen Be -
^ »ung der Einsuhr von Textilrohstoffen ist die Ver-
Änderung der Rohseideeinfuhr erwähnenswert . Auch

Einfuhr von Automobilen und ungemnüztem
°°ld ist zurückgegangen . Trotz der Verringerung des
Sportes ist eine pessimistische Ausfaffung nach Ansicht
^ gebender Bolkswirtschastler nicht am Platze . Sc
Mich bei der Uhrcnindustrie ist eine noch immer
, igende Exportziffer fcstzustellen «im Juni 1,8 Mill.
**.) Das AußenhaitdelSergebnt» des ersten Halb-

j?hre » 1938 zeigt , verglichen mit der entsprechenden
tariobe des Vorjahres , beim Import eine Wert-
!^ Shung um 125,2 Mill . frs ., beim Export «ine

um 61,2 Mill. srs . Der Passivsaldo ist —
,
»ter Ausschluß des ungemünzten Goldes als Zah-

-'»vsmittel bei der Einfuhr und des nicht in die
^«ndelsbilanz gehörenden Goldes bei der Ausfuhr
^ auf 814,3 Mill . frS . gegenüber 234 Mill. frs . im
taen Halbjahr 1927 gestiegen.

Industrie und Handel .
»Motorenwerke Mannheim A . -G. vor« . Benz Abtl.
»tat . Motorenbau . In der A . -R. -Sitzung in Berlin
, 8pd « beschloffen, den für das Geschäftsjahr 1927
^ »gewiesenen Verlust von 546 236 Rm., zuzüglich

Berlustvortrages von 409 398 Rm. zusammen also
£'' 955 888 Rm. auf neue Rechnung vorzutragcn.
1
"°'« . am 81. 7 . in Mannheim . Die Aussichten für

lausende Geschäftsjahr könnten günstig beurteilt' taen .
, . und Maschinenbau A .- G. Mannheim . Die

>>» tallschast berichtet für das Jahr 1927, daß die Hosf-
,^"» en auf eine Beschäftigungsbelebungder Binnen -
iMohrtswerke sich erfüllt hätten. Wenn auch
A 'eßlich periodische Besserungen in der Werks-
d„

'4i>ftigung eingetreten wären, so reichten diese
ks? üicht aus , um befriedigende Rejultate zeitigen zu

Die widrigen Bcrhältniffen in der Rhein-
,M »hrt wirkten sich auch im Schiffbau ungünstig
iui ' Die erzielten Preise konnten nicht befriedigen ,
dstaal d« r äußerst scharf- Wettbewerb besonders auf

holländischen We- ften noch immer besteht. Da-
belasteten die Gesellschaft aufs äußerste Steuern

Asoziale Abgaben . Der Rohertrag stellte sich aus
^ 2gz Rm. Die Betriebsunkosten erforderten
»,319 Rm ., die Handlungsunkosten 192 417 Rm .,
»tarend sür Abschreibungen 60 854 Rm. verwendet
IkJtacti , Der Verlustvortrag aus dem Jahre 1924—

in Höhe von 65 995 Rm. verringerte sich auf
fc “53 Rm . In der Bilanz erscheinen bei 500 000

Stamm - und 100 000 Rm . Vorzugsaktien Obli-
z-fionen mit 13 377 Rm. und Kreditoren mit 478 025

Dem stehen an Aktiven gegenüber Grundstücke
n 'i 291 894, Gebäude mit 102 545, Werst mit 128 049,'kiebsmaschinen mit 10 899 Rm. Werkzeugmaschinen

82 383 Rm . , Werkzeuge mit 4 Rm.. vorrätige
d^ierialien und unvollendete Arbeiten mit 327 806
sSl* Effekten auf 1 Rm. abgcschrieben . Kaffe mit
,1" Rm . und Debitoren mit 198 322 Rm. In der

Vorsitz von Geheimrat Franz von Wagner
gehaltenen G .-V . waren 530 000 Rm. A .-K. vcr -

Die Regularien wurden einstimmig geneh-
Vorstand und A. -R . Entlastung erteilt und daS

tz.̂ ügsgemäß ausscheidende A .-R .-Mitglied, Ge-
gx̂ ldirektor Gottlieb Jäger - Mannheim wiedcr -
z>taahlt. Der Verlust von 48 858 Rm . wird auf neue

^ »ung vorgetragen.
tz,,eckarwerkc Aktiengesellschaft in Eßlingen . Auf
tz. ' taluß der Zulaffungsstelle sind 5 Mill. Rm . neue
^» .Rmaktien der Gesellschaft, die bekanntlich zum
h.-tareffenkreis der Gesellschaft für elektrische Unter-

»uu« ° n A .- ff
~ ‘ '

SchiffahrtnS A .- G ., « Sln . Die Gesell-
stn? 'Aktienkapital 1 Mill. schließt sür 1927 mit einem
tz. E/tten Verlust von 61 890 Rm . ; der vorjährige^ lust betrug 8856 Rm.

Berlin , gehört , zum Handel und
Rotiz an der Berliner Börse zugelafsen worben .

Ongrde-Mariha ^ . Der bekannte belgische Hütten¬
konzern wird eine Dividende von 169.85 srS . gegen117 frs . i. V . pro Aktie zur Verteilung bringen.

Konservenfabrik Johann Bran « A.-G. PsedderS .
hei« . Die Gesellschaft erwähnt in ihrem Geschäfts¬
bericht, daß die durch die Abstoßung des Braun -
schwctger Werkes nötig gewordene Umstellung und
Erweiterung der Fabrikationseinrichtungcn in Pfed¬
dersheim planmäßig vollzogen wurde und unter vor¬
teilhafter Auswirkung der Wirtschaftlichkeit eine ver¬
mehrte Produktion mit sich gebracht habe. Die Ernte¬
verhältnisse hätten im allgemeinen befriedigen kön¬
nen. Bemerkenswert ist in dem Bericht eine Schil-
derung, wie die Einfuhr ausländischer Obstkonserven
begünstigt wird. Der BetriebSüberschuß stellte sich
auf 1 328 009 «1159 798 ) Rm. , wozu ei» Gewinnvor¬
trag mit 50 258 «26 487) Rm. tritt . Handlung- - und
Betriebsspescn, Steuern und Zinsen beanspruchten
1171 328 «1108 800 » Rm.. so daß nach 87 422 «27 188)Rm. Abschreibungen ein erhöhter Reingewinn
von 154 520 «50 257) Rm. verbleibt, woraus bekannt¬
lich di« Dividendenzahlung mit 8 Prozent
auf daS A .-K . von 1.805 Mill. Rm . wieder ausge¬
nommen wird. Zum Vortrag auf neue Rechnungverbleiben dann 50 820 Rm. In der Bilanz er¬
scheinen bei unverändertem A .K . und unveränderter
gesetzlicher Reserve die Kreditoren mit 252 656
<168 475) Rm. Andererseits ermäßigten sich . Immo¬bilien auf 488 084 «512119) Rm. Fuhrpark auf 7802
«14 604 ) Rm . Kaffe, Wechsel und Effekten auf 146 965
«224 276) Rm. während Debitoren auf 760 879 «688 288)Warenvorräte auf 988 480 «812 244 ) Rm. und Maschi¬
nen auf 111052 «107 988 ) Rm. stiegen . G .-V. am
33. Juli .

„Demerag" Donau -Main -Rhein- SchifsahrtS A .-G.,Nürnberg . Das Jahr 1927 brachte sür das Unter¬
nehmen aus allen Gebieten eine stärkere Beschäfti¬
gung. Trotzdem konnte , wie der Vorstand mitteilt ,das finanzielle Ergebnis , infolge der erhöhten Aus¬
gaben nicht befriedigen . In Frankfurt a . M. wurde
eine neue Zweignicderlaffung eröffnet. Die Haupt¬
versammlung beschloß , den aus 36 698 «i . B . 4987) Rm.erhöhten Verlust vorzutragen und genehmigte die
Regularien . In den Aufsichtsrat wurden neu Re -
giernngsdircktor a . D . Hausmann , Nürnberg , und
Staatsminister a . D. Dr . Südekum, Berlin -Zehlen¬
dorf , gewählt .

Nähmaschinen - und Fahrräber -Fabrik BernhardStöwer A . -G. Stettin . Die H. -V . genehmigte den
Abschluß für das Geschäftsjahr 1927 und beschloß , den
erzielten Reingewinn von 82 821 Rm. auf neu«
Rechnung dorzutragen. Eine Dividende gelangt be¬

kanntlich nicht zur Ausschüttung. Aus Anregung
eines Aktionärs versprach die Verwaltung in Zu¬
kunft « ine größer« Publizität zu wahren. Eine
Kursstützungsaktion sei nicht möglich. Die Aus¬
sichten sür da» neu« Geschäftsjahr wurden bezüglich
deS Nähmaschin«n- und SchreibmaschincngeschästS als
günstig , bezüglich des Fahrradgcschäftes als weniger
günstig bezeichnet. Insgesamt seien jedoch die Aus¬
sichten als geffert anzusehen .

Wirtschaftliche Rundschau
Ei» vberschiebSgericht im Baumwollhandel . Die

in Bremen geführten Verhandlungen mit Kreisen des
amerikanischcii Baumwollhandels über die Schaffung
eine » Oberschiedsgerichtes für Baumwolle, das auf
den geschäftlichen Bedingungen der Bremer Baum¬
wollbörse basieren soll , haben noch zu keinem Ergeb¬nis geführt. Die Verhandlungen sollen in absehbarer
Zeit fortgesetzt werden.

Beträchtlich gestiegener USA . -Baumwollanbaa . —
Die erste offiziell « Amerikaschästnng . Ter erste dies¬
jährige Schätzungsbericht des Washingtoner Ackcrbau-
büroS beziffert laut „Konfektionär" die Anbaufläche
der Baumwollfelder auf 46 695 000 «42 683 000 i . V.)Acres. Im Jahre 1930 betrug die Anbaufläche
48 800 000 AcrcS . Sämtliche diesjährigen Privat -
schätzugen lagen beträchtlich unter diesem offiziellen
Bericht . Er übersteigt die höchste Privatschätzung
noch um 25 Proz . und traf den Markt in technisch
sehr verwundbarer Situation , da schon seit Wochen
eine ziemliche Unsicherheit vorherrschte . Jnsolgc -
deflen sind selbst die unbefriedigenden Wetterberichte
im Moment weniger beachtet.

Der Konflikt in der holländische» Rheinschiffahrtdeendet. Der drohende Konflikt in der holländischen
Rheinfchiffahrt ist durch die Samstag geführten Ver¬
handlungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmernrnuinnehr voll betgelegt worben. Es kam ein neuerArbeitskontrakt zustande , wobei die Arbeitgeber nocheinen Teil der Forderungen über freie Tage und
Lohnerhöhungen bewilligten.

Großer Anstrag der belgischen Eisenbahn. Die bel¬
gische Eisenbahn vergibt einen großen Auftrag zurFabrikation von Luftdruckbremsen nach dem Wcsting -
Housc -Snstcin . Deutschland wird ein Teil der Liefe¬
rung im Werte von 400 Mill . fr . auf Reparations¬konto übernehmen. Lieferungen für weitere 400 Mill.
fr . werden in Belgien vergeben , wofür die belgischeRegierung der Eisenbahn eine Anleihe in gleicherHöhe gewähren wird.

Oie neue Geidenbörse in Tleuyork.
Die Rohseidcnbörse in Neuyork wird nicht vor

September d . I . in Funktion treten . Man hofft ,
einen Jahresumsatz bi» zu mehreren Milliarden Dol¬
lars zu erzielen, da in den Vereinigten Staaten
trotz der Konkurrenz des Glanzstosscs die Einfuhr
von Rohseide während der letzten 15 Jahre von 5,1
Mill. Dollar auf 412,6 Mill. Dollar 1027, also um
daS 78fache gestiegen ist . Damit übertrifft sie den
Wert der Einfuhr von Tee , Kaffee , Kakao , chemischen
Erzeugniffen und vegetabilischen Spinnstoffen zu -
sammengcnommen und selbst den des Rohgummi-
imports.

ES scheint allerdings, alS ob das Maximum deS
Konsums in absehbarer Zeit erreicht sein wird.

TtärtU
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 11 . Juli . Produkte», Weiue und Spiri¬
tuosen . Abteilung Getreide , Mehl und
Futtermittel . Der Abwärtsbewegung am aus¬
ländischen Brotgctreidemarkt ist eine neuerliche Be¬
festigung gefolgt . Die Kauflust bleibt nach wie vor
gering. Man verhält sich in der Hauptsache abwar-
lcnd , Futtermittel haben an Interesse verloren, nur
greifbarer Mais ist nach wie vor gefragt. Südd . Wei¬
zen 28 .25—28.50, Deutscher Roggen , alte Ernte 29,Futtcrgerste, je nach Qual . 22. 75—24.75, deutscher
Hafer, je nach Llual ., nom . 28— 29, Plata -Mais , be¬
zugsscheinpflichtig , Juli -Lieferung 25—25.50, Weizen¬
mehl , Mühlensorderung 36,50—87, Roggenmchl ,Mühlenford. 88.50—89.60, Weizcnfuttermchl 16.75—
17, Spczialfabrikate cntspr . teuerer , Weizenkleie ,
sein , per Juli 18.75,

-" cizenkleie , grob , per Juli 13.75bis 14, Biertreber , je nach Qual . 17.50—17.75 , Malz-
keime, je nach Qual . 17.25—17.50 , Trockenschnitzel,alte Ernte ohne Angebot , Rapskuchen , aus deutscherSaat , lose, 18 .25—18.50, Ernußkuchen , Mannh . Fabr .,lose 22.75—28, Kokoskuchen 24—24.25, Soya Schrot,Mannh . Fabr ., mit Sack 21—21 .50, prompte Lieferung,
spätere Termine teuerer , Speisekartosfel, gelbfl ., neueErnte 14, weißfl., neue Ernte 13 Rm. R a u h-
futtcrmittel : Loses Wicscnheu , gut , gesund ,trocken, neue Ernte 7—7 .50, Luzerne, je nach Qual .,neue Ernte 9—9 .50, Weizen -Roggenstroh , drahtgcprcßt,bei kleinem Angebot 6.50—7 Rm . Alles per 100 Kilo ,Mühlenfabrikatc, MarS, Biertreber und Malzkeim«
mit , Getreide und Trockenschnittcl ohne Sack, Fracht¬
parität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität Fa¬brikation. Waggonprcise . Kleinere Quantitäten ent¬
sprechende Zuschläge . Sitte Preise von Landcspro-
duktcn schließen sämtliche Spesen des Handels, die
vom Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe ent¬
stehen, und die Ilmsatzstcucr ein . Die Erzeugerpreise
sind entsprechend niedriger zu bewerten. Abtei¬
lung Weine und Spirituosen . Die Lage
ist unverändert .

Berlin , 11 . Juli . «Funkspruch . ) Produktenbörse.Die wieder etwas festeren überseeischen Marktdepe¬
schen blieben auch aus den hiesigen Handel nicht ohne
Einfluß , wenn auch dar Geschäft sich in ziemlich enge»
Grenzen bewegt . Im Termingeschäft konnte Wei¬
zen für laufenden Monat aus Deckungen 1.25 Rm .
gewinnen. Septeutberliesernng mehr begehrt und
1.50 Rm . fester, Oktober 1 Rm. R o gg e n ist in neuer
Ware nach der Küste begehrt , und auch sonst zeigt sichetwas mehr Slngebot bei aber nicht zu verkennender
Zurückhaltung der ersten Hand . Analog der Befesti¬
gung sür Weizen konnte auch Roggen 0.50 Rm. im
Preise anziehen . Hafer ist vermehrt offeriert, aber
nur gute Waggonware findet Beachtung . Auch in
neuer Wintergerste zeigt sich mehr Material
im Markt , hat aber nur kleinen Umsatz. Mehl «
und Futtermittel unverändert .Berlin, 11 . Juli . «Funkfpruch. ) Amtliche Prodnk-
tennotierungcn «sür Getreide und Oclsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. 250—251 , Juli 264 .25—268 , Scpt . 262 , Okt . 263 :
Tendenz fester . Roggen : Märk. 270— 272, Juli
278 .50- 274 .50, Scpt . 247—247.50, Okt . 247—247.75 ;
Tendenz befestigt . Weifte : Sommergerste 248—268 ;
Tendenz still. Hafer : Märk. 250—360 , Juli 260 .50,
Sept . 221.50 ; Tendenz ruhig. Mais : loko Berlin
247—249 ; Tendenz stetig. Weizenmehl 81—81.75 ;
Tendenz ruhig. Roggenmchl 35.25—37.75 ; Tendenz
bch. Weizenkleie 15 .25— 15.50 ; Tendenz ruhig. Rog -
gcnkleic 17.50 ; Tendenz ruhig. Wcizenklcie -Melaffe
16.25—16 .50 Rm .

Magdeburg, 11 . Juli . Weitzzncker «cinschließl . Sack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
25.87—26 Rm . Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago, 11 . Juli . «Fnnksprnch.» Schlußkurse .
Weizen : Tendenz willig ; Juli 128% —128% ,Sept . 132%— 132% , Dezember 136%— 186. Mai » :

Tendenz stetig ; Juli 105% , Scpt . 97 % , Daz . 82 % .
Hafer : Tendenz stetig ; Juli 47% , Scpt . 41 , Dez .
43% . Roggen : Tendenz willig ; Juli 113, Sept .
109% , Dez . 110% . «Alles in Cents je Bnshel).

Metalle .
Berlin, 11 . Juli . Metallnotierungen sür je 109 Kg .

Elektrolytkupser prompt eis Hamburg, Bremen oder
Rotterdam «Notierung der Bereinigung f . d. Dt .
Elektrolvtkupfernotiz) 139.75 Rm. — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes
«die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland
sür prompte Lieferung und Bezahlung. ) Original -
hüttenaluminium , 98—99 Proz . in Blocken 190, desgl.in Walz oder Drahtbarrcn 99 Proz . 194, Rcinnickel
98—99 Proz . 850, Antimov-Regulus 85—90, Feinsilber
( 1 kg fein ) 80.60—82 Rm .

Spinnstoffe .
Bremen , 11 . Juli . Baumwolle . S ch l u ß k u r s.American fully middling c . 38 g . mm loco per engl .

Pfund 24.37 Dollarcents .
Viehmarkt.

München, 11 . Juli . Drahtbercht. ) Viehmarkt.
Zufuhr 296 Ochsen, 714 Bullen , 760 Kühe , 841
Jungrindcr , 2787 lebende und 40 geschlachtete Kälber,2887 lebende und 648 geschlachtete Schweine , 284 ge¬
schlachtete Schafe , 4 Ziegen , 3 Lämmer, 3 Kitze ,
7 Spanferkel. Verlauf : Mit Großvieh ziemlich
langsam , mit Kälbern sehr langsam, mit Schweinen
schleppend, mit Schafen langsam . Preise in
Pfennig je Pfund A. Lebendgewicht : Ochsen 88
bis 59, Bullen 86- 151, Kühe 30—48 , Kalbinnen 84—
57, Kälber 40—48, fette Schweine 69—68, mittlere und
leichte Schweinen 62—72, Sauen 47—52, B. Schlacht¬
gewicht : Fcttschweine 64—84, Ladenschweine 80
bis 94 , Schafe 55— 90.

Ettlingen , 11 . Juli . Schweinemarkt. Ausfuhr 71
Ferkel und 11 Läufer. Preis der Ferkel per Paar
80—38, der Läufer per Stück 88- 55 Rm .

» *
Bühl , 10. Juli . Obstmarkt . Erdbeeren 85 Pfg. daS

Pfund , Kirschen 30—50, Johannisbeeren 18—20, Him¬
beeren 40— 45 , Stachelbeeren 25—30, Heidelbeeren 40
bis 45 Pfg.

Wertpapierbörsen.
Berliner Börse.

Berlin , 11 . Juli . «Fnnksprnch .» Die überraschendkommende Erhöhung der Diskontrate der ChicagocrFederal Reserve Bank von 4,5 auf 5 Proz . veranlaßtedie Spekulation und das Publikum zu größter Zu -
rückhaitun g. In Bankkreiscn nimmt man an,daß eS sich .hierbei um ein« Abwehrmaßnahme gegenweitere Goldentziehungen aus Amerika nach Europahandelt. Da außerdem das Geschäft wieder außer¬
ordentlich klein war und einige Firmen Schwierig-ketten bei der Reportgeldbeschaffung haben sollen,
fetzte die Berliner Börse heute aus der ganzen Liniein schwacher Haltung ein . Die größten Rückgänge
zeigten Spczialwerte , auf die sich noch in den letztenTagen die geringe Nachfrage konzentrierte. Außer¬dem verstimmte die Situation deS Geldmarktes ,an dem die nach dem Utltimo nur recht langsam in
Gang gekommene Entspannung heute nicht nur eine
Unterbrechung erfahren, sondern sich in eine
leichte Versteifung gewandelt hat . DicS
hängt wohl in der Hauptsache damit zusammen , daß
heute die Einzahlungen aus die Prcußenanlcihe zu
leisten find und daß ferner am 15. die Zahlung für
die Jndustriebelastung zu erfolgen hat . Der Satz für
Tagesgeld stellte sich auf (4- 8 Proz . Dagegen war
Monatsgeld unverändert 7,5—8,6 Proz . Bankgirierte
Warenwechsel hörte man mit ca. 6—8 Proz . Am
internationalen Devisenmarkt lag der Dollar sehr
fest . Er stellte sich gegen die Mark auf 4 . 1942. Am¬
sterdam lag gegen London mit 12.07 % etwas schwächer .
Sonst waren die Kurse nur unwesentlich verändert.
London - Ncuyork 4.8633 . Slm heimischen Renten -
markt büßte die Neubcsitzanleihe etwa 80 Pfg . ein .
Nach Festsetzung der ersten Kurse hielt die schwache
Haltung an , da im Zusammenhang mit dem Medio
beachtenswerte Positionslösungen vorgenommcn wur¬
den .

Im weiteren Verlauf der Börse war die Haltung
überwiegend schwächer . Nach einer vorüber¬
gehenden kleinen Erholung gaben die Kurse wieder
nach . Ausgenommen hiervon waren Kaliwerte, von
denen Salzdetfurth 9, Wcsteregeln 8.5 und Kali
Aschersleben 3 Proz . ihres anfänglichen Verlustes
wieder einholen konnten . Die Stimmung wurde un¬
günstig beeinflußt durch Meldungen über einen
schwachen Verlauf der Pariser und Londoner Börsen
und außerdem durch die Erhöhung des Privatdis -
konteS für lange Sicht um % Proz . Beide Diskont¬
sätze stellen sich nunmehr wieder übereinstimmend auf
6.75 Proz . Etwas regeres Geschäft fand nur in
Berlin -KarlSruher statt und zwar auf Käufe der
bekannten Oppositionsgruppe, die ihren schon recht an¬
sehnlichen Aktienbesitz weiter zu vergrößern sucht .

Gegen Schluß der Börse fanden vereinzelt auf dem
erniedrigten Niveau Deckungskäufe statt , durch di « sich
das Niveau teilweise etwas hob. Besonders fest
waren Reichsbankarsteile , die sich auf Grund auslän¬
discher Käufe insgesamt um 7 Proz . <380) erhöhen
konnten . An der Nachbvrse war die Tendenz
nicht einheitlich . Gegen 14% Uhr hörte man
u . a . folgende Kurse : Hapag 164 .5 , Lloyd 154.75,
Danatbank 278, Deutsch- Bank 165.92, Dresdner
Bank 166.5, Mitteldeutsche Eredit 304.5, A .E .G . 174.38,
Chade 589.50, Gessürel 251, Siemen» 363.5. Schuckert
201.5, I . G . Farben 261.75 , Karstadt 234. Leonhard
Tietz 355 , Ver. Glanzstoff 624, B-mberg 558, Berger
418 , Zellstoff Waldhof 805, Schultheiß 846 . Ostwerke
880, Polyphon 560, Salzdetfurth 447, Westeregeln
261.75, Kalt AscherSleben 253, Mannesmann 181.5,
Oberkoks 113, Rhein. Braunkohlen 285.5, Gelsenbcrg
187, Phöix 91, Aschaffenburg Zellstoff 337.5, « ltbesitz
I u . II 51.40, lll 54.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 11. Juli . «Funkspruch .» Die Frank ,

surter Abendbörse war fast geschästslos . Dazu kam,
daß angesichts erhöhter Chivagoer Diskontrate er¬
wartungsgemäß di« Neuyorker Börse schwächer er-
össnetc, was jegliche Spckulationstätigkeit lahm legte .
Trotzdem wurden die Nachbörsekurse im allgemeinen
behauptet und nur teilweise zum Bruchteil eines
Prozents unterschritten. Allerdings wurden auch nicht
bei Spczialwerte» nennenswerte Umsätze getätigt.
Im weiteren Verlauf setzte die Geschäftstätigkeit voll¬
kommen aus . Die Nachbörse war etwa » niedriger.
Karben 261, Siemens 862, A .E.G . 178.

Anleihen: Altbcsitz 51.26, Iieubesitz 17.25, 4 Dt.
Schutzgebiete 7.10.

Bankaktien : Allg. Dt. Creditanst. 188 , Barmer
Bankverein 144.5, Commerz u . Privatb . 185.5 , Darmst.
u . Nattonalb . 273.5, Deutsche Bank 166, Dresdner
Bank 165.5, Reichsbank 275, Ocstcrr. Credit 85 .

Bergwerks-Aktien : Buderus 81 , Gelsenk . 136.5,
Harpcu . 153, Westeteaekst 265, Klöcknerwerke . iss .5,.Mannoömannröhren 131 .25, Phönix Bergb. 90, Rhein.Braunk . 287 .5, Ber . König » u . Laurah, .78, ' Der:
Stahlwerke 95.

Transportwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 164.5,N - rdd . Lloyd 154.75.
Jndnstrieaktien : Sldlerwcrke Kkcyer 111, AEG .Stamm - Akt. 178.5 , Bergmann Elektr. 199.5 , Daimler

Motor 107, Dt . Linoleumwerke 882, Elektr. Licht u .
Kraft 215.5 , Elektr. Lief. Ges. 170, I . G . Farben
260.5 , Felten u . Guilleauiiie 129.75, Franks . Hof 102.5,Franks . Maschinen 74.5, Gessürel 252 .5, Goldschmidt
Th. 95.5 , Holzmann 147, Jnnghans Gebr. 85 , Lah -
meycr 168.5 , Mainkraftwcrkc 110, Sicckarsnlm Fahrz .
60.25, Rütgcrswcrke 97.5 , Siemens n . Halske 362 .25,Süd . Zuckers. 159.5 , Thür . Lies. Gotha 107 .5, Wayß
u . Freytag 146, Zellst . Aschaffcnb. 226.

Mannheimer Börse.
Mannheim , 11 . Juli . «Drahtbericht. ) Bei etwas

schwächerer Tendenz notierten heute : I . G . Farben
361 , Wergcr Brauerei 189, Bad. Aflckuranz 235,Obcrrhcin. 195, Seil Wolf » 66, Dt . Liol . 875 , En-
zingcr-Union 80, Konserven Braun 83, -l .S .U . 58,
Psäz . Rähmasch . 57, Portlandzcment Heidelberg 139,Rhcinclektra 151, Südd . Zucker 152, Wayß u . Frey-
tag 146, Wcsteregeln 260, Zellstoff Waldhos 304.

Devisen.
Berlin , den 11 . Juli 1928

Briet
10. 7.
16996

1 -772
5850

11217
112-21
11238
10 -550
21 99

20-417
4.194

16 -435
80 815
69 -15
1 .938
0 .501

59130
*ffl
m
1882
8160
2143
5 .445
426 ?2094

Amsterdam lOOO .
Bncnes -Aires 1 Pes .
Brüssel 100 BclgaOslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
lleleingfors 100t. N.Italien 100 Lira
London 1 Pf .
New-York 1 Doll .Paris
Schweiz
Spanien
Japan
Rio de Jan
Wien
Prag

100 Frcs.
100 Frcs .

100 Pes.
1 Yen

1 Mtlr .
100 Schilling

100 Kn .

Geld Briej Gele
11 7. 11 7. 10. 7.
16865 16999 16862m 1772

58 51
1768
5838

111 -95 11217 111-95um112 .21
11243 ii m

10 .541 10-561 10 -5302196 2200 21-95
20 .375 20 -415 20-377

4.189 4-197 4-185
16 -395

80.72
16-435

80 88 Ml
69 05 6919 69 -011934 1 -938 1934
0-500 0-502 0 .499

59 -080 59 -200 19 -010
1241
7 -363 m
73 -00 73. 14 72 -92
3.037 3-043 3.019
18 -88 1892 18 -78
81 -45 81 -61 81 .44
2-138 2-142 2 .139
5 -415 6-425 5 .435
4 .177

20 900 -M

Jugoslavien lOODir .
Bndapest 100000 Kr .
Balgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscnd
Danzig 100 Golden
Konstantinen . 1 t .Pi.
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan . Doll.
Kairo 1 tg . Ptund

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittclkurse
vom 11. Juli . «Mttgeteilt von der Basler Handels¬
bank ) . Pari » 39.81 , Berlin 123.86, London 25.24% ,Mailand 37. 19 , Brüffel 72.85. Holland 269.92, Reu-
York «Kabel » 5.19 , Neuyork «Check) 5. 18 % , Canada
5 .17% , Argentinien 2.20, Madrid u . Barcelona 85 .66,Oslo 138 .75, Kopenhagen 188.75, Stockholm 139.15,Belgrad 9.13, Bukarest 3.18 , Budapest 96.45, Wien
78.17. Warschau 58.15, Prag 15.88 , Sofia 8.75.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Aog. Sept . Okt .
Abi . o . Ausl. 2 23.
Allg £ 1. Ges
Danatbank .
Deutsch .Bank
Dlsconto
Dresdener
Dtsch .Erdft
Farbenlmluwf

|
Vs

6JA

11 -,-
i

l '1-

14 ',
14V.

%
11 ' ,.
14

:r .” Vk 8". 10V,
Haj.a, 6 ". 3- , 10 ' ,

Handeisges . .
Harphener .
Licht u . Kraft
Hannesmann
Nordd . Loyd
Otavi . .
Phoenix
Rheinstahl .
Stern .Aiialske

! Zellst Waldh

Aug.

10
7'/,

Sept . Okt .
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Badische Rundschau.
Verheerender Häuserbrand .

Lin Drittel der Gemeinde
vom Feuer zerstört.

dz. Heppenschwand ( Amt Waldshwt ).
11. Juli . In der am Abhang deS Heppen¬
schwand « Berges gelegene « kleinen Gemeinde
Heppenschwand , die insgesamt ans 15 Anwesen
besteht « nd zur Gemeinde Tiefenhäuser « ge¬
hört , brach gestern nachmittag H5 Uhr ei » Grotz -
sener aus , das ein Drittel des Ortes >n Asche
legte . Das Feuer entstand im Auwcsen des
Landwirtes Blasius Berger « nd breitete sich
mit rasender Geschwindigkeit aus . .

Erschwerend war der Umstand , datz die Be¬
wohner aus dem Felde arbeiteten und erst ziem¬
lich spät am Brandplatze erschienen . Auch
herrschte

infolge der großen Trockenheit der letzten
Tage empfindlicher Wassermangel .

Da die Anwesen daz « meist mit Schindeln und
Stroh bedeckt waren , sand das gefrätz 'ge Ele¬
ment reiche Nahrung . Nach kurzer Zeit wurde
auch das Anwesen der Witwe Ambrosius © uh
mann ergriffe » , darauf nacheinander das An¬
wesen der Witwe Rudolf Baumgartner ,
der Ehefrau E . S ch m i d nnd des Landwirts
Ludwig Müller .

Sämtliche Anwesen mit Heuschober
wurden in Asche gelegt .

Bo « den Fahrnissen konnte so gut wie nichts
gerettet werde « . Ilm Anwcse « des . Blasius
Berger verbrannten autzcrdem noch vier Stück
Grotzvieh , zwei Schweine und eine Ziege . Ins -
gesamt wird der Gebäudeschaden aus
ino 000 Mark geschätzt. Die Autospritze von
St . Blasien und fünf Wehre « der umliegende «
Gemeinden versuchten dem rasenden Element
Einhalt zu gebiete « , doch mutzte man sich haupt¬
sächlich daraus beschränken , datz das Feuer nicht
noch weiter um sich »riss und de» ganzen Ort
vernichtete . lieber die Brandursache ver¬
lautet noch nichts .

*
dz . Freiburg i . Br ., 11. Juli . ( Rechtzei¬

tige Brandhilfc . ) In dem hölzernen
Ausbau eines Warenauszuges der Papierfabrik
Fl in sch entstand nachts aus noch nicht ein¬
wandfrei festgestellter Ursache Feuer . Vermut¬
lich hat einer der Motoren durch Kurzschluß
Feuer gefangen . Dank dem überaus schnellen
Eingreifen mehrerer Rettungszüge der Frei¬
willigen Feuerwehr konnte der Brand inner¬
halb fünf Minuten abgclöscht werden .

Brandstiftung ?
Der Inhaber der Bausirma in Weil -Leopolds -

höhe und sein Sohn verhaftet .
bld . Weil - Leopoldshöhe . 11. IM Wie

mitgeteilt wird , ist der Inhaber des Ban¬
geschäftes F e h r , sowie dessen Sohn wegen
Verdachts der Brandstiftung in die Unter¬
suchungshaft abgeführt worden . Die Firma
steht schon länger in schlechten finanzielle » Ber -
hältniffen und hierdurch wird auch der Brand
in der Nacht auf den Montag in Zusammenhang
gebracht . Ob dies zutrifst , wird die nähere
Untersuchung ergeben .

Kranzabwurf der Ozeanflieger
über Eberis Grab .

WTB . Heidelberg , 11 . Juli . Der Ozeanflieger
Hauptmann Köhl machte heute nachmittag bei
seinem Fluge von Frankfurt a . M . nach Berlin
einen Umweg über Heidelberg und warf hier
über dem Bergfriedhof zwei Kränze < von Köhl
und von Hünefeld ) mit Schleifen in den Reichs¬
farben für den verstorbenen Reichspräsidenten
E b e r t ab . Sie trugen die Inschrift : „Dem
ersten Reichspräsidenten zum Gedenken ! " Das
Flugzeug slog sehr niedrig , so datz die beiden
Kränze richtig auf dem Bergfricdhof nicder -
fielen . Sie wurden dann am Grabe Eberts
niedergelcgt . Das Flugzeug beschrieb einen
Bogen über Heidelberg und flog dann in der
Richtung nach Berlin weiter .

Vergiftete Wälder .
dz . Heidelberg , 11 . Juli . Nach Bekanntmachung

der Forstbehörde wird zur Bcrtilung der Rau¬
pen in den nächsten Tagen im Siadtwald nörd¬
lich des Neckars eine B e st ä u b n n g mir
Fvrstesturmit vvrgenonimen . Durch dieses
Arsenfraßgift werden nicht nur di « Raupen , son¬
dern anch die Wald beeren vergiftet . Ihr
Genuß ist lebensgefährlich . Bor dem Betreten
des Waldex während der Bestäubung warnt da¬
her die Forstbehördc . Auch die angrenzenden
Dossenheimer und Ziegelhäuser Waldungen wer¬
den bestäubt . Tie Wanderer werde » durch
Plakate , die auf die Gefahr Hinweisen , von den
gefährlichen Waldteilcn ferngchalicn .

Kehls Voranschlag endlich
verabschiedet.

^ dz. Sehl , 11 . Juli . In viereinhalbstündiger
Sitzung hat der Bürgerausschutz gestern abend
den Voranschlag für das Rechnungsjahr
192 8 verabschiedet . Die Verhandlungen wur¬
den eingeleitet durch ein einstündiges Expose
des Bürgermeisters Dr . Kraus über die Not¬
lage der Stadt unter besonderer Berücksich¬
tigung der hohen Erwerbslosenziffer und stetig
wachsenden Fürsorgelasten . Der Bürgermeister
teilte dabei mit , daß noch im Herbst mit den
Vorarbeiten für die K i n z i g v e r l e g u n g be¬
gonnen werden soll und zwar mit den vom
Landtag hierfür zur Verfügung gestellten Mit¬
teln . In der Abstimmung wurde der neue
Voranschlag mit 40 Stimmen der wirtschaft¬
lichen Arbeitsgemeinschaft , Demokraten und
Zentrum gegen 25 Stimmen der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung , Sozialdemokraten und
Kommunisten angenommen .

Bürgerausschuß Baden -Baden .
kl . Baden -Baden , 11 . Juli . Gestern nachmittag

4 Uhr fand unter Vorsitz von Oberbürger¬
meister Fi es er eine Sitzung des Bürgeraus¬
schusses statt . Die neuerlassenen Beamten - und
Angestelltensatzungen über die Dienstverhältnifsc
der Beamten und Angestellten wurden ge¬
nehmigt .

Die Aenderung bezw , Erhöhung der
Straßen - und B e r g b a h n p r e i s e — da¬
mit bcgrnüdet . daß der Ausgleich zwischen Ein¬
nahmen und Ausgaben in der Bergbahnkasse
unbefriedigend sei , so daß die Rücklage in den
Erueuernngsfonds nach dem letzten Voranschlag
nur 10 000 .41 beträgt , während er sich minde¬
stens auf 70 000 .41 bei dem Anlagekapital von

, 3 Millionen .44 stellen sollte — führte zu einer
langen Aussprache , an der sich Mitglieder aller
Parteien beteiligten . Bei der um Uhr er¬
folgten Abstimmung wurde die Vorlage mit ver¬
schiedenen vom Stadtverordnctenvorstand bean¬
tragten wesentlichen Aenderungen (55 gegen 33
Stimmen bei drei Enthaltungen ) angenommen .

Genehmigt wurden ferner die Anforderungen
für die bisher versuchsweise cingesührte , jetzt
aber bestehen bleibende Kraftwagenvcrbindung
Li ch t e na u—Ge r o l d sa u , sür die die

Straßenbahnfahrpreise ohne Zuschläge gelten ,
für eine Doppelgleisanlage Bismarckö -
platz—Gausplatz und für die Verbefferung der
Geroldsauer Straße , die einen Kostenaufwand
von 58 200 .44 erfordert .

Ein weiterer Antrag betraf die Ausnahme
einer Anleihe vo n 02 00 000 .44. Diese soll
zu einem geeignet erscheinenden Zeitpunkt ganzoder in Teilbeträgen unter Festsetzung der Til¬
gungsfrist a » f 25 Jahre ausgenommen werden .
Ter Antrag fand Zustimmung .

Nachdem Anträge Mer Aenderung der Sat¬
zungen des Fürsorgewesens , der Stadtverord¬
netenwahlen im Stadtteil Oos und betr . An¬
kauf , Tausch und Verkauf von Grundstücke »
verabschiedet waren , wurde die Sitzung ge¬
schloffen .

ch
- Berghauseu , 10. Juli . l«.Jch hatt ' eine »

Kamerade n " ) Ganz unerwartet wurden
dem Kriegerverein zwei liebe Kameraden , Spar¬
kaffenrechner Ludwig Huber und Landwirt
Karl Becker , durch den Tod entriffen . Von
den Heimgegangenen diente Becker aktiv von
1882 bis 1885 beim 3. Bad . Dragoner -Regiment
Nr . 22 und Huber von 1892 bis 1894 beim Bad
Fußartillerie -Regiment Nr . 14. Beide wäre «
Männer von echter deutscher Gesinnung und
Vaterlandsliebe , die auch das Wort Kamerad¬
schaft stets in die Tat umsetzten . Unter großer
Beteiligung fand die Beerdigung des Kame¬
raden Becker statt , bei der in seiner Trauer¬
rede der 2. Vorsitzende U n g e r e r deS Ent¬
schlafenen Verdienste hervorhob und unter
ehrenden Worten einen Kranz am Grabe nie -
- erlegte . Nicht minder war die Trauerfeier des
Kameraden Huber . Huber , der den Krieg von
Anfang bis Ende als Landsturmmann an Sei
Westfront mitmachte , wurde für Auszeichnung
vor dem Feinde mit dem E .K. 2. Klaffe bc -
liehen und zum Sergeanten befördert . Nalb
Beendigung des Krieges übernahm er seinen
Dienst als Sparkaffenrechnei der Gemeinde
Berghauscn wieder , den er während der gan¬
zen schweren Zeit bis kurz vor seinem Tode
unermüdlich und muster «,ültig versah . Mit ih>n
ist ein tüchtiger Finanz - und Geschäftsmann
dahingcgangen und ein jeder , der ihn kannte ,
wird ihn schätzen und ehren . Sein edler Eha -
raktcr und sein zuvorkommendes , zurückhalten¬des Wesen verschafften ihm sehr viele Freunde
und das schöne Lied „Ich hatt ' einen Kame¬
raden " findet auf ihn so recht Anwendung . Dies
bezeugte auch die starke Beteiligung an der Be¬
erdigung , denn selten hat sich ein solch' großer
Trauerzug nach dem hiesigen Friedhof bewegt ,
wie an diesem Tage . Der Verein war außer
seiner Fahnen - und Schützensektion mit über
150 Mann vertreten . Ferner beteiligten sid>
der Obere Pfinzgau Kriegerbund , die Freiw -
Feuerwehr Berghausen , der Männergesan -t-
verein Berghausen , der Kirchenchor . Kameraden
feiner Fcldbatteric , die Beamten des Bürger¬
meisteramts Berghausen , die Sparkassenrcchnerder Umgebung und andere Korporationen . Ter
1 . Vorsitzende , R ö t h e n b a ch e r , gedachte in
seiner Trauerrede der Verdienste des Heim¬
gegangenen , sowohl an der Allgemeinheit wie
auch am Verein . Der Verein verliere an ihr»
einen seiner Besten . Als letzten Kamerad -
schastsgruß legte er namens des Vereins eine »
Kranz am Grabe nieder . Auch die andere »
Vereine und Korporationen rühmten in ihre »
Trauerreden die Verdienste des Verstorbene »
und legten Kränze nieder .

Berliner Börse
vom 11 . Jnll

Deutsche Staatepap .
10. 7. 11. 7.
51 .40 51 .4054 54
17.80 17 .30
87.50 87 .5

88 88
95 .60 95 .75
79 .50 79 .5
80 80
79 .25 79.25
86 86 .10

7.10 7

,« M. Schuld
„ 1,11
.. 111

Reudefttz
6% Sei»*-

«nUtöe 27
6 Dt. Ekrtti.
2- 4 « olo .

schätz « /
S^ D .Reichs».
6% Baden

Staat» 27
6 % Bayern

Staat» 27
6 % Sachse»

Staat» 27
7 % Thür.

Staat» 26
Dt. Schutz »«».

Wertbeit . Anleihen
5 « ad. EI « . - -
5 « d.-M. 9 . 76.26 76
6% Farben 146 145.5

Auslind . Werte .
6 Mex. ab, . 41 .50 41
4 M-r- ad». — 28.
4V> Lest.« . -
4 « oldr. —
4 Srouenr. 190 -
4 Iflrt . S». 9 8.
4 D .« a»d.l 12 12.
4 r .« ,, ».ii
4 Z. 3 »B-
Türt.-Lose
4V4 Ung. 13
4M Un, . 14
4 Un,. « old-

eent« ad».
4 Srouenr.
5 Tehuaut .

»6
4>A da . ad,

Verkehrswerte .
■ .•• .j .Oert. 195 192 .5Mg. tr ~ — -

11.10 11.10
22 2162
31 .75 -

26 .12 26.10
1 .75 1 .80
18 18.25

Mg . Ustatt.
Baltimore
Eanada
Dt.Ets.BBet .
7 « elch»d.
Eirttr.Hchd.
dto. Zertiftt
Hamb.Patetf.
Hamb.Hochb.
Hamd.Südam

187
85

185 .5
107.5
66 .7 .Vl 91

94.75 94.75
88 .5 88 .590 .75 90.87
168 165-1.
785 78 .5202*1. 102V.

10. 7.
Hansa
Reptun
V. Lloyd
Schont»»,
Süd.Etsend.
»er. Eide

Sank
«dra
Bad . » an!
Bl. el. Werte
Bl. s. « ran
Barm . Bl».
Bay .Hyp.B.
„ Vereins

Brrl.Hdlsges.
Commerz».
Danz-Prio.
Darnrst-Bt.
D.Afiatvt
Dtsche .« !.
Dt.H,».« t.
D.pebs .vt
Dist -wes .
Dresdn -Bt.
SothaGrnn»
Lux.Jnter .
MeiitHY».
MttI.Bsd .tr.
Mitteld .Edt
Lstbant
Lest. Credit
Pr .voden
Reichsbant
Rh .Creditbt
Südd .vod.C «
Südd . SML
vbl . Hamb,wiener VN .

1t . 7.
204V.
1?8
156 .5675

12!
151

7.25
128.5
61 .12 61 .12

-Aktien .
139'/.

14z
163’/.
160

139
163.5155
200
144 ' .
163'/.

283V. 388
186»/. 186
109.5 110 .5
275»:. 273
51 51
167 166
145*;. 145
106 .6 106V.
161 .6 161 .5
166 165'/.
140 140
8 8

134 .5 135
262 .5 254 .5
204 203
118*'. 118
3 "> 36
132*!. 133
275 .5 275
128 128
179.5 179'/.
138':. 138'/.
162'!. 162
15.50 15.50

Indnstrie - Aktien ,
« eromulat 156 158“ 127«dlerh. « I.Ml . Siegel« . S. 9 .
bis . Ltt. B
Visen Zern,
vmmend P.« schassUvriu« schasf-Zellst .
«ugsb .RM.
« »>» », . Mg.
Bamb .Saiit.
vamb.Mtl ».
varooWali
Basalt

127 _
105V. 110
175'/, 174
74 74
212 .5 212 .5241 243
180.5 180
231 227
104'/, 104 .5
23 .5 23.76
121 122*/,
93 .5 91 .5
78 78

10. 7. 11 . 7.
Bayr. »eil .
Bayr. Mot.
Bayr .SPieg .
F.P .Bembg.
Berger Tsd.
Bergm . Elrt.
» .Sarlsr .F.
Berl . Sind!.
Bl -Masch .
Berty .Mess .
BrauhRürud.
Bit . Beit
Brscht ». S.
Brem.BesgY .
Bicm .BulL
Brem .Wolle
BrownBoderi
Ludern » E.
Basch Lüdsch .
Busch Wag,.
Capito RL
Ehade
Chart . wass.
Eh. Buckau
Eh. Heyden
Eh. « elsent
Eh. Albert
Eonc. Berg
Eone. Ehem.
Eonc. Spinn.Et. Eaontch.
DaimlerBen »
Dt. AN. Tel
Dt. Asphalt
ff « *
Dt. « » »stahl
Dt . Jute
Dt. Sabel
Dt .Linol.Unt.
Tt .Linsl .wl.
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt. Schachtb .
DI. Spiegel
Dt. Stein »».
Dt. Ton
Dt. wolle
Dt. Etsend.
Dortm .ANie »

, Union
Dr .Schnrllpr.
Düren Metall
Dürtoppwte .
Düsi.Masch .
Dy». Robe!
Egest . Sal,
Eintracht
Sisenb . Sri .
Eis.Sprotta»

284*!.
72.75
570 .5
425 ' /.
201 .5
68J5
122V«
88
183.5182
210
61.62
131
254
165».,
82
57.25
75 .5
601
128' /»
127
78
ll25
lb5
141'/«
107V«
152
163
203".
149V«&
76 .5467
383V.
67 .75
25
83 .5
108
267 .5160 .5
76

*

246
263
138»;.
243V.
60 .25

2§0

87
180 .5
179
218
61.5
134V.
254

590
127*/.
125V.
74
94.75
AL
121 -/»
140
106 ' /.
150
162
199".
137'/,
103 .5
164
76 .5
461
381
57 .5
25
83
103 .5
268
140
$S :?2
243 .5
264
134
243
57 .25

128 125
117.5 118
160v. 157.5177 '/. 173 ',.
89 90

El . Lies er .
EtLtchtSrast
Eis-Bad .w.
Eugelh-Brän
Enzing .-U.
Erd« »d.
Erlang .« !».
Eschw .Bg.
Ess .Steinl.
Fader Blei
Fahlbg .List
Fallen stein
Faradit
F.S .Farbe »
Feinjute
Feldm . Pa».
Frltenwuill .
Fldth .Mafch.
FrauftadtÄ .
Freund « !».
Fried .Hall
Friede .Hütte
Frifier

SaggertEis.
weis.« » .
Senschon»
Germania P .
Ses .se.Uut
Wirme» So .
« ladb .wolle
SlasSchaltr
wlockenst .
« istckaufBrstn
Soldschm.
writzner
Sriin u . Bils.
Wruschwitz
Suanowerte
Bundlach

Haberm. w.
acketh D.
alle Rasch.
amb.El .
ammerseu

Hana-Masch.
Harburg Eis.
Harb.PhInig

„ « rücke
Harpeuer
Hartm . M.
Hedwigsh.
Henm . Zem.
Hille Sie .
Hilpert M.

Indr . Anss .
pirsch Supf .

Hirschb .Ld .
Hoesch

IN . 7.
170 .5220 .5
31
244
81 .5114
165
203 .5127'/.

II . 7.170 ' .
219
31 .25
244
79 .5
114
164.5
& 0

: 56
1175
Hl

, 262V,
12v
263 .5
130 .5
117 ,16 .87
188
139
94

119V. 30.599 137
100 98.5137 198' 26 2Z3V .
168*. 283
230 168
108 226 .5
166 37 .75
186 168
98 95
131'/. 130.5
180 179 .5
93 90
71 72
95 .25 95.25

102.5 102
96 .5 ?5
126'/. 125
159 168 .5
166 155V.
49 49 .5
118 114 .6
90 90.12
156
22
Ü4

112
133

22
95
263
21 .2582
111.5137

111.5 Hl .5
134 143.5

Hofs« , et
Hohenlohe
H»t»m . Ph.
Horchwte.
Hotelbetr.
E.M.H»tsch.
Lor. Hutsch
H

lse Bergb.
ndustrieb.

Jeserich
Küdel
Jnnghan»
Labia Por».
Sali Aschl
Sarstadt
Slöcknerw.
Snorr E . H .
Sbhlm . ««.
Salb & Sch .
SSIn Reuest.
Sdlner wo»
Konti . WastSbrt « ebr.
SIrt El .
Srauh L Es.
SungTreibr .
SüpperSb .
Lahmeyer
Laurahütte
Leipi.ßiiebeck
Leopsld»gr.
Linde» Ei»
Lindstrpm
Linset Lch.
Linguerw .
Loewe wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magiru»
ManneSm.llt
Mansfeld
Masch .
Buclau-Wols
M . w . Lin»

. Sora»
Zittau

Metalldant
Mia ,
Minimal
Miiteld .Dt
Mix & wen.
Mot . Deutz
Mülh . » g.
Pation.Auto
Reckarsulm
Reckarwte.
Rdl . Sohle
Aordd .Ei»

Steingut
Nordd .TrU.

wolle

10. 7 .
74

nf
m *
105 .5152.5
247
135 .5
128
134
85.5
159*'.
260'/*
229
125*. .
kl% i
178V.
132.5
29 .75
68.25
111

11 . 7.
73.25
85.12
147 .5
107
230

135 .5
128
130
85
157
257
225
125
49
4

178' .
131
90
25
68 .25
110
130
188.5
169
72.62
156
74
188
769
52
105
234
157
91
45
131' /,
112

143 144V«
212 212
249 „249

98 98.5
142V» 141
146 145
125 125
119 .5 119 .5
125V. 123
62 .25 61.75
114 .5 114 .5
86 85 .12
58 61.5
143 143
162 161
129 129
182V« 182V*
219V, 216

129' .»
188
171
73 .5155 .5
1^3.5770
49 .5104
238
156 .5
91 .5

ihs
113

« bg .Hertnt
Ob .Bedart
Ob KotS
f>tn . Genuß

rensteiu
Ostwerte
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg .
Phdnix Bet
PIntsch
Mittler «Sy.
Borge el.
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Prenßengr.
RadebergEz».
RasYU .Fatd.
Pothg . Wg .
Reichelbräu
Reichel , M .
Rei»h. Pap.
Rh . « raunt.

Elettr «
Möbel
Stahl« .

» . w . «.
wests.S.

RW .Spreng
Richter Ta».
Riebeck-Mont
Riedel F . D.
Rockstroh
Roddergr .
« ofenth.P .
Rütgersw .
Sachsen» .
Sstchs. Wust
S- Dh . PN .
„ Waggon
„ Wrbstnhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrst»
Schles . Berg.

Zint
Schl .B .Beut»
Schl . Dep.
Hg . Schneid.
Schob. Salz
Schub, wen.
Schnckert el.
Schnlthei»
Schelm Eis.
Sieg -SolS .
Sieget »btBed
Sicn . BI.
Siem.H»!«!-

1(1. 7. 11 .
62 .25 60 .75
10L - . 103
111.5 110
90 88.25
122*/, 121
314V. 309 .5

110
925

108 .5
90 .75

101 100 .5
564*. 557
107
198
124 .589.5
314 .582
244V«
293 .5
m
ar *

225 .5
155
41
131
w
99.75
136
134V.
208 .547
138.5125 .5
m
234
288
225

1595
m . iy375 370

M ' iS? 6
150 160
38-25 37
142 133.
153 „ 152 .!
366.

107
198
124.5
89_
80
240
289*1«
150.5
147
148' ,
204*1.
122
225V.
154 .5
40 .5132
745
125
98
134
135
20/
47 .23
138'/,
O
136
230
288
224V .

,.5363

11 . 7.
134.5
2^87

10 . 7,
137
26

II «7Ir
178 176V«

168
; i 6

5
5

155.6 152V,
462 459
68.75 6797 97
171V« 169
262 258

151V,
134

>i , S
Sä ÖS

i 145
_ .8 148
153 153
172 170 .5118 114
637% 629
100V« 101
lg6 .5 125V.

L .25 7590 5 90 .5213 215
24 .75 24.75l49V« 15T

r
u

Sinner A B.
Stastfurtch.
Steü.Eham.
Stack & Es.
SUHr Sg .
StdwerRm .
Stoib . ZintStollwert
Stralf. S».
Südd . Jmd.
Südd . Zack.
Sdeallt»
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür, « a»
Tietz Lila
Trandradi»
Tuch Aach.
Tüll FlöheSehr. Unger
Union chem.
Un . Diehl

wieheret« arz. Pa».
Ber .Böhlrrst.
„ Ehart
.. Dt . Ricke!
., Flansch.
„ Glan,st .
„ wothania
„ Jute » .
„ M. Hall
„ Pinsel„ Portland
,» Bern . w.
„ Stahl» .
" StzpeuBitt. wie.

Bogel Tri .« oigt Hiffn.
Borw .Spin».Wanderer
waster Selsen 138
wegelin 100« estereg . 269« icking 171
wiegloch Ton
wihnrr Met
wittenerSntzwitt .Iief ."ritz Mafch. itz» 162-»st. « . 156*. 153

/ellp.waldh. Z10 305
Versieheranten .

ÄL L ^emee 378 376Bitt All». — —Sitt Fear, 660 660
Kolon !al . Werte

Dt .cstafrU , 176 168Reu -Suiuea §20 775« a»i 51.62 61.25

119".
100
265l7l 169 .5

107 .5 106.5
166 165
67 59,125 124

^ » BMiN -kI0tI« BUNS« N
10. 7. 11 . 7.W *« - - 167 164.5
283 .5 20I .6207 .5 204
157 .5 154 '.192.5 192.594.75 94.75
51 .62 51 .25
139 .5 138V«
145V« 144
163.5 163
283V« 279' ’*
187- . 185*.
275 .5 273
166* . 165V’i

« an .
Hamb.
Hause
Lloyd
A .S .« ers.
7% Reich »».Ottti
Adca
BatnJBMtR.
Bau . Hup.Bert H»l»g .
Eommerzd.
Darmst. St
Dt. Baal
Di»tsnto >Ses. 162V. 161 .5Dreödn . 8t
Mitteld .Er».« . E. S.
Bergm. E.Bert Masch .Budrru»
Eharl .woss .
Cbade . . .Et Eaontch
Daimler

167
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D!e feierlich geschmückte Gondel Der neue Ozean-Luftriese in der Halle.

1 t \ *

‘t i *
i

a <^ 7flv w

Am 90 . Ooeburtstag des vor elf Jahren verstorbenen großen Erfinders , Grafen Zeppelin, ist der neueste Ozcan - Luftriese „8 . Z . 127" in Fried-
richshafcn auf den Namen „Graf Zeppelin" getauft worden . Der Taufakt wurde von der Gräfin Braudensteiii-Zcppelin vollzogen . Tr . Ecke-
ncr und die alte» Mitarbeiter Zeppelins , sowie die Vertreter der Behörden und des Luftfahrerverbandes wohnten, wie wir berichteten , der

erhebenden Feier bei.

Die Lustsplonage.
® n Geständnis des Verhafteten. — Plan¬
mäßige „Bearbeitung " der deutschen Luftfahrt -

induftrie ? — Rußland dementiert.
B. » erli « . 11. Juli .

Rach hartnäckige« Leugne« hat der verhaftete
NegieruugsLaumeister Dr . Ludwig dem Ber »
uehmuugsrichter ««umehr ei « Geständnis
abgelegt . Ludwig berief sich allerdings zu »
nächst darauf, daß er »ur in der statistischen Ab¬
teilung der BersuchSaustalt für Luftfahrt be¬
schäftigt war «ud deshalb keiuen Einblick
i « Geheimdokumente hatte, doch konnte
« au dem Verhaftete« sofort daS Gegenteil Nach¬
weise» . Gegenwärtig prüfe« die Behörden , ob
Ludwig schon i» seine« frühere» Stellungen
bei de« genannte « Flugzeugwerken Spionage
getrieben hat.

Die Untersuchung erstreckt sich jetzt insbeson-
oere auf die Tätigkeit des Regierungsbaumei¬
sters Ludwig in der deutsche » Flugzeugindu¬
strie vor Antritt seines Postens bei der D .V .L.in Adlershof. Es ist der Verdacht aufgetancht ,
daß Ludwig , der erst im vorigen Jahre sein
Regierungsbaumeisterexamen gemacht haben
soll , von Anfang an im Aufträge seiner russi¬
schen Hintermänner gehandelt, planmäßig
Stellung bei den wichtigsten Werken der
deutschen Flugzeugindustrie gesucht hat und
dann schleunigst wieder den Abschied nahm,wenn sein Vorhaben, sich in den Besitz gewisser
Kenntnisse und Pläne zu setzen , erfolgreich
durchgeführt war . Tatsächlich sind ihm die mit
ihm arbeitenden Agenten und zeitweise auch
deren Auftraggeber nach den verschiedenen
Orten seiner Tätigkeit gefolgt , und in Kon¬
ferenzen mit Ludwig wurden dann die Ergeb¬
nisse seiner Spionagetätigkeit entgegcngenom -
men und wohl auch gleich bezahlt , denn lau¬
sende Ueberweisungen an den Regierungsbau¬
meister über ein bestimmtes Konto haben sich
bisher nicht feststellen lassen.

Auf der anderen Seite rechnet man in Krei¬
sen der deutschen Flugzeugindustrie mit der
Möglichkeit , daß Ludwig sich auf Grund irgend¬
welcher früherer Beziehungen zu jenen auslän¬
dischen Stellen in Erpresserhänden be¬
fand und so immer wieder dazu getrieben
wurde, seine Machenschaften bei den verschie¬
densten Werken und schließlich auch bei dem
wichtigsten Forschungsinstitut der deutschen
Luftfahrt fortzusetzen .

Auf jeden Fall wurde mit Sicherheit festge¬
stellt, daß zwischen dem Regierungsbapmeister
und den Beauftragten amtlicher rus¬
sischer Stellen in ber letzten Zeit wie¬
derholte Konferenzen in Dessau , Fried¬
richshafen , Berlin und anderen Städten statt-
sanden , in denen Ludwig unmittelbar die Geld¬
beträge übergeben wurden. Diese Geldbeträge
scheinen in die Hunderttausende zu gehen .

Der unter dem Verdachte der Lustspionage
verhaftete Diplomingenieur Dr . Eduard Lud -
w i g , der erst 27 Jahre alt ist , war erst in der
ersten Hälfte des April nach Berlin gekommen .
Er hatte zunächst etwa 8 Tage in Grünau ge¬
wohnt und fand dann bei der Familie eines
Juristen in Schöneberg sein eigentliches
Quartier . Er hatte dort zwei Zimmer gemietet .
Dr . Ludwig entstammt einer alteingesessenen
Stuttgarter Beamtensamilie und
hatte sich seit früher Jugend mit Luftfragen be¬
schäftigt. Eine seiner Reisen führte ihn vor
einigen Jahren nach Moskau , wo er im
Dienste der deutschen Luftfahrtindustrie eine zeit¬
lang tätig war . Offenbar haben die Verbin¬
dungen Ludwigs zu den Sowjetbehörden ihren
Ursprung in diesem Moskauer Aufenthalt.

Die Haussuchung durch die Kriminalpoli¬
zei fand zu einer Zeit statt, als Dr . Ludwig sich
in Ablershof aushielt. Bei der Haussuchung
wurden photographische Platten und
Zeichnungen beschlagnahmt , die die Polizei
offenbar als Beweismaterial zu den gegen Dr .
Ludwig erhobenen neuesten Beschuldigungen
ansah .

Eine Erklärung der Sowjetbotschaft
WTB . Berlin , 11. Juli .

Die Pressestelle der Botschaft der Sowjetunion
teilt mit : Die Nachricht , daß der verhaftete An¬
gestellte der Versuchsanstalt für Luftfahrt , der
unter dem Verdacht steht , an eine fremde Macht
wichtige Dokumente verkauft zu haben, im Jn -
tereffc der Suwjetunion gehandelt und mit der
hiesigen Sowjctvertretuna in Verbindung ge¬
standen hätte, entspricht nicht den Tat -
lachen .

Neuer Neparaiions-
schieberskandal.

TU. Paris , 11 . Juli .
Im Augenblick, wo der Reparationsschieber¬

skandal durch die Bestrafung einer Reihe von
Schuldigen durch Paris «.; Gerichte ahgeschlossen
zu sein schien , le-bt er nunmehr durch unerwartere
Haussuchungen bei hochgestellten

.Beamten des französischen Finanz¬
mini st eri ums und des Naiuralleistungs -
amtes wieder auf . Am Dienstag nahm die Poli¬
zei bei vier Beamten eine Durchsuchung ihrer
Zimmer vor. Es wurden all« aufschlußreichcn
Papiere bis zu den persönlichen Ausgabebüchern
beschlagnahmt . Einer der Beamten des Finanz-
urinisteriums soll im Interesse - er Industriellen
gearbeitet und ein anderer für einen ' einzelnen
Großindustriellen Nordfrankreichs gehandelt ha¬
ben , der an den Naturalleistungen stark interes¬
siert war . Von einem weiteren Beamten wird
behauptet, daß er in enger Verbindung mit der
Person oder den Geschäften des Abteilungschefs
für Materiallieferungen . Kommandant Müller ,
gestanden habe.

Die neue in geleitete Untersuchung , die in den
Kreisen des Skaturallieserungsamtes große Er¬
regung und Unruhe auslöst , soll dadurch haben
eingeleitet werden können , -aß der sich gegen¬
wärtig im .Haag aufhaltende Lueien Leon, um
dessen Auslieferung Frankreich und Deutschland
sich streiten, genau über alles aus dem Lausenden
gehalten wurde, was die Naturallieferungen be¬
traf .

Bozen im Zeichen -er Faschisten
Me die Italiener ihre Siegesfeier vorbereiten .

TU . Innsbruck . 11 . Juli .
Aus Südtirol kommen Nachrichten , die auf

eine erhöhte faschistische Tätigkeit
zur bevorstehenden Siegesfeier in Bozen schlie¬
ßen lassen. Der Grenzschutz am Brenner ist
durch Militär bedeutend verstärkt worden. Die
Reisenden werden genau untersucht , müssen ge¬
nau ihr Reiseziel angcben und werden in eigene

Kontrollisten eingetragen . Wer nach Bozc«
will , erhält einen dokumentarischen . Ausweis,
sich sofort bei der Präfektur zu melden . In
Bozen selbst wurden in jedem Gasthaus drei
Geheimpolizisten « inquartiert , die zu beobachten
haben und die von den Wirten verpflegt wer¬
den müssen. Auch der Stand der Bozener Trup¬
pen ist bedeutend verstärkt worden. Zur Un¬
terbringung der zahlreichen Faschisten aus ganz
Italien , die am -12, Jüli nach Bozen kommen ,wurde ein« Reihe von Gebäuden, darunter bas
PalaiS des ehemaligen Statthalters von Tirol ,
Graf Toggenburg, beschlagnahmt , der einfach
eine schriftliche Mitteilung erhielt , daß der Pa¬
last zur Einquartierung von Offizieren be¬
schlagnahmt werde . Das Siegcsdenkmal wird
andauernd bei Tag und Nacht von Militär¬
posten bewacht. Von besonderer Wichtigkeit ist ,
baß am 12. Juli von 7 Uhr an bis 1 Uhr mit¬
tags die Einfahrt von Automobilen nach Bo¬
zen verboten ist.

Nach acht Zähren gesühnt.
WTB . Leipzig, ii . Juli .

Nach fast acht Jahren hat ein furchtbares
Verbrechen seine Sühne gefunden . Heute wurde
der jetzt 25jährige aus Leipzig gebürtige Kellner
Otto Theodor Schulze vom Leipziger Schwur¬
gericht wegen Totschlags in drei Fällen zu
lebenslänglichem Zuchthaus verur¬
teilt . Das ihm zur Last gelegte Verbrechen
wurde in den Morgenstunden des 11 . Dezember
1920 in Knautkleeberg, einem Vorort von Leip¬
zig , entdeckt. Hier wurden in ihrer Wohnung
der Fahrstuhlführer Hermann Panzer , dessen
Ehefrau und der Untermieter , Gemcindckassie-
rer Bergmann , mit fürchterlichen Schädclvcr-
letzungen und durchschnittenen Pulsadern tot
aufgcstinden . Die sofort einsetzenden Unter¬
suchungen führten zu keinem Ergebnis , bis sich
der Verdacht der Täterschaft gegen den ander¬
weitig straffällig gewordenen Schulze im Unter¬
suchungsgefängnis in Frankfurt a . Main lenkte .
Das am 9 . November 1927 vor dem Leipziger
Kriminalkommissar Bast abgelegte Geständnis
widerrief der Angeklagte in der Verhandlung.
Das Gericht konnte ihn jedoch überführen und
kam zu dem angeführten Urteil .

Ltnweiier über Zialien .
WTB. Mailand , 11 . Juli .

Dem „Corriere della Sera " wird auS> Acqut
gemeldet , daß am Montag nachmittag ein
schweres Unwetter das Tal Sella diCerne
heimsuchte. Regen und Hagel brachte in kurzer
Zeit die Flüsse zum Anschwellen. Die Bauern ,
die auf den Feldern arbeiteten, flüchteten sich
unter zahlreiche Brücken . Man ist bis jetzt ohne
Nachricht von 25 Bauern , drei Bauern wurden
schwer verletzt . Dem „Secolo Sera " werden zu
dem Unwetter noch folgende Einzelheiten ge¬
meldet : Eine große Straßenbrücke an der Be-

Hirksstraße wurde vom Wasser fortgeris¬
sen . Es bestätigt sich, daß 25 Mineure , welche
unter der Brücke Schutz gesucht hatten, ver¬
schwunden sind . Drei Mineure wurden in
schwerverletztem Zustand aus den Trümmern
der Brücke gezogen . Von den übrigen fehlt jede
Spur . Große Länberstrecken stehen unter Was¬
ser . Tie Ernte ist zerstört. Feuerwehren un-
faschistische Miliz sind an Ort und Stelle ein¬
getroffen .

Großfeuer Im Hamburger Hafen.
WTB . Hamburg, 11 . Juli .

In einem am Ellerholzdamm auf dem Gelände
der Firma Bachmann gelegenen Schuppen , in
dem gepreßte Baumwolle aus den Bereinigten
Staaten lagerte, entstand heute mittag wahr¬
scheinlich durch Selbsteistzinidurig der Baumwolle
ein Großfeuer . Die Lösch« rbeiten gestalteten sich
insolge der Qualmentwicklung sehr schwierig.
Der Sachschaden dürste erheblich sein .

Oer Bandenkrieg in Chicago.
WTB. Ehicago , 11. Juli .

Bei einem berüchtigten Mitglied einer der
rivalisierenden Schmugglerbanden, deren Kämpfe
untereinander seit längerer Zcir Ehicago in
Atem halten, hat die Polizei gestern eine Haus¬
suchung abgehalten und einen seltsamen Fund ge¬
macht. Es war ein seidener Handschuh ,
dessen fünf Finger alsAstsbewahrungsort
für fünf mit Gift gefüllte Geschosse
dienten . Wie ein leitender Poltzeibeamter er¬
klärte, muß die Wirkung dieser Geschosse furcht¬
barer sein als die der .sog . Dumdum-Kugeln.

Auch ohne
immer gut und preiswert

SALAMAN DE R
Das Erzeugnis der grössten deutschen Schuhfabrik.
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Oie badische Finanzpolitik .

Oer Finanzminister bestreitet die Möglichkeit der Steuersenkung
In der Vormittagssitzung des Badischen Land¬

tages am Mittwoch gab der Präsident zunächstein Schreiben des Staatspräsidenten Dr . R e m-
mele bekannt , worin er anzeigt, daß er infolgeseiner Wahl zum Reichstagsabgeordneten das
badische Landtagsmanbat nieder¬
legt . Dann wurde die politische Aus¬
sprache fortgesetzt . Sie brachte heute eine
große Rede des

Kinanzministers Dr . Schmitt
über die badische Finanzpolitik . Er
führte aus : Gestern wurde die Frage an mich
gerichtet : Wie rechtfertigt die badische Regie¬
rung vom Standpunkt der steuerlichen Gerech¬
tigkeit die hohen Realsteuern in Baden? Ueber
den Begriff gerechte Steuern " wird man keine
Einigung erzielen, vor allem nicht unter den
Parteien , von denen die eine gerecht findet,was die andere für ungerecht hält . Die Frage
muß vielmehr in drei Fragen zerteilt werden:

1 . Können wir von unseren Ausgaben nochin erheblichem Umfange streichen?
2. Welchen Spielraum im steuerlichen Ge¬

baren läßt uns noch das Reich?
8. Können wir innerhalb des geringen Spiel¬

raumes überhaupt unsere Steuern senken?
Der Minister sieht die

Ursache der hohen Realsteuern
in Baden in dem Wegfall der ehemaligen badi¬
schen Kapitalsteuerwerte mit 4,8 Milliarden , in
dem Wegfall der babiscken Einkommensteuer, in
der Minderung der Betriebsvermögenswerte
von 3,5 auf 1 Milliarde , in der Senkung der
Grundvermögenssteuerwerte um mindestens
30 Prozent von 7,5 aus 5 Milliarden , in der
Minderung des Steuerertrages durch Frei¬
grenzen und soziale Abstufungen , in der natür¬
lichen Aufwärtsentwicklung aller Ausgaben, in
dem Teuerungsfaktor , in der Ueberlastung der
Länder und Gemeinden mit neuen Aufgaben
durch die Reichsgesetzgebung und in der Ueber -
nahme von ehemaligen Gemeindeanfgaben aus
den Staat . So sind die Ausgaben des Staates
für die Volksschulen von 1812 auf 1828 — nach
Uebernahme des gesamten gesetzlich gebotenen
persönlichen Volksschulaufwandesauf den Staat
— von 5,15 Millionen heute nach der Besol¬
dungserhöhung auf 87,4 Millionen Reichsmark
gestiegen .

Der Minister bespricht sodann das Kapitel
der

Berwaltungsvereinfachung.

Sn diesem Ziele sei sich die Regierung einig.
ie habe aber auch — und das werde in ganz

Deutschland anerkannt — mit der Verwaltungs -
Vereinfachung schon längst ernst gemacht. Sie
habe ein Ministerium , den Verwaltungshof , die
Forst- und Domänendirektion, 13 Bezirksämter ,
85 technische Aemter und ein Amtsgericht schon
vor Jahren aufgehoben . Der Personalabbau
sei in Baden seinerzeit strenger, als in allen
anderen Ländern burchgeführt worden. Die
Regierung befaßt sich zurzeit im Anschluß an
die Berliner Konferenz sehr eingehend mit der
Frage einer weiteren Verwaltungsverein -
sachung. Bei allen Vorschlägen ist nicht nur
ihre sachliche Brauchbarkeit, sondern auch der
finanzielle Effekt zu prüfen . Der schon manch¬
mal gehörte Vorschlag , den Landtag abzuschaf-
fen und die Staatsregierung einem Staatsprä¬
sidenten mit 4 Ministerialdirektoren zu über¬
laffen , hat keine große finanzielle Wirkung. Ob
eine Zusammenlegung von Bezirksstellen im¬
mer eine Verbilligung ist , das ist eine andere
Frage . Es kommt bet jeder Vereinfachung nicht
darauf an, ob der Staat spart, sondern darauf,
ob die Gesamtheit ,das Land , die Gemeinden
und das Volk ) Ersparnisse hat.

Den Sparkommissar braucht Baden nicht
zu scheuen, aber er ist für Baden zurzeit nicht
notwendig. Der Landtag hat gewiß viele Ab¬
striche im Staatshaushalt gemacht, aber er hat
auch wieder Ausgaben erhöht und Einnahmen
gemindert und das Ergebnis ist , daß das Defizit
um 478 608 Mark höher geworden ist . Für künf¬
tig bitte ich dringend: Nur Abstriche, keine Aus¬

striche . Solange Baden als eigenes Land be¬
stehen bleibt — und ich hoffe das —, sind inner¬
halb des Landes Organisationsänderungen von
großem Format nicht mehr möglich oder nötig.
Für die Vereinfachung werben aber folgende
Gesichtspunkte maßgebend sein müffen :

a) Beseitigung des Nebeneinander mehrerer
Behörden in derselben Sache , auch bei badischen
Behörden:

b) größere Selbständigkeit für di« Bezirks¬
stellen :

c ) keine neuen staatlichen Aufgaben mehr :d) Vereinfachung des Verfahrens allgemein
und im besonderen Beschränkung der Rechts¬mittel in unbedeutenden Sachen :

e ) Uebertragung von selbständigen Arbeiten
an fähige mittlere oder untere Beamte mehrals bisher :

k) keine Erhöhung der Voraussetzungen in der
Schulbildung bei Aufnahme von Beamten¬
anwärtern : sich bescheiden mit mittlerer Reife
oder Primareife statt des Abiturs , da , wo es
angängig erscheint :

g) bei den höheren Lehranstalten Verminde¬
rung der Klassenzahl dnrch Umwandlung von
Realanstalten in Aufbauschulen und schließlich

b ) Sparen bei Aufstellung und Vollzug beS
Staatshaushalts .

Eingehend verbreitete sich der Minister dann
über

die Möglichkeit des Sparens .
Er regte dabei u . a . an , die neun badischen
Handelskammern zu einer oder zu zwei oder
drei zusammenzulegen , desgleichen die land¬
wirtschaftlichen Genoffenschaftcn zusammenzu¬
legen . Auch wäre die Frage zu prüfen, ob man
in Baden vier Handwerkskammern braucht oder
ob man sich nicht mit einer geringeren Zahl be¬
gnügen kann . . Für Mittelstand und Landwirt¬
schaft ist die positive Hilfe das Entscheidende.Nur durch Einigkeit und durch einmütiges posi¬
tives Handeln kann ihnen geholfen werden , und
da ist das Wesentlichste die Selbsthilfe der Ge¬
nossenschaften. Ter ganze Genoffenschaftsappa¬rat ist viel zu langwierig , zu umständlich und
zu teuer. Auch die badische Regierung hat den
Wunsch, die Steuern , insbesondere die sehr
drückenden Realsteuern, nach Möglichkeit zu
senken. Ich hoffe bestimmt , daß der künftige
Finanzausgleich und die Verzinsung der Eisen¬
bahnschuld Uns eine Erleichterung bringen wird,aber der Zeitpunkt, wann dies geschieht , steht
noch nicht fest . Vorerst sind die 24 Millionen
eben noch unser Defizit.

Auf die Ausführungen des Abg . Dr . Mattes
näher eingehend , erklärte der Minister , daß
zahlreiche dieser Ausführungen hinsichtlich ihrer
Durchführbarkeit nicht weiter als Folgen einer
Opposiiionsstellung seien . Eine Beseitigung des
Defizits und deswegen auch eine

Senkung des Realstenersolls sei zurzeit
nicht möglich.

Im Zusammenhang mit diesen Ausführungen
dankte der Minister sowohl den Finanzämtern
wie dem gesamten Landesfinanzamt für ihre
Arbeit. Nach Ueberwinbung jahrelanger lieber-
gangsschwierigkeiten ist es trotz mehrfacher kom¬
plizierter Umstellung der Gesetzgebung möglich
gewesen, die Landesstenergeschäfte befriedigend
zu erledigen.

Ter Minister gab dann einen Steuervergleich
mit anderen Ländern, da die Behauptung auf¬
gestellt worden war , die Steuern seien in Ba¬
den wesentlich höher als in anderen Ländern.
Ein wirklich zuverlässiger Vergleich badischer
Realsteuern mit den Realsteuern anderer Län¬
der sei zurzeit noch nicht möglich. Aber schon
die wenigen in den letzten Wochen veröffentlich¬
ten amtlichen Zahlen aus dem statistischen Rie¬
senwerk der Reichsfinanzstatistik ergeben auf¬
sehenerregende Aufschlüsse . Man kann dabei fest¬
stellen, daß der badische Durchschnitt auf den

* Kops der Bevölkerung heute geringer als der

Reichsdurchschnitt ist , obwohl der badische Satz
im Jahre 1818 noch 5.78 Mark höher war als
im Reich . Dieser Vergleich beweist, daß die
badische Verwaltung seit 1818 sparsam vorge¬
gangen ist . Verglichen mit den norddeutschenLändern, insbesondere Preußen (Mecklenburg
ausgenommen) hat Baden zwar eine höhere
Steuerbelastung wie diese , aber unter den drei
süddeutschen Ländern hat der Staat Baden das
Gewerbe im Durchschnitt — durch Landes- und
Kommunalsteuern — am niedersten besteuert .

Der Minister schloß seine Ausführungen : Ich
habe nachgewiesen, daß eine Steuersenkung
bei der Finanzlage zurzeit nicht
möglich ist , daß die badischen Gewerbesteuern
den Vergleich mit anderen süddeutschen Ländern
aushalten können . Ich appelliere an Sie , die
schädigende Kritik einzuschränken und sich zu¬
sammenzuschließen zur positiven Lösung der
sechs Wirtschaftsprobleme: Vereinfachung und
Zusammenlegung der landwirtschaftlichen und
gewerblichen Selbsthilfeorganisationen, Zins¬
verbilligung, Verbesserung und Hebung des
Absatzes, Parzellenzusammenlegung, Bodenver-
befferung und Verbefferung der Milchprobuk -
tion durch Senkung der Selbstkosten . Nur diese
positive Zusammenarbeit aller bient dem Wohle
des Volkes .

Nach der Rede des Finanzministers sprach für
die Demokraten der Abg. Scheel , der aus¬
führte , der Aufbau des Reiches hätte viel rascher
geschehen können , wenn nicht andere Parteien
gegen die Weimarer Koalition in Opposition
abseits gestanden hätten. Die allgemein als
notwendig anerkannte Neugliederung des Rei¬
ches sei nicht in einem großen Wurf , sondern
nur in Etappen zu erreichen - Reichs- und Lan¬
desinstanzen müffen zusammenarbeiten. Drin¬
gend erforderlich sei eine größere Einheitlichkeit
der Gesetze in den Ländern.

Abg. Klaiber sWtpt . ) wies darauf hin, daß
eine Vereinigung der Äirtschafts- und Bauern¬
partei diese so stark wie die Deutsche Volks-
Partei machen würde. Redner wandte sich bann
dem Programm der neuen Retchsregierung zu,deren Zusammensetzung dem Mittelstand keine
Aussicht aus Berücksichtigung eröffne . Der
jetzige Beamtenstab sei für unsere Wirtschaft
untragbar . Der Abgeordnete bedauerte daS
Scheiden Dr . Köhlers aus dem Kabinett. Er
äußerte Bedenken gegen den Minister Dietrich
wegen seiner Haltung zur Zollfrage. Die Han¬dels- und wirtschaftspolitischen Forderungen
der Landwirtschaft seien bis heute nicht erfüllt
worden.

Abg. Bock (Komm . ) führte aus , er könne
nicht sagen, daß das Reichstagswahlergebnis
eine Bestätigung der badischen Koalitionsregie¬
rung gewesen sei . Eine entscheidende Kurs¬
änderung ist in der neuen Reichsregierung nicht
zu erwarten . Der Redner befaßte sich u . a . ein¬
gehend mit der Wohnungsfrage und trug auch
einige Steuersälle vor, worauf FinanzministerDr . Schmitt bemerkte , er werde diese Fälle
untersuchen . lassen.

In einer persönlichen Bemerkung erklärte
Abg . H e u r i ch sZtr . j , er halte seine Bemer¬
kung , der Abg. Klaiber sei schon bei vier Par¬teien gewesen, aufrecht , nämlich bei den De¬
mokraten im Elsaß, dann beim Landbund, bei
der Wirtschaftlichen Vereinigung und jetzt bei
der Wirtschaftspartei. Vor den letzten Reichs¬
tagswahlen habe Abg . Klaiber durch Mittels .
Personen sondieren laffen , ob er nicht bei einer
anderen Partei Unterkommen könne . Abg.
Klaiber sWtpt .) bezeichnete dies von A bisZals erlogen und forderte Heurich aus, für seine
Behauptungen Zeugen beizubringen.

Schluß der Sitzung 1 Uhr. Fortsetzung 5 Uhr.
*

Zu Beginn der Nachmittagssitzung nimmt
bas Haus davon Kenntnis , baß für Herrn Dr .Remmele der Geschäftsführer Jakob Trumps¬
heller -Mannheim neu in das Haus eintritt .Dann wird die politische Debatte mit
der zweiten Rednerreihe fortgesetzt.

Abg. Dr . Föhr (Ztr .) führt aus , auch daN
Kabinett Müller -Stresemann werde mit Was¬
ser kochen müssen. Dem Regierungsprogramm
könne das Zentrum in weitem Umfange bet¬
pflichten . Der Fragenkomplex der Neuglie¬
derung des Reiches werde nach Lage der par¬
lamentarischen Verhältniffe im Reichstage wohl
bald in Angriff genommen werben . Das Zen¬trum lehne nach wie vor den zentralistischen
Einheitsstaat entschieden ab . Eine Ersparnis
lasse sich nur auf dem Wege der Derwaltungs -
reform erzielen. Auch die wirtschaftlichen und
kulturellen Belange sprächen gegen eine Nivel¬
lierung im unitarischen Einheitsstaat. Mit dem
Abg . Mattes geht Tr . Föhr darin einig , baßbis zum nächsten Etat ein Abbau der Real¬
steuern versucht werden müsse. Die Festsetzung
der Steuern vom Grundvermögen aus 208 Hun¬dertteile statt 225, wie sie auf Antrag des Zen¬trums der Ausschuß beschloffen hat, sei zu be¬
grüßen. Wünschenswert hält der Redner die
einheitliche Befreiung der Landwirtschaft von
der Gebäudesondersteuer im ganzen Reiche.Der sozialdemokratische Abg. Maier - Hei¬
delberg stimmt den Ausführungen des Mini¬
sters im allgemeinen zu . Er zollt der Tätig¬keit der Forst, und Domänenverwaltung An¬
erkennung und betont, daß auf dem Gebiete
des Straßenbaues , die Dauerdecken und die ge¬teerten Straßen , mit aller Kraft gefördert wer¬
den müffen . Den wirtschaftlichen Unternrh -
mungen des Staates gesteht der Redner zu , daß
sie sich gesund und ertragsreich erweisen. Der
Redner feJfet sich bann mit dem Zentrum wegen
der Abstriche im Budget auseinander . Die
sozialdemokratische Fraktion werde sich durch
keine Koalition hindern laffen , das zu tun , was
sie im Interesse der arbeitenden Bevölkerung
für erforderlich hält , ohne sich etwa gegen eine
Steuersenkung zu wenden , wende sich aber ge¬
gen die Art und Weise, wie es jetzt gemachtwerben soll.

Der Abg. Dr . Mattes (D.Vpt. ) wendet sichin einer persönlichen Bemerkung gegen ver¬
schiedene Auslassungen Dr . Föhrs . Daraufwird die Fortsetzung der Debatte auf Donners -
tag , HO Uhr vormittags , vertagt.

Oie unierstützien Arbeitslosen.
WTB. Berlin . 11 . Juli ,

Der Rückgang in der Zahl der unterstützten
Arbeitslosen ist in der zweiten Hälfte des Mo¬
nats Juni etwas stärker gewesen als in den
vorhergehenden 14 Tagen. In der Arbeits¬
losenversicherung ist die Gesamtzahl der Haupt-
unterstützungsempsänger in der Zeit vom 16.
bis 30. Juni von rund 622 280 auf 618 788, b . h.
um 11588 oder um 1,8 Proz . zurückgegangen .
Die Entwicklung bewegt sich aber schon seit
Wochen bei den weiblichen Arbeitslosen in an¬
derer Richtung als bei den männlichen . Die
Zahl der männlichen Hauptunterstützungsemp-
fänger ist in der Berichtszeit erneut zurück»
gegangen und zwar von 457 000 auf 436 3P0, wäh¬rend die der Frauen von 165 200 auf 174 488 ge¬
stiegen ist. In der Krisenunterstützungist sowohl
die Zahl der unterstützten Frauen wie die de«
Männer zurückgegangen , und zwar die der Män¬
ner um 18 608 auf 88 288, d . h . um 18,2 Proz .,
die der Frauen dagegen nur um 1300 auf 28 488
oder um 6,1 Prozent . Der Gesamtrückgang in
der Krisenunterstützungbeträgt rund 11808 oder
8,5 Prozent .
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Vermählte

Bepnbupg (Anhalt ) , den 7. Juli 1928
Annonstrass « 11
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TaNIlAMhalAfn hefert rasch und in tadelloser Ausführung
iruuerorierc Tagblatt -Druckerel,Ritterstr , 1, Tel . 18

Soeben erscheint :

Mi iteleueopäisches
Höfel - Adressbuch

M92S
mit farbige » Stidtaplitaaii
Preis : RM. 21 (inkl. Porto)
784 Selten

Ein wichtiges Nachschlagewerk für Verkehrsvereine,
Verwaltungen , Reisebüros, Verlage und viele andere

Zn beziehen dnrch den Bnohhandel
oder dnrch

Verlag Oscar Born, Barmen

Bin bis 1. August
verreist .

erledigt pünktlich
L. Schweisgut

Erbprinzenstraüe4.
Telephon 171L

Eugen Hausenstein
Staat !, gepr. Dentist

Karlstr. 108

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief unerwartet rasch

im Alter von 63 Jahren infolge eines Schlag-
anfalls mein innigstgeliebter ManD , unser
herzensguter , treubesorgter Vater , Schwieger
vater und Schwiegersohn

Karl Thorwarth
Polizei -OberInspektor

Karlsruhe , den 1t . Juli 1928.
Sohillerstr. 20

In tiefstem Schmerz :
Frau Anna Thorwarth , geb.Gantzer
Anna Thorwarth
Karl Thorwarth
Frau Marianne Gantzer
Johanna Nägele , geb. Thorwarth
Ernat Nägele

Beerdigung : Freitag nachmittag 3 Uhr , Fried -
hofkapelle .
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Gcholola - ebraun lebe !

Blaues Ban - auf grünem Rasen ist daS
Ehrenzeichen des Siegers ; der braune Rand an
Brust, Armen und Stirn das Ehrenmal der
S o n n e n s r e u n de .

Die Sonne meint es gut mit ihren Lieblin¬
gen . Sie läßt die Haut rot werden , bräunt
üe von Tag zu Tag nach, bis sie an die Farbe
heller Schokoladen gelangt . Als Bleichgesichter
kommen sie an den Strand , als Rothäute rei¬
sen sie wieder zurück .

Man kann merkwürdige Beobachtungen da¬
her machen . Damen , die das Haar sehr korrekt
kragen , haben, wenn sie ihr Haar zur Seite
schieben, helle Flecke auf der Haut behalten wie
jene Aepsel, denen man etwas ausklebt, um
hlaffe Stellen auszusparen . Das ist eine aller-
liebste Spielerei . Die Sonne spielt auch gern.
Das Spiel „Schokoladenbraun " gefällt
ihr am besten .

Ich liebe solche Menschen mit Sommer »
kätowierung. Sie sind nicht so kribbelig und
krabbelig , zitterig und tatterig wie die Stuben¬
hocker , Die Natur gießt ihnen etwas Gleich¬
gewicht ins Blut . Sie haben wieder Kielschwere
und schlagen nicht bei jedem Wind um . Ihr
Humor ist drollig und salzig , ihr Wesen fester
geworden und körnig.

Die kleine Lilli , höchstens sechs Fahre alt,
^adet täglich mit ihren Eltern . Die Träger
'hreS Badeanzuges halten die dunkelsüchtige
^ onne zurück . Eines Tages beobachtet sich
Lilli im Spiegel und sieht zwei Helle Streifen
zwischen ihren dunklen Schultern . Sie ist ent¬
zückt . Sie hält das für etwas ganz Einzig¬
artiges . Sie denkt an gefärbte Ostereier.

»Mutti, " sagt sie. „bas ist aber schön, da
brauche ich ja gar keinen Badeanzug
wehr."

Es lebe darum Schokoladebraun und alle,
b ' e es lieben !

Fuhrwerk zwischen zwei Straßen¬
bahnwagen.

, Am Mittwoch 8 Uhr vormittags fuhr ei»" iährig - r Schüler vo« Herxheim-Weiher
j" falzj im Auftrag eines dortige» Händlers auf
^uem mit Kartoffel« und Heidelbeeren beladenen
Mtscheuwageu durch die Kaiserallee nach dem«ciihlburger Tor . An der Ecke Lessiugstraße« urde das Fuhrwerk

von einem in gleicher Richtung fahrende»
Straßeubahuzug der Linie 1 gestreift und
uach liuks auf eine« Zug der Liuie 8 ge,

worfeu .
, D«r Schüler nmrde vom Wagensitz herabge-
«hleudert. geriet »nter die Pserdehnse und wurde

Kyps verletzt . Er mnßte in das Städt .u
^aukeuhaus überführt werden.

. Das Fuhrwerk wie auch die beide» Straßcn -
»uhuzüge wurden beschädigt . Berautwortlich ist
^ Besitzer des Fuhrwerks , der eiuem 18jährigen
rjWlet nicht die Führung des Fuhrwerkes an-^ertraueu durste.

Ein Radfahrer vom Auio
geschleift.

Dienstag nachmittag wurde in der Knie-
^Ugerstraße eiu 11 Jahre alter Radfahrer aus
j^ udel von eiuem aus eutgegeugesetzter Richtung-ummendeu Persouen -Kraftwaaeu «mgefahreu
2 ? Mehrere Meter weit geschleift . Er mußte iu
„»Üblich verletztem Zustande ins Kraukeuhaus
^ bracht werbe». Das Fahrrad wurde vollkom»
r *? zertrümmert . Die Schuldsrage ist «och nicht
sEklärt.

. ^ls der Führer eines Perlonen -KraftwagenS
5? Durmersheimerftratze bei Grünwinkel ei»
M ^werk überholen wollte , scheuten die
» üh e und sprangen zur Sette , wobei die eine
^ h mit dem Horn in die GlaSschutz scheibe
r£ ~ Kraftwagens stieß und diese zertrümmerte .

Fuhrmann , der sein« Kühe führte, wurde an
Händen verletzt.

erfolgte Ecke Karl-Wilhelm- und
^ tdolfsiratze ein Zusammenstoß zwischen einem
^ raßenbahnzug und einem Personen -Kraft-
Men . Der Kraftwagen wurde beschädigt . DeS-
- ^chen stieß am Mühlburgertor ein Straßen -
Mnwagen auf einen Perfonen -Kraftwagen , weil^ ler , um einen Fußgänger zu schönen , plötzlich

der Landeshauptstadt .

bremsen mutzte . Das Auto wurde leicht beschä-
digl , Personen nicht verletzt.

Am Mittwochnachmittag ö Uhr ereignete sich
am Schlachihof et» Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Mo¬
torradfahrer . Der Dlotorraöfahrer , der
aus der Schweiz stammt und mit einem Fräulein
aus Untermutschelbach eine Tour machte , wurde
mit seiner Begleiterin vom Rad geschleudert . Die
beiden Verunglückten mutzten durch die Ret¬
tungswache in das Städtische Krankenhaus ein-
gelieferi werden.

Zu dem gestern gemeldeten S e l b st Mord¬
versuch eines Metzgerlehrlings in Rintheimwird mitgeteilt , daß sich dieser nicht in dem Kühl-
raum , sondern im Maschinenraum zu erhängen
versuchte .

Ungeklärter Unfall . Gestern vormittag 6 Uhrwurde in der Helmholtz-Oberrealschule ein
21 Jahre alter Installateur von seinem Kollegenin bewutztlosem Zustande aufgcfunden . Die
Ursache konnte nicht ermittelt werden. Der Er¬
krankte mußte durch die Rettungswache dem
Städtischen Krankenhaus« zugeführt werben.

Seinen Verletzungen erlege« . Der Schrift ,
setzer Anton v. Czubnochowski , ist seinen
schweren Verletzungen erlegen . Er wurde vor14 Tagen von einem auf den Gehweg fahren¬den Personenkraftwagen überfahren.

Neue Klrchenglocken.
Aus dem evang. Kirchengemeindeausschutz .
Die öffentliche Versammlung der Kirchen -

gemeindeausschuhmitglieder am Dienstagabendin der Kleinen Kirche beschäftigte sich neben den
üblichen finanziellen Fragen , der Umbenennungder „Altestadtpfarrei" in „A l t st a d t p f a r r e i"
und der Ersatzwahl für einige verstorbene und
ausgeschiebene Mitglieder mit Dingen , die fürdie evangelische Gemeinde Karlsruhe Geschichts¬wert haben werden.

Noch immer sind die Wunden, die der Krieg
geschlagen , an unseren Kirchen noch nicht völlig
geheilt . Es handelt sich hier um die Ersetzung

der im Krieg« abgelieferten Glocken . Die
Stadtkirche verlor von ihren historischen
Glocken die kleinste, die Klein « Kirche die
drei größten . Sie sollen neu beschafft werden,
zumal die Christus- und die Lutherkirche schon
ihr neues Geläute haben.

Da nun von dem Sachverständigen. Kirchen -
Musikdirektor Ba r n e r , darauf aufmerksam ge¬
macht worden war , daß das Staötkirchengelänte
tm Tone unrein sei, wurde beschlossen , die noch
auf der Kleinen Kirche übrig gebliebene Glocke
einzuschmelzen und die zwei lleinsten Glocken
der Stadtktrche, sofern der Sraat als Eigen-
tümer seine Zustimmung dazu gibt , in die
Kleine Kirche zu verbringen , so daß für die
letztere noch zwei , für die Staötkirche noch drei
neue Glocken zu beschaffen sind.

Dem schon lange zutage getretenen Bedürfnis
neuer Orgeln für die Kleine Kirche und die
Johanniskirch« konnte man sich nicht länger
verschließen und hat eine erste Rate zu ihrer Er-
Neuerung in den Voranschlag für 1988 einge¬
stellt .

Dem Gemeindeleben unserer Stadt wird in
Zukunft durch die Errichtung einer zweiten
Pfarrei an der C h r i st u s k i r ch e und einer
zweiten Pfarrei in dem Sprengel M ü h l b u rg
eine schon lange notwendig gewordene Bereiche¬
rung zuteil . Den beiden Außengemeindea
Grünwinkel und Daxlanöen wirb durch
die Umwandlung einer der Leiden bisher vor¬
handenen Bikarstellen in ein selbständiges Vika¬
riat eine gewisse Stetigkeit hinsichtlich ihrer Be¬
dienung gewährleistet werden. Es ist zu hoffen
und zu erwarten , daß sich dies« Neuerungen
zum Segen der Gemeinde auswirken werben.

Erfreulich ist die wachsende Anteilnahme der
Bevölkerung an den Ätzungen des Kirchen -
gemeindeausschuffes. Auch diesmal war ihr
wie üblich der Emporeraum zur Verfügung ge-
stellt.

*

Eröffnung . Mit heutigem Tage eröffnen die
Herren Baitsch und Zircher , Erbprinzen¬
straße 21 , ein Strickwaren -, Strumpf , und Her¬
renartikelgeschäft, auf das wir unsere Leser
aufmerksam machen . (Stehe die Anzeige .)

Llnfallgesahr in Gewerbebetrieben .
Zur Frage der Unfallgesahr verdient ein Auf¬

satz von Bergwerksbirektor Dr .°Jng . e . h. G. A.
Meyer - Potsdam , der als Führer der Ret¬
tungskolonne von Hibernia bei dem großen
Grubenunglück von Courrieres im Jahre 1806,sowie durch seine allgemeinen Verdienste um
die Ausgestaltung des GrubenrettungswesenS
weiteren Kreisen bekannt geworden ist, beson¬dere Beachtung.

Aus einer Aufstellung , in der die in den Jah¬
ren 1913 , 1924 , 1926 und 1926 in sechs verschie¬
denen Gewerbebetrieben vorgekommenen töd¬
lichen Unfälle und die entschädigten Unfälle
aufgeführt sind, geht hervor, Saß der

gefährlichste Beruf
in bezug auf die entschädigten Unfälle im Jahre
1913 die Berufsgenoffenschaft gewerbsmäßi¬
ger Fahrzeug Haltungen mit 17,37 Un¬
fällen (auf 1000 Vollarbeiter berechnet ) war , im
Jahre 1924 wieder Sie Berufsgenossenschaft ge¬
werbsmäßiger Fahrzeughaltungen mit 10L7 ,1926 die Tiefbau - Berufsgenoffenschaft mit
14,49 und 1926 wieder die Tiesbau -Berufsgenos «
senschast mit 16.02 Unfällen . In bezug auf töd¬
liche Unfälle war der gefährlichste Beruf 1913
die Westd. BinnenschtffahrtS - BerufS-
genoffenschaft mit 1,95 1926 die Westd . Binnen¬

schiffahrts-Berufsgenossenschaft mit 2,31, 1926
die Knappschafts - Berufsgenoffenschaft mit
1,96. Bergwerksbirektor Meyer fügt hinzu,

es stehe jedenfalls fest, daß , so wenig die
große Gefährlichkeit des Bergbaues ange-
zweifelt «nd verschleiert werde» soll, es doch
eine Reihe von Industrie « uud ähnlichen
gefährlichen Betrieben gibt , die nicht tu dem

Maße bekannt find
und nicht bei jedem Anlaß der öffentlichen Kritik
unterzogen werden , wie dies gegenüber dem
Bergbau geschieht.

Der Verfasser weist vergleichsweise auf eine
Uebersicht der tödlichen Unfälle in Berlin in
den Jahren 1924 bis 1926 hin , die im Preußi¬
schen Statistischen Landcsamt aufgestellt worben
ist. Die Uebersicht gibt kurz an , ob der tödliche
Unfall auf Ertrinken . Sturz , Ueberfahren oder
ivelche Ursache sonst zurückzuführen ist. Das
Jahr 1924 brachte in Berlin insgesamt 1801, daS
Jahr 1926 : 1471 und das Jahr 1926 : 1462 töd¬
liche Unfälle .

Es ergebe sich also die auffällige Tatsache , daß
die Zahl der tödlichen Unfälle in der Groß¬
stadt Berlin in den Jahren 1926 und 1926 fWj
fast vollkommen mit der Zahl der tödlichen Un¬
fälle deckt , die der ganze deutsche Bergbau im
Jahre 1926 zu beklagen hatte.

Die neuen Reichspräsidenten-Briefmarken.

•

Lina Gommer -Abend .
Selbst die kühnsten Hoffnungen wurden von

dem unerwartet starken Besuch Übertrossen:
überfüllter Saal ; frohe Stimmung ; Lachen und
Lärmen überall . Juli -Abend. Die Wände
strahlen Feuer aus . Weinkarten fächeln hei¬
ßen Stirnen spärliche Kühl« . Ader man
feiert .

Frau Lina Sommer , die kürzlich ihre»
66. Geburtstag beging , wirb geehrt. Die volks¬
tümliche Dichterin sitzt im Kreise ihrer Ge¬
treuen . Neugierige Augen blicken von allen
Seiten auf sie. Die Ortsgruppe Karlsruhe b« S
Pfälzerwaldvereins ist in Massen vertreten .
Herr Krumrey , der 1 . Vorsitzende , begrüßt
die Jubilarin und die zahlreich Erschienenen,
worauf Fräulein Zeltler deklamiert. Sie
hat heute ihren großen Tag . Der zweite Vor¬
sitzende, Ingenieur Fritz Niederer , umrerßt
kurz die Lebensgeschichte Lina Sommers . Alan
erfährt, wenn man es noch nicht wußte, baß
ihr harte Schicksalsfchläge nicht erspart geblie¬ben sind . Doch die schwersten Jahre wurden die
inhaltsreichsten, damals entstanden die schön-
sten Werke. Zwei Episoden aus dem Leben der
Dichterin beleuchten humorvoll ihre Beliebtheit
beim Volke . Der Redner überreicht einen
prächtigen Rosenstrauß. „Lina Sommer , der
Künderin der Pfalz , der geistigen Brücke der
freundnachbarlichen Beziehungen zwischen Ba¬
den und Pfalz . Möge sie die Errichtung der
festen Rheinbrücke erleben , um noch recht oft
die schöne Pfalz besuchen zu können!"

Der Saal verdunkelt sich, der Projektions¬
apparat tritt in Tätigkeit , und Linna Som¬
mers beste Gedichte nehmen auf der Lein¬
wand charakteristische Gestalt an. Else Zeltler
beginnt , begeistert die oft unL doch immer wie¬
der gerne gehörten Verse dazu zu sprechen . All
die witzigen, schnurrigen und sentimentalen
Mundartschöpfungen ziehen vorüber, grüßen
von der Wand im Kiinstlerkleibe nach den
Originalentwürfen eines Stockmann, Simmer ,Reinicke, während Else Zeltler die schönste Aus¬
legung findet . Rauschender Beifall gilt der
goldigen Pfälzer Krott".

Man hätte noch lange zuhören mögen. Dochdie Jugend wartete ungeduldig auf das Zeichen
zum Tanz . Nach einem historischen und geogra¬
phischen Ueberblick über die Pfälzer Landschaft ,den Herr Krumrey an der Hand einer Licht-
bilöerserte vermittelt , stimmen alle Anwesendenin einen letzten herzlichen Glückwunsch an dl>
Jubilarin mit ein . Dann erklingen Weisen,drehen sich Paare , währenkk sich an den Tischen
Pfälzer Wälbler beim pfälzischen Wein begei¬
stert von der Pfalz erzählen . . . O. M. |

*
Beerdigung . Am Mittwoch nachmittag fanddie Beerdigung des Restaurateurs Albiu

Meier statt . Die 3 . Kompagnie der Freiwilli¬gen Feuerwehr und der Leibgrenadierverein
waren vertreten . Rach einem Choralvortragspielte eine Abteilung der Feuerwehrkapelle „Es
ist bestimmt in GotteS Rat ". Nach dem Gebetdes katholischen Geistlichen folgte ein Orgelvor¬
trag , worauf sich der Zug nach dem Grab in Be¬
wegung setzte. Die Kapelle spielte „Wie sie so
sanft ruhen, alle die Seligen ", worauf d«r Geist¬
liche das Gebet verrichtete. Hierauf legten
Kränze nieder : Hauptmann Weick seitens der
8. Kompagnie und Vorstand S e y f e r t h seitens
des Letbgrenadiervereins . Herzliche Nachruf¬worte wurden dem Dahingeschiedenen gewidmet.

Die Ausstellung des Große« Bcruer -Alpeu »
Relief von Ing . S . Simon 1867/1926 im „Fried -
richshos" hier, gab in diesen Tagen Veranlassung
zu Führung und Vortrag durch den Ansstel -
lwngs-Dir . Werny . Der Einladung waren neben
Oberbürgermeister Dr . Finier u . dem Prof , der
Geologie Di . Paulcke zahlreiche Herren öffent-
licher Wirksamkeit gefolgt . Dem beifällig ausge-
nvmmenen ErklärungSvorirag über das eigen¬
artige Werk, über das wir schon an dieser Stelle
berichtet halben, schloß sich eine Aussprache Pros .Paulckes an . Auf Anregung von OberrechtSrat
Hermann findet im Laufe der kommenden Wocheunter Prof . Paulcke ein D .O .A.B .-Abend statt.Am Freitag , 13. Juli , kommen die „Natur -
frewude" Karlsruhe . Doch ist der Zutritt auchweiterem Publikum möglich. (Siehe Anzeige .)

«van uct un.g cnrurcueiteiseende unerläh -
lich Thlorodont
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R - einfa- rt des Silcherbundes
und des Jnstrumentalmufikvereins Durlach .
Güldene Sonne , deutsche Musik und deutsches

Lied , sowie der Anblick unvergeßlich schöner
deutscher Landschaftsbilder waren der Inhalt
des langen und doch so kurzen Sonntags sür
die aus nahezu 800 Personen bestehende Reise¬
gesellschaft.

Nach flotter Bahnfahrt , an Heidelberg und
- er lieblichen Bergstraße vorbei, wurde der
Ausgangspunkt , das leider immer noch unter
der feindlichen Besatzung leidende „goldene
Mainz " , gegen 7 Uhr erreicht .

Als Punkt 8 Uhr der schöne , komfortabel ein¬
gerichtete Dampfer „Freiherr vom Stein "
bei herrlichstem Sonnenschein die Fahrt antrat ,
wehte eine frische Brise auf dem Rhein. Wäh¬
rend die Kapelle abwechselnd mit dem in statt ,
licher Anzahl vertretenen MLnnerchor des Sil »
cherbundes konzertierte, kamen gegen >S10 Uhr
Rüdesheim und das Nationaldenkmal aus dem
Niederwald in Sicht. Als das Schiff angelegt
hatte, begaben sich die Fahrtteilnehmer teils zu
Fuß , teils mit der Zahnradbahn , hinauf zum
Denkmal, wo die beide» Vereine eine kurze ,
aber um so eindrucksvollere Kundgebung ver¬
anstalteten. Nach dem Altniederländischen
Dankgebet, in feinsinniger Weise von der unter
Leitung von Kapellmeister Schumann stehenden
Kapelle vorgetragen, und nach dem Sänger¬
spruch des Silcherbundes „Deutsch im Sange ,
treu im Wort , fest in Eintracht immerfort !"
ergriff 1. Vorsitzender , Stadtoberinspektor
K i p p h a n , das Wort und führte u. a . aus ,
daß das deutsche Lied unser Bolk wieder zu¬
sammenführen wird. Rauschender Beifall. Mit
dem machtvollen , unter Friedrich Füllers
Leitung, prächtig gesungenen Chor (unseres
einheimischen Komponisten Ludwig B a u -
m a n ns „Sei mir gegrüßt du deutscher Wald "
fand die Kundgebung einen würdigen Abschluß.

Nun ging es durch den schattigen , kühlen
Niederwald hinunter nach dem lieblichen Aß¬
mannshausen , wo ein edler Tropfen der dur¬
stigen Kehlen hasste . Nach dem Mittagesien
wurde die Weiterfahrt nach Koblenz an¬
getreten. Bei Musik und Gesang — baß u . a.
auch Meister Silchers unsterbliche Loreley er¬
klang , ist selbstverständlich — herrschte fröhliche
Stimmung , die sich steigerte angesichts der herr¬
lichen Landschaft zu beiden Ufern. Die Be¬
geisterung erreicht « ihren Höhepunkt , als kurz
vor 4 Uhr der Dampfer beim Deutschen Eck
wendete . Koblenz , das Ziel der Fahrt , war er¬
reicht. Nach Besichtigung der Stadt mit ihren
schönen Rheinanlagen erfolgte nach dreistün¬
digem Aufenthalt die Heimfahrt mit dem Son¬
derzug .

Noch einmal flogen die Herrlichkeiten der von
der Abendsonne beschienenen Rheinlandschaft
vorüber , und als die Nacht sich niedergesenkt
hatte, ging ein Ruf des Entzückens durch die
Wagen des Zuges , als plötzlich zwei mächtige,in Feuer gehüllte Burgen wie ein Phantom am
Firmament auftauchten . Die Wachenburg
und die Strahlenburg bei Weinheim
waren es, die sich dem trunkenen Auge in
magischer Beleuchtung darboten.

Dem 1 . Vorsitzenden beS Jnstrumental - Musik-
»ereins Durlach, Herrn B r ö m m e , sowie dem
2 . Vorsitzenden deS Silcherbundes, Herrn
Hengst , di« es in glänzender Weise verstan¬
den , die Fahrt zu organisieren, sei an dieser
Stelle herzlichster Dank gesagt .

*
GeschäftsfubilLum . 25 Jahre sind heute ver¬

flossen , seit Konditormeister Otto Schwarz
sKarlstr. 40a ) eine Konditorei mit Kaffee er¬
richtete . Durch unermüdlichen Fleiß , ziel-
bewußte reell « Geschäftsführung hat sich Herr
Schwarz großes Ansehen erwogen , das bereits
nach 7jähriger Geschäftsführung durch seine Er¬
nennung zum Hoflieferanten gewürdigt wurde,
womit zugleich eine stete Belieferung des
Großh. HofeS verbunden war . Auch wurde
Herr Schwarz bei diversen Ausstellungen für
hervorragende Leistungen mit goldenen Me¬
daillen und Ehrenpreisen ausgezeichnet . Neben
aufopfernden Arbeitsleistungen im eigenen Be-
triebe , hat er sich zugleich um die Ausbildung
des Nachwuchses im Konditoreigewerbe, durch
eine mehrjährige Tätigkeit als Fachlehrer der
Gewerbeschule große Verdienste erworben. Seit
Jahren befaßt sich der Jubilar mit der eigenen
Pralinen -Fahrikatlon , welche dank der Verwen-
düng von nur Ebelrohmaterialien in der Be¬
zeichnung „O . D."»Pralinen bestens bekannt
sind . Neben dem Hauptgeschäft wird seit einigen
Jahren in der Kaiscrstraße 183 ein Pralinen -
Spezialgeschäft geführt.

Caritasverband . Die WalderholungS -
stä t t e des Caritasverbaudes an der FriedrichS -
talerallec im Hardtwald erfährt zurzeit einen
weiteren Ausbau . Nachdem im vorige » Sommer
das „Caritaswaldheim " durch die Errichtung
eines Wirtschaftsgebäudes mit Küche , Wasser-
verforgungSanlage, Bad und Wärterwohnung
ergänzt und damit die technische Voraussetzung
für eine großzügige Erholungsfiirsorge ge¬
schaffen werden konnte , wird nun die Anlage
durch den Anbau einer zweiten Aufenthalts¬
halle mit vorgebauter Liegehalle vervollständig».
So wird es in diesem Sommer möglich sein ,
gegen 4 0 0 Schulkinder während der großen
Ferien tagsüber zu verpflegen und zu betreuen.
Vor den Ferien — von Anfang Mai an — steht
das Heim jeweils zur Aufnahme schwächlicher
und erholungsbedürftiger Kleinkinder offen.
Die begonnene Ncuanlagc wird bis Ende dieses
Monats fertig gestellt und so das Waldheim der
Caritas von nun an noch in weiterem Maße
als im Vorjahre eine Stätte der Ferienfreudc
und Erholung für unsere armen Großstadt-
kindcr werden .

Tagungen im Lande.
Landesverband der Schneidermeister .
Der 3884 Mitglieder umfassende Landesver¬

band hielt in Pforzheim seinen 7. Verbands-
tag ab. An der Hauptsitzung nahmen 560 Ver¬
treter des Schneidergewerbts teil.

Zu der Landesversammlung am Sonntag
waren als Vertreter des Ministers des Innern
OberregierungSrat Bueerius , als Vertreter
des Ministers des Kultus und Unterrichts
Oberregierungsrat Huber erschienen, ferner
Vertreter des Landtages, der Fachschulen, ver¬
schiedener Handwerksorganisatipnen und der
Stadtverwaltung . Nach Begrützungsworten
durch den Verbandsvorsitzenden W e i ck-KarlS-
ruhe erstattete, Berbandsgeschäftsführer Köp¬
fer den Geschäftsbericht , der eine lebhafte Ver¬
bandstätigkeit erkennen läßt . Der Voranschlag
für 1928 wurde genehmigt und Entlastung er¬
teilt.

Im Mittelpunkt der Beratungen standen zwei
Hauptreferate : Dr . Jung , Syndikus des
Reichsverbandes für das deutsche Schneider¬
gewerbe (Elberfeld) sprach über „Organisatori¬
sche und wirtschaftliche Z eitfrag en im
Sch n e i d e r g c w e r b e"

, wobei er sich u . a .
eingehend mit der Konkurrenz des Handwerks
durch die Werkstätten des Staates und der
Städte beschäftigte. Sodann verbreitete sich der
Direktor der Handwerkskammer Karlsruhe
Endres über di« Forderungen des gewerb¬
lichen Mittelstandes bei der künftige »
Steuerpolitik . Der Referent wandte sich
besonders gegen die Gewerbesteuer und gegen
die Gewerbecrtragssteuer . Ein Steuerveretn -
heitlichungsgesetz sei unbedingt nötig. Beide
Referate fanden starken Beifall und regten zu
lebhafter Aussprache an .

lieber daS Thema „Schneidergewerbe und
Beamtenschaft " sprach Vorsitzender W e i ck-
Karlsruhe . Die Wahlen des Berbandsvor -
standes ergaben Wiederwahl. Am Montag fand
die Generalversammlung der Sterbekaffe statt .

Evangelischer Verband
für die weibliche Jugend .

Der Evang . Verband sür die weibliche
Jugend hielt vom 6 . biö 9. Juli in Breiten
ein« Arbeitstagung ab, an der über 200 Gäste
aus ganz Baden teilnahmen. Die Tagung stand
im Zeichen gemeinsamer Arbeit und Vertiefung
durch Vorträge und Besprechungen . Am Sams¬
tagabend fand im Gasthaus „zur Stadt Pforz¬
heim" ein wohlqelnngener Gemeindeabend statt .
Frau Stadtpfarrer Dr . H e i n s i u s , Leiterin
des hiesigen Mädchenbnndes, begrüßte die Er¬
schienenen und dankte für die den Tagungsteil -
nehmcrinnen erwiesene Gastfreundschaft . Bür¬
germeister Schemenau begrüßte die Gäste
namens der Stadtverwaltung , Stadtpsarrer
John namens des Kirchengemeinöerates und
Herr August Groll namens der Arbeits¬
gemeinschaft der Jugendbünde . Ein von Frau
Dr . Heinsius verfaßtes Singspiel wurde sehr
gut wiedergegeben und löste allgemeine Befrie¬
digung aus .

Katholischer Jungmännertag.
Die katholische männliche Jugend der Erz¬

diözese Freiburg (Jugend - und Jungmänner¬
vereine, Gescllenvereine, Jugendbeivegungs-
gruppen. studentische Korporationen ) veranstaltet
am Sonntag , 15. Juli , in Baden - Baden
anläßlich des 500jährigen Todestages des Mark¬
grafen Bernhard von Baden einen großen Ju¬
gendtag , zu dem bereits 4000 Teilnehmer an¬
gesagt sind . Der Bezirksverband der katholischen
Jugend - und Jungmännervereine Karlsruhe
fährt mit Sonderzug sab Karlsruhe um 7 .40 Uhr
früh ) .
Wirtschaft!. Bereinigung des bad. Mittelstands.

Am 14. und 15 . Juli hält die Wirtschaftliche
Bereinigung des bad . Mittelstandes in Ossen-
burg ihren zweiten ordentlichen Par¬
teitag ab . der am Samstag durch eine
öffentliche Versammlung eingeleitet wirb.

EinBMimgszwisißeMIm«kri»(
Oer verprügelte Offizier von Maximiliansau .

Wegen des Zwischenfalles , der sich am Sonn¬
tag. 8. Juni , kurz vor der Abfahrt des 8 .39 Uhr
abends in Maximiliansau nach Landau
abgehenden Zuges zwischen einem in Beglei-
tung von zwei Damen befindlichen französischen
Offizier und einem Deutschen zutrug , hat die
französische Kriminalpolizei zwei weitere Ver¬
haftungen vorgenommen, nachdem bereits am
Tage nach dem Zwischenfall der deutsche Staats¬
angehörige Walter Holzer aus Vera (Be¬
zirksamt Germersheim ) testgenommen worden
war . und sich seit dieser Zeit in Untersuchungs¬
haft befindet.

Der Deutsche namens Merz , der . von dem
französischen Offizier an den Haaren gezogen
wurde und infolge der ihm zugefügten Ver¬
letzungen aus Mund und Nase blutete, sprang,
wie wir seinerzeit berichteten , nachdem er den
Offizier mit einem herbeigeholten Stock ver¬
prügelt hatte, in den fahrenden Zug . Der
Offizier versuchte, ihn aus dem Zug heraus -
zureißen, was aber nicht gelang. Der im glei¬
chen Abteil sitzende Holzer wird beschuldigt, baß
er den Offizier mit einer Flöte über den Kopf
geschlagen hat, um zu verhindern , daß der
Franzose den Merz an den Beinen aus dem

fahrenden Zug herausriß , und um zu verhüten,
daß Merz überfahren wurde. Merz selbst ist
der Verhaftung entgangen, indem er sich ins
Rechtsrheinische begab . Die jetzt verhafteten
Deutschen , der Angestellte Eugen M o n n i n -
g e r aus Karlsruhe und Korbmacher Kiefer
aus Neupfortz , werden beschuldigt, an dem Vor¬
fall beteiligt gewesen zu sein . Die Verhandlung
gegen Merz und die drei Verhafteten ist

auf 18. Juli vor de« französischen Kriegs¬
gericht i« Lauda« anberaumt .

Die französische Untersuchung erstreckt sich nun
auch auf den Bahnpolizeibeamten P i tz e r aus
Landau , der unmittelbar nach dem Zwischenfall
von der verspätet herbeigekommenen französi¬
schen Bahnhosswache unter der Beschuldigung
verhaftet worden ist , die Festnahme des Deut¬
schen unterlassen zu haben , obwohl er sogar
mehr tat , als die Pflicht eines Beamten war,und aus den Bahnhofsvorstand Hoffmann
von Maximiliansau . Trotzdem beide Beamte
sich nicht das gering st e zu schulden
kommen ließen , ist es bei den Methoden der
französischen Militärjustiz nicht ausgeschlossen,
daß auch gegen sie Anklage erhoben wird.

Veranstaltungen.
Mimisch«» Das letzte PrüfunqSkon.

Xrt im Saal « der Eintracht findet Donnerstag
abend 8 Uhr statt . Das Programm setzt sich ausschlietz .
lich ans Werken von Mozart zusammen , aus 3 Klavier¬
konzerten mit Orchest «r , Arien aus „Titus " und „tzi -
garo" , dl« von Frl . Weickgenanni sKiassc Bürg-
Stcinmann) vor- etragen werden, die als Gleichen im
Wildschütz bei d«r letzten vom Konservator ' ,,m per»
anstaltcten Aufführung im KonzcrthauS durch Direktor
Heinzel als Lubrrtt« an das Stadttbeater in Guben
verpflichtet wurde . — Weitere Schlußvrtibrnqen linden
im Daal« der Anstalt (Waldstraße 79) mit freiem Ein¬
tritt statt am Freitag, Samstag . Montag und Dienstag
jeweils abends 8 Uhr .

Naturtheater Durlach -Lercheuberg. Am Sonntag ge»
langt « in dreiakttaet Lustspiel „Durch die Zeitung "
von Richard Harter ,ur Aufführung. Kür Mittwoch,
18. Juli , nachm. 5 Uhr . ist eine Wiederholung des
Bauernichwankes , D ' Welt grht unter " vorge¬
sehen . dt soll mit dieser Werktag-Vorstellung dem
Publikum, das an Sonntagen berufttStig ist , Gelegen¬
heit gegeben werden , stch «ine Aufführung In dem ideal
gelegenen tzretlichttheater am Lerchcnderg anzusehen.

Neues vom Film.
Restdeui-Lichisvirl« sWaldstraß « ) neun Italien ab

heute ein« lustige Operetten - und Tan.sschlager - Kitui -
woche beginnend mit : „Die keusche Susanne " ,
in den Hauptrollen Lilian Harvcy . Ruth Wevber, Willi
Fritsch und HanS Junkerman» . Ab 1« .— 18 . folgt:
„Der Zlgeunerbaron " . mit Lia Mara . Bivian
Gibivn . Wilhelm Tieterle und Michael Bohnen . Die
temperamentvolle Liane Haid , läßt sich als „C z.a r ü a S.
f ü r st i n" vom IS .—21. sehen . Den Schluß der
Operetten -Film-Fcstspictwoche bildet der „Soldat der
Marie " , mit xenta DeSni und Harn, Liedtke tu der
Titelrolle . Tic Filme werden durch das verstärkte
Orchester mit der Jiulil aus den seWells gleichnamigen
L-vcrrtten mustkattsch wirksam illustriert. Am Beipro¬
gramm je ein Luliur -Kilm und di« ilüldivochcnichau.

Gt<mi>eSbu «b.Auszüge
Sterbeiälle und Beerdigungsteitea. in . Juli : Kranz

Räuber , 71 Jahre alt , Ehemann , Verw .-Afststent.
Beerdigung am 12 . Juli , 2 Uhr . Karolin « I i e g l e r .
47 Jahre alt , Ehefrau von Wtlh . Ziegler , Lok .-Führer
( Wilferdingen ) . Ignaz Müller . 41 Jahre all , Ehe¬
mann, Landwirtschaitlicher Betriebsleiter. Beerdigung
am 12 . Juli , S Uhr . Emilie Roth , 80 Bahre alt ,
Ehefrau von Ezechiel Roth . B-aukontroüeur . Be¬
erdigung am 12 . Juli , 142 Uhr . Juliits Maier ,
68 Jahre alt, Ehemann, Bankbeamter (Mühihurg) .
Marie Luis« S t a a h , 51 Jahre alt, Ehefron von Paul
Staab , Goldarbeiter . Beerdigung am 12 . Jul >. Mn Uhr .
— Emma K r ö » > 42 Jahre alt , ledig, Gcichästs-
Jnhalberln . Beerdigung am 18 . Juli . 2 Uhr Wilhelm
Sattler , 58 Jahr « alt , Ehemann. Städr. Tiefbau -
Arbeiter . Beerdigung am 18 . Juli . 4 Uhr .

Rttgesanzeigev
Donnerstag, 12. 8*11.

Munzsch«» Soniervatorlum: 8 Uhr : Mozartabend mit
Orchester im Eintrachtsaal .

Gtädtiich« Ausstellungshalle : Ausstellung : Die Pfalz :
8 .80 Uhr : Heimatabend .

Restdrnz -Lichtioirle : Matroirnliebchen .
Jrtedrichshol (Kestfaal) : Ausstellung : DaS große Berner-

Alpen-Reltef .

Geschäftliche Mitteilung .
Daimler- Bcnz - Svezialwage » . Anläßlich des Bade » .

Badener Automobil -Turniers stellte das Rutzkrait -
ivagcniverk Gaggenau -der Daimler-Ben« A -G . einige
Kakrzcuac zur Verfügung . Zunächst wurde ei » hoch¬
moderner Ausstchtswagen mit SechSzyltndermvtor ge¬
zeigt, der aeeignet «rfchetnt, im geibirgizen Gelände als
Beförderungsmittel zu dienen . Kerner siel ein Mer-
cedes-Benz Lastwagen für 1500 Kilogramm Nutzlast aui,
dessen ruhiger Lauf und dessen rafstge Linienführung im
Ausdruck von 8-orm und gavbe Kräste werbewirkcnder
Repräsentation ausstrahlen. Kür den Sanitätsdienst
war ein Mercedes -Benz Krankenwagen vorgesehen.

Oer KehlerHasen frei.
Von Wilhelm Siebert.

Am Dienstag erloschen die Kontrollbesuan '.ssc
der Stheinschisfahrtskommiiston im Kehler Rhein-
Hasen und die gemeinsame Verwaltung deS Keh¬
ler und Straßburger Hafens . Damit tritt ein«
Klausel des Versailler Vertrages außer Kran ,
die bisher einseitig »um Vorteil der cranzöststbcn
Rhcinschifsahrt sich ausgewirkt hat .

Als im November 1918 im französische »
Hauptquartier die Waffenstillstanösbedingunge »
ausgearbeitct wurden , legte man besondere»
Wert auf die Sichern nq der Rhein¬
übergänge . Mit einem weitgespannte «
Zirkel wurden um Köln , Koblenz , Wiesbaden
und Kehl Halbkreise geschlagen, die Brückenköpfe
waren damit geschaffen , und nicht nur der
Ilebergang über den Rhein für den Fall des
Ausbruchs neuer Feindseligkeiten gesichert, so » '
deru gleichzeitig auf der aiideren Seite auch ei»
Aufmarschgelände fest in französische Hand ge¬
bracht . Diese Brückenköpfe sollten jedoch
nur militärischen , sondern auch wirtschaftliche»
Zwecken dienen. Wir erinnern uns noch alle ,
daß in den ersten Nachkriegsjahren Frankreich

««geheuere Warenmengen in das Rheinland
und über den Rheinstrom hinweg nach

Deutschland
hineinwarf , wodurch unserer Wirtschaft ernste
Schäden erwuchsen.

Zum besseren Verständnis der Verhältnisse c»
und um Kehl , muß auf den Fricdensvertrag
zurückgegriffcn werden, der einmal für de »
Rhein eine zentrale Verwaltungskommissio»
unrer französischem Vorsitz eingesetzt und z » »'
anderen den Franzosen bas Recht gegeben ha>-
sich des Kehler Hafens bis zum Ablauf
siebenten Jahres nach der Unterzeichnung
Friedensvertragcs zu bedienen . Tic Ausliefe¬
rung dieses deutschen Rheinhafens wurde da« "
begründet, daß Straßburgs Anlagen noch
weiterungsbcdürftig seien : man müsse also bi»
zum vollständigen Ausbau des Straßburger
HafcnS auf die Kehler Einrichtungen Zurück-
greisen . Das geschah . Frankreich ließ sich •!“ -
Kehler Hafen häuslich nieder, beschlagnahmte w
ziemlich alle Äerladeplätze , schob einen w"»'
schastlichen Vorposten nach dem anderen über
den Rhein , so daß eines Tages Kehl

einem Stapelplatz französischer Ware« glich.
von dem aus das deutsche Hinterland zu>»
Schaden der deutschen Wirrschaft
wurde. Es kam dann das Jahr 1923 mit der»
Einmarsch Frankreichs in das Ruhrgebiet. Da¬
mals zeigte sich , daß man sich den Kehler
Brückenkopf geschaffen hatte, um von hier an»
in das süddeutsche WirtschaftSgebcec
vorzudrtngen . Unter einem nichtigen Doriva»"
wurde plötzlich das Besatzungsgebiet auSge
dehnt und die wichtige Bahnstrecke Karlsruhe^Basel bei Appenweier und Offenburg in fra»
zösischen Besitz gebracht . Aber dieser Vorstov
wurde mit der Liquidierung des passiven Wider
standes zurückgewiesen , Frankreich zog sich
der auf das eigentliche Brückenkopfgebict
Dann aber rückte der Ablaufstermin der .

i»JVersailler Vertrag festgesetzten siebenjährige
Frist heran . Von rechtswegen hätte am c ‘
Juni 1926 der gesamte Hafen wieder in o
deutsche Verwaltung überführt werden müsse -
Frankreich war aber anderer Meinung. ^
machte sofort die Zentralkommission für j>
Rheinfchisfabrt mobil , in der es über eine Meo
heit verfügt und ließ sich von ihr bescheinig « >
daß erst am 10 . Juli 1928 das deutsche Hohercs
recht wieder hergcstcllt werden dürfe , da m»
den französischen Firmen Zeit zur Liquioatl
ihrer Geschäfte lassen müsse . Ans den Ausva
des Straßburger Hafens wurde bez^ ^
nenderweise nicht mehr Bezug genommen, w
er in diesen sieben Jahren vollendet wo r̂o
war . Vollkommen widersinnig tst dagegen
von der Kommission gewählte Begründung,
die französischen Kanfleute innerhalb öer
Vertrag festgesetzten Periode Zeit genug ha"
ihre Verbindlichkeiten abzuwickeln.

Die Berlänger ««* der französischen Herr¬
schaft um 2 Jahre

bellte eine glatte Verletzung deS Versailler
Vertrages dar . Wir haben uns mit dem Ve-
schluß Ser Zentralkommisston, die mit
lendenlahme« Begründungen arbeitete, beugen
muffen , rveil es keine schiedsrichterliche Jnsta »»
9 ' bi . bei der wir hätten Klage führen können.

. ' ft der Tag herangerückt , die Freigabe
des Kehler Hafens ist unwiderruflich erfolg '-

E>» Anlaß z«r besonderen Freude liegt
nicht vor.

da der Brückenkopf selbst nach wie vor unter
französischer Herrschaft bleibt und heute no«
kern Mensch weiß , ob er vor bem Ablauf
letzten Besatzungsfrist frcigegeben » •*?
aber ob Frankreich nicht doch noch alleriec
Gründe vorzubringcn imstande ist , um em«
Räumung des Gebietes unmöglich zu mache»-

d» . S»rk (bei Kehl) . 11. Juli - Tin folge» '

ichwcrcs Unglück konnte heute morgen
rasche Hilfe noch glücklicherweise verm ^ dc 'f
"'erden. Der Landwirt B a u s ch e r durchsch» ' .
sich mit einem GlaSsplitter die Pulsader u»°
eine Dehne am Handgelenk, als er eine Fla '" ,
ipülen wollt « und diese am Halse auseinanb«
brach. Der sofortigen Hilfe eines früverc »
Sanitäters war es zu verdanken, daß er a»
Leben blieb .

bld . Kehl . 11 . Juli . Gestern abend fuhr .
" »

Perfoneimnto mit einem Lieferwagen an « »«
hiesigen Straßenkreuzung zusammen . Der_
ferwagen wurde umgeworfcn, wobei Fu » ' : -
und Beifahrer leicht durch GlaSsplitter
wurden, während von den Insassen des P « '

sonenautos eine Frau einen Nervenschock eri >r>-

Trinkt
Teinacher Sprudel !

Unübertroffene, altbekannte, natürliche
Mineralquelle.

^ Angenehm prickelnd, stets erfrischend,
billige Lieferpreise.

Brh&ltllch in Drogerien , Kolonialwaren -Handlungen nsW*
Haaptniederl&ge:

* BAHM & BASSLEB
Kirkel 80 Telrf «» ***

Gegründet 1887
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I
'
Te

^

a .K « * m

ZÄ © L
LaL « ? a .a

SSKfx
« 0

^
3 © “ ;3

3 © sR Oi3

a - Sa * Ä . « f g5» . . » ■v . . Bags S

£ w v . 3 Ä g g v a joS » Q V J C5 44 _
- = SXbS tt .©

He ® s ^ 5 'E £ o 2 -- vT* » C &i ■*" V r̂ > « . i^_ « '

<> S5 4 . 3 W «Rw 44X 1̂2 ^ 4.« - - * Off ; a © jg g fvacj M a acr ; v g _
'S s = <2 5f s ? | © “ „ .s

“ s 5 2 ä
w N © S* LA © RNra . 8ra . ^ « v ) ^ r © Aob «

» XSSg « 'S ? » S

aS ^ § a .
^ s « ggf

* ‘

s 52 v » • g
« « aü .'S v ® -
5 LL - LÄZ ^ .© 8 e » 4 «ft

.^4 44 3
IS

' - * » ? 8 ® 8La ** k'S a a3 * * © *© o
*« c Ä ^

vl 1® V
^ ^ caa ôLv ©
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Sport in Kürze.
Das Awhchenruudenspief Hertha-BSC . gegen

Holstein Kiel ist von Hamburg nach Kiel verlegt
worden.

*
Heber 30 Maschinen mit je zwei Fahrern

nehemn qm 14 . und 15. Juli am 24-Stunden -
Rennen auf der Opelbahn in Rüsselsheim teil.

*
Der Turner Stoschek erzielte in Breslau einen

Speerwurf von 63,02 . Beidarmig schuf er mit
107,62 Meter einen neuen deutschen Rekord .

Pierre Charles , der belgische Schwergewichts¬
meister , hat «ine Herausforderung an Europa¬
meister Paolino ergehen lassen. Paolino soll
ferner im August mit dem Reger G . Godfrey
boxen,

Werbeturnen im Kraichgau.
u . Breiten , 10 . Juli .

Der obere und untere Kraichturngau veranstal¬
tete am vergangenen Sonntag in B r c t t e n ein
Werbeturnen . Etwa 120 Turnerinnen wett¬
eiferten um den schlichten Eichenkranz . Gleich¬
zeitig brachten sie zum Ausdruck , wie man den
Frauenkörper schmiegsam und biegsam macht und
für den täglichen Lebenskampf abhärter . Um
11 Uhr vormitags stellten sich 8 Bereinsriegcn
den Kampfrichtern. Am Rachmittag veranstaltete
der T .B . Breiten sein alljährliches Schautur¬
nen , das stets eine große Anziehungskrast auf
die Besucher aus Rah und Fern ansübt . In ver¬
schiedenen Abteilungen zeigten Schüler und Schü¬
lerinnen , Turner und Turnerinnen bei Frei¬
übungen , Geräteturnen , Reigen und
Spielen , was sie das Jahr über in harter Ar¬
beit geleistet und gelernt haben . Die Darbietun¬
gen begegneten lebhaftem Interesse bei der über¬
aus zahlreichen Besucherschar . Den Abschluß der
Nachmittagsdarbietungen bildete die Preis¬
verteilung mit Siegerverkündigung
di« nachstehende Ergebnisse brachte :

Oberstufe (Höchstpunktzahl 120) :
1. Weegmann , Anna, 108 Punkt« . T .B . Brett« » .
2 . Meerwarth. Sofie. 101 P . . T .B . Breiten.
3 . Hüfner, Hedwig, gl P . . T .B . Evpingen .
4. Dürr . Mathilde. 90 P .. T .B . Breiten.
8. Lkchtner , Emma, 80 P ., T .B . Heidelsheim .
«. Löffler , Emilie. 86 P . . T .B . Breiten.
7. Hiller , Ottilie. 79 P .. T .B . Heidelsheim .
8 . Krebler , Jüa , 76 P„ Tb . Bruchsal .
9. Lorenz, Krida , 78 P ., T .B . Heidelsheim .

10. Lao , Elise. 64 P„ T .B . Heidelsheim .
Mittelstufe (Höchstpunktzahl 120) :

1. Blum . Mathilde. 100 P . . T .B . « retten.
2. Kvlh . Liesel. 107 P . . T .B . Bretten.
3. Dauth , Käthe , 108 P . . T .B . Bretten.
4. Lang . Else . 108 P . . T .B . Eppingen .
4. Haas , Gretel, 108 P .. T .B. Bretten.
8. Habmann, Lotte, 104 P„ T .B . Bretten.
6. Bräuntng , Mina . 102 P ., T .B. Bretten.
7. KI orig. Gretel . 101 P . . TL ) . Bretten.
8. Ohler . Lotte. 100 P .. Tb . Bruchsal .
9. Sturm , Emma, 90 43«. Tb. Bretten.

10. Klösch , Elsa. 98 P .. T .B. Evplngen.

10. Lang . Soft«. 98 P ., T .B . Eppingen.
10. Radel, Lina . 98 P .. T .B . Bretten.
10. Reichert, Anna. 98 P .. T .B. Köhlingen .

Unterstufe (Höchstpunktzahl 100) :
1. KleinhanS , Luise. »2 P . . T .B . Gölshawsen .
2. Znurbach, Anna, 91 P„ T .B. Heidelsheim .
8. Plappert. Krida , 80 P .. T .B . GölSH-mfen .
8. Scholl, Walheide . 80 P .. T .B . Bretten.
4. Geist. Lina. 88 P .. T .B . GölShausen .
5 . Odenwald, Gertrud, 87 P .. T .B . Brette» .
6 . Schäfer , Irmgard , 86 P . , T .B. Gondelsheim .
7 . Odenwald, Hildegard , 86 P .. GölShausen .
7. Räb . Emma. 88 P . . T .B . Gondelsheim .
7. Schwarz . Hedwig. 88 P .. T .B . Köhlingen .
8. RieS . Elf« . 84 P .. T .B . G«n»«lsheim .
9. Gegner . Mina , 98 P ., T .B . GölShausen .
9. Bränning , Berta . 88 P .. T .B . Bretten.
9 . Horsch , Elfriede , 88 P„ TL). HeidelShenn .

10 . Heck , Tina . 82 P . , T .B . GondelShrim .
10. Kroh« , Klara, 82 P ., T .B. Bretten.

BereluS -Wettnr«,»:
T .B . Bretten : 88 Teilnehmer, 77 Punkte .Tb. Bruchsal : 32 Teilnehmer, 76 Punkte .T .B. Evvingen : 16 Tetlnehmer, 72 Punkte .T .B . Gochsheim : 18 Teilnehmer, 68 Punkte .T .B . GölShausen : 12 Teilnehmer, 74 Punkt«.T .B . Gondelsheim : 12 Teilnehmer, 72.T .B. Köhlingen : 11 Teilnehmer, 77 Punkt«.T .B . Klehingen : 10 Teilnehmer, 74 Punkte.

Beendigung der Sommerspiele im
Karlsruher Turngau (O .T .)

Der Karlsruher Turngau hat nunmehr mit
dem 8. Juli sein« Pf licht spiele in Faust-und Trommelball für Turner und Turnerinnen
erledigt. Bon Anfang an wurden dieselben regel¬
recht und im turnerischen Sinne durchgeführt .
Dem Gau ist es vergönnt zu den deutschen
Meisterschaftsspielen , die anläßlich des
Deutschen Turnfestes in K ü l n stattfinde «,3 Kretsmetster stellen zu können . Am ver¬
gangenen Sonntag wurden die restlichen Spiele
in Faustball ausgetragen . Bor allen Dingen
war das Spiel der beiden Gruppenmeister der
B -Klasse insofern von Bedeutung, als eine der
Mannschaften DG . Mühlburg oder Bulach bei
einen Sieg in die A-Klass« aufrückt . DoS Spiel
gewann T .G . Mühlburg 50 :37. Die Spiel¬
gruppe des Karlsruher Turngaues wird erst¬
malig eine Schlußfeier veranstalten, die am
14. Juli stattfindet. An diesem Tage sollen noch
einmal all« Mannschaften zusammen kommen »
um nach wochenlanger Spieltättgkeit , auch einmal
der Geselligkeit das Wort m geben . Nachfolgend
dt« Spielergevniss « :

Meister klaff «:
Polizei—Ettlingen 48 : 24.
Polizei—Mühlvurg T .B. 40 : 28.
Polizei—Ettlingen : Ettlingen nicht angetreten .
Ettlingen—Mühlburg 40 : 88.
Polizei—Rintheim 40 : 36.

» klaffe :
Büchkg —Grötzingen 40 : »4.

8 -Klaffe :
Grötzingen—T .G . Mühlbur, 26 : 51.

« -Klaffe. 0ntMw I :
Ettlingen—T .Y . Beiertheim 40 : 87.

E-Klaff«. (SttUNw n :
Rintheim—M .T .B. 87 :84.
Büchig—T .B . Durlach : Durlach nicht angetreten .
M .T .B .—Bulach 43 : 40 .
Büchig—Rintheim 40 : 86 .
M.T .B .—T .B . Mühlhur« «t : 20.
Bulach—Rintheim 30 : 28.
Büchig—T .B . Mühlburg 48 :34 . ,

« nfstirgspiel in die « .» laste:
T .G . Mühlburg—Bulach 50 : 87. Kz.

Turnfest in Eggenstein.
Vergangenen Sonntag hielt die Volksschule

in Eggenstein ihr diesjähriges Turn » und Spiel -
fest ab . Das ganze Dorf war in Bewegung,
als die Schüler und Schülerinnen , geführt von
der Musikkapelle Schäfer, zum Turnplatz mar¬
schierten . Neben Reigen und Freiübungen
wurden die Reichsjugendkämpfe durchgeführt:
Bei diesen Kämpfen wurden Ueberpunkte ge¬
wertet . Die Sieger erhielten neben der Ehren¬
urkunde noch wertvolle Preise , die von der Ge¬
meinde , dem Musikverein Lyra und zahlreichen
andern Spendern bereitgestellt waren .

Jahrgang 1914/15 : Bierkampf : Im ganzen
erreichten 13 Schüler die nötige Punktzahl .
1. Sieger : Hermann Backenstotz 82 P ., 2.
Sieger : Albert Kollum 77 P ., 3. Sieger : R.
Seufert : 73 Punkte.

Jahrgang 1916/17 Dreikampf : 50-Meter -
Lauf, Weitsprung, Ballwettwurf . 1 . Sieger :
Wilhelm Nagel 56 P .

Wetternachrichiendienst
der Badischen LandeSwetterwart « Karlsruhe .

Nach Abzug der Störungen ist bei steigendem
Druck wieder Aufheiterung eingetreten , die nun
auch weitere Wärm -ezunahme begünstigt. Das
ganze Mitteleuropa umfassende Hochdruckgebiet,
in dessen Zentrum der Luftdruck 772 mm erreicht ,
wird weiteren Bestand haben. Da zudem der
nordwestlich« Lustwirbel inzwischen sich weiter
entfernt hat , und dessen Ausläufer Süddeutsch¬
land nicht erfassen , kann bei uns mit Fortdauer
der trockenen, heiteren Witterung gerechnet
werden.

Wetteranssichte« für Donnerstag : Weiterhin
heiter , trocken, sehr warm.

Badische Meldungen .
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«öntgft . 568 769 8 18 21 14 Slille — lwolkg i
Karlsr . 120 <70 .8 16 24 12 ONO lei » . balbb .0.5 -
Baden . 218 769 .2 18 28 H O leicht [»sikis. -
St Blas. 780 18 22 7 Stille — voüüc. -
Srldb «1 1292646 .8 12 14 8 O leicht »°lbb.0.6 -
Baden« 420 769.2 16 26 14 « l lei» , heiter — -

Wetterdienst des Frankfurter UaiversttLts»
Instituts sür Meteorologie und Geophysik .
Witterungsaussichten bis Freitag abend : Bet

östlichen Winden weitere Erivärmuiig .
Auherbadische Meldungen .

Lnftdr,
Meer ..
Niveau

kemve -
ratur Wind Stärke Wetter

Uugsottz«*) . .Berlin . . .
837 .3
768 .4

5
1»

NO
WSW

leichtlelldi balbbed.Nedee
Hamburg . .Svttzbergen . .

767 .4 17 WSW matzw wolkig
753.0 4 NW leichi bedeck«

Stockholm . 759 .8 16 SW schwachbeiter
SkudeneS . . . 756.8 11 SW mähtamäßig

ötevel
Kovenhaaen . .Erovdon . . .

lLondon )
768 .6 16 SW bedeckt
769 .4 18 SW schwachwolkig« rüstel . . . .

Paris . . . .Zürich . . .Geni . . .

770 .0 19 SW lei* ' wolkig
wolkenl .770 .8 17 Stille

766.1 16 NO leicht woikeni .
768 .8 19 NW leicht wotkent .Lugano . . . . 767.4 21 N leicht wolkenl .Genua . . .

Henedig . . . .
766 .8 25 Stille wolkenl .
767 .4 26 NNW leicht wolkigRom . 764 .7 25

22 sti schwachwolkenl .Madrid . . . 766 .1 O leicht wolkeni .Wien 769 3 18 NW ictcm beiterBudaveft .
Posen . .

766 .8 ii '6
18 N ' 11di i woikeni .768 .8 SW schwachbedecktAllster — —

*) Luftdruck drtlich .

Rheinwasserstand.

IJliJljyoch ' den UJuli 2*.
. . . & * vor/»_

lÄWersui

*eer«en

v i C _

rassig«

E
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»sgiifäB

11. Juli 10 . SnN
tBttibSbst . . 8.12 m 8.18 mSchnfterinsel . 1 .86 m 1.88 m» *b » . . . . . 8 .07 m 8.08. mMasan . . 4.72 m'

. . — m mtttflfl* 12 Uül 4.71 m
Mannheim . . — m abendS 6 UBr . 4 .72 m

. . 8 .60 m 3.62 m

ülpen- u.
.

, Kunstkenner u. Sctiwarzuatdwandörer

Residenz -Lichtspiele,Uiil(lrtr.30
Ab morgen FreitagHeute letzter Tag

Hipen- u.
.

, Kunstkenner n. SMarzvalMmr
besuchen

dos große Berner-Alpen -Rellef
von Ingenieur 8. Simon . 1857/1926 (25 gm Fläche ) .

Ausgestellt im Pestsaal ..Friedrichshof “.
Monnmental-Meisterwerk der Reliefkunst des
20. Jahrhunderts , einzig in der ganzen Welt dastehend.
Preise : Erwachsene 1 Mk . . Studierende 0,60 Mk.

Vereine und Korporationen Ermäßigung .
Veranstaltungen : Freitag . 13. Juli 1928 . abends 8 Uhr.

EinführungsTortrag für Naturfreunde Karls¬
ruhe . Dienstag . 17. Juli 1928 . abends 8 Uhr.
Demonstrationsvortrae von Herrn Professor
Paulcke für den D. 0 . A . V._

Vor Sonnenschein und Straßenstaub
5chützt Dich ein HUT von LINDENLAUB

Kaiserstraße 191

Mein

luttHüMim - VCTKaul
mit

10 Prozent Rabatt
findet nur noch bis zum 14. Juli statt

Karl lock/Juwelier
Kaiserstraße 179 Telefon 1978

Uhren, Gold- und Sllberwaron
Bestecke Kristall

Bevor Sie verreisen
geben Sie aas bitte Ihre Ferien -Adresse auf, damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können.
Bel wec hse ln der Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
ela M Tage empfiehlt eich die Nachsendung unter Streifband .
Bel llager eie Mtlgigeai Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von ans nur die entstandenen Postgebühren berechnet .
Lener , die des Karlsruher Tagblatt durch die Pest be¬
stehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 90 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt anentgeltlich abgegeben ). Die Rücküberweieong
ist kostenlos and muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostarnte , also nicht beim Verlag , beantragt werden ,
Des Heimatblatt dari asch in der entlegne asten Sesuser -
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .
Hier abtrennenl

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

Feh bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom _ _

bis . . nach . .

(Postanstalt ) - . . - . .

Straße oder nähere Adresse : _ _
unter Streitband — durch den Postzeitungsdienst *) nachzusenden.

(Ort) _ _ _ den . . . . 70

Name . . . . . . , . . . , , . . . straße ...
*) Nichtgewünschtes dnrehstrcichen.

B» nur 10.* bis 15/ M . Anzahlung
erhalten Sie ein prima

oder Nähmaschine . 23wHiAt Ersatzteil «.Reparaturen staunend billig .« ichelin - Mäntel 4.50 Mart .
Fahrradhaus Karl Diirringer
Kronenftratze 27 und Markgrasenftrahe 28 .

„Den « ltbuchhorftee Marffbrndel , Rarkeaelle Hab«
ich -egen

Blasen- andNierenleiden
gebraucht. Lr ist mir sehr wohltuend bekomme » und
schwerde nichtversäumen , im nächstenMonat nochmalsein« Trinkkur zu machen. - . W. tn A.' Bon zahlreiche»
Aerzten und berühuiten Profestoren geschätzt und warm
empfohlen. Fragen Ei « Ihre » Arzt ! Leute nochl
Kleinverlaus in allen Apotheke» und rrogerlea .

Hauptniederlage :
Bahm I Basaler, Karlsruhe

girkel 30, Fernruf 255

Remstal-

BUCHERER
I

Sprudell
erfrischt

stärkt IH
hält gesund I

Remstal-SprudelH
der richtige

Sprudel für SielH
erhältlich bei
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Nup im Ausverkauf
soleh günstige Preise !

Sport * u. Straßen -
Anzüge
Uns«

Feldberg
Unsere Stammqualität :

ans reiner Schafwolle f g
in Kette u . Schuß ge- | i
zwirnt , mod. Dessins

Die 2. Hose zum Anzug Mk . 21.—

Weitere Preislagen
mit langer and kurzer Hose :
124 — 115. - 106.— 88.50 79—

spor« - Mode Freundlieb
Stroben pme .

. . . . Benbe StraSenftrcden des Amts¬
bezirks Karlsruhe werben wegen Erneue¬
rung der Walzdecke » in der beigelebten Zeit
werktags non 8 bis 19 Uhr für alle Fabr -
z«uge von mehr als S Tonnen Gesamtgewicht
gelvcrrt :

1 . Landstratz« Nr . 79. Mühlbnrg —Maran ,
km 2,800 bis 3,800 . d . t . vom westlichen

i OrtSende non Knielingen bis znr Alb¬
drücke , nom 14. Äs 21 . Juli .

1 UmgebungSweg : Müblburg . Eggen -
stein , Leopoldsbasen , Leimersheim oder
Mühlburg , Graben , Nendorf , Germers -
Heim .

. La ,
' -

S. Landstrab « Nr . 18, Karlsruhe —Ettlin¬
gen, km 4,994 bis 6,000 , d. I. zwischen
Rüppurr und Ettlingen , nom 23. bis

, 28. Juli .
UmgebungSweg : Karlsruhe . Beiert¬

heim . Bulach . Scheibenhardt , Ettlingen .
Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 121

Pol .- Str . -G .- B . mit Geld bis zu 60 Jt oder
mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 7. Juli 1928 . O .Z . 81.
Badisches Bezirksamt — Abt . IV.

Bekanntmachung.
Für die Landesbank für Haus - und

Grundbesitz hier lagert hier in der öffent¬
lichen Niederlage ein Faß Rohtabak , aez .
8. 0 . 889 , im Gewicht non 584,5 kg . Nach
de» Angaben des Nicderlegers ist der Nie -
drrlageschein nerloren gegangen , und es
wurde . die KrastloSerklärung del

des NiederlagescheiiteS
_ _ _ _ _ _ desselben br>
antragt .Der Inhaber
wtrd hiermit auf _ _ _ _ . . .. . .
stenS innerhalb eines Monat » hier vorzu -hierürit aufgeforbert , denselben sväte-
_ innerhalb eines Monat » hier vorzu -
legen und sein« Rechte nachzuweise» , wtdri .

»falls der als nerloren angemcldete
«schein für kraftlos erklärt >md sür den An¬
tragsteller ein neuer ausgestellt werden wird .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1928 .
Ha«»trollamt.

Issemn Mm .
Die Gemeinde Menztngen . Amt Bruchsal ,

vergibt im öffentlichen Angebotsnersahren
di« Aus
bestehen

geböte hierauf sind spätestens bis »um Oeff-
nungstermtn Dienstag , de« 3l . Juli d. I .,
vormittags 1« Ubr , bei dem Gemeinderat
Menztngen einzurcichen . Pläne und Bedin¬
gungen liegen auf dem Geschäftszimmer des
Kulturbauamtcs Heidelberg zur Einsicht auf .
f on da können Angcbotsnordrucke »um

reis « non 2 PH ie Stück bezogen werden .
Badisches Kulturbauamt Heidelberg .

Zu vermieten
Reue

3-3inimettöoöiin.
auf sof . zu nermieten :
Stefanienstr . 34, II .

Bordringlichk . ersord .

4 grobe, belle
Biiroräume

Im 1 . Stock non Billa
nächst Stadtinnerem ,
mit Trambahn , sofort
zu nermieten , auch ge¬
trennt . Ang . unt . Nr .
7139 ins Tagblattbüro

2 sehr gut möblierte
Zimmer -Mz ^

mit el. L ., sev. Eins .,in gut . Hause, entl . m.
Küchenben., zu ncrm .,
auch f . Büro sehr ge¬
eignet , da Nähe Stra -
benbahnh . u . Postamt ,sowie Tel . norhanden
ist . Zu erfr . Seubcrt -
straße 15. 1 . Stock.
kädeimd Lokale

* Werkstatt. *
hell, mit trock . Solz¬
lagerraum , Kramt . «.
fr . Einfahrt , sof . od .
später zu nermieten .Link. Beiertheim .Hobenzollernstrab « 29.

Erfrischungen
Apfelwein
J/ 2 Liter 20 Pfg .

Himbeersaft
Zitronensaft
Limonaden
Sodawasser

B .-Bad . -Sprudel
Zitronen

Brause -Würfel
Saure Drops

Lebendfrisohe

comiou
pfd . 1

im An¬
schnitt

' pfg .

» pfg
Schellfische

Goldbarsch -Filet
Setzungen ,

Heilbutt, Zander.
Nord - und
Rheinsalm

Blaufelchao

| Kieler Bficklinge
Neue Matjes- Heringe
8 Stück 35 Pfg
Maljes - Filat
Sommer- Malta

I Blutfrisch . Rehwild
j Mast- Geflügel
| Neues Sauerkraut

Kissel
Tel . 18« and 187

Stadt. Konzerthaus
SommeropereU «.

Ab Samstag , 14. Juli

Singspiel in 3 Akten,Musik n . F . Schubert .
Mustkal . Leitung :

Kavellnzstr. Eug . Reff
I » Szene gesetzt :
Dir . I . Dewalo .

Mit Else Müller .Alois Resni und
JoSannes Müller

als Gast.
Anfang : 7% Uhr,End - 10% Ubr .

Vorverkauf : Musika -
lienbanbl . Fritz Mül¬
ler , Kaiferstr . : Ber -
kebrsverein , Rrtterstr .

Kaste
des Stadt . Konzert -
Hauses ein« Stund «
nor Beginn jcd. Vor -
stellg. Sonntags
10—1 norm ., nachm,
ab 4 Uhr ununter¬
brochen.
Preise der Plätze : Ori
chcster -Sverrsid 4.50 Jl
Parkett I 3.80 Jl , im
Bornerkauf 20 Pfg .
mehr : Parkett II 3.— .
Parkett III 2.30. Ga -
lerie Mttte I 2.— .Galerie Mitte II 1 .20.Galerie Seit « I 2.— ,
Galerie Seite H -m
t . Bornerk . 10 J mehr .

4>ettf « afUi« e, «r .

zzimmmvvdmmg
in VadenNa-en

mit Balkons , Veranden , Bad und Zubehör ,
in erhöhter freier Lage auf 1. Okt . oder früher
zu vermiet . H . Stevke - Billa Johannisberg ,
Baden - Baden .

Größere
SfMdnmt
220 qm . in verkehrsreicher , zentral .
Geschäftslage , geeignet für Anwälte ,

Aerzte , Versicherungen etc , za
vermieten . Angebote unt . Nr. 7174
ins Tagblattbüro erbeten .

Moderner , schönerLaden
— 2 Schausenster — . , ,im Zentrum , verkehrsreichste Lage , sofort zu

vermieten . Etlangebote unter Nr 7176 ins
Taablattbüro erbeten .

gssr WEM
mit Nebenraum sofort
zu vermiettn . Näh .
Rüvvurrerstr . 16, II .

berufst . Dame zu ver¬
mieten ab 1. August.
Kaiserstr . 170 . 4 . St .

Grütze leer. Zimmer
Nahe Kunftschulvlab
au berustSi . Dame »,
nerm . Schirmerstr . 8,
III . Stock.
« int . « öbl. Zimmer

mit elektr . Licht u . 1
od . 2 Betten u . Pen¬
sion sof. zu vermiet .
Ettlingerstr . 21. Er -
sragen patt .
Kl . gut möbl . Zim¬

mer (Mansarde ) an
sol . Herrn auf 1. Aua .
zu nermieten : Schlob-
vlatz 8, 3 Treppen .
Er . hell . Zimmer.
sev . Eingang , pastend
sür Büro , preiswert
zu nermieten : Wald -
stratze 3 , 2 Treppen .

Zum 1 . Oktober sucht
älteres Ehepaar (höh .
Beamter ) , ohne Kin¬
der in gutem Hause
in ruhig . Lage ( Weft-
stadtl sonnige

4 Zimmerwohuuua
mit Bad . Mansarde .
Balkon , Keller und
Waschküchenbenlltzung.
Bordringlichkeitskarte
norhanden . Angebote
mit Preisangabe unt .
Nr . 7170 i . Taablatt¬
büro erbeten .

Äeltcr . Eben , sucht
2 Zimmerwohuung .

bietet 4 Zimmerwohn .
Ang . m . Näher , unt .
Nr . 7172 ins Tagbl .

Auf 1. Oktober 1928
gesuchtmöbliertes

Zimmer
mit Pension , Näh «
Steiustrabe . Ausführ¬
liche Offerten unter

itffre Bc 444» Q an
Publiettas Basel

(Schwei, ) .

Braves , ordentliches

MW » .
das den Haushalt ver¬
steht. sür sofort ge¬
sucht.

Dietrich .
Herrenstrabe 19.

Photographen'
Lehrling.

Junger Mann , wel¬
cher Lust hat . das
Photographier , gründ¬
lich zu erlernen , wird
sofort angestellt .

Rausch A Bester,
Erbvrinzenstratze 3.

telleivGesuch
Jg . Maun , kräftig ,

ehrlich nüchtern , mit
Führerschein 1, 2 und

ms Tagblattbüro erb.

älMoniEBt
* Dameukleider *
von 4 ,d an . sowie
Kostüme, Mäntel und
alle Aenderung . wer¬
de» billigst angesertigt
fs . Ncf . <>»«11. Ang . u .
Nr . 7169 ins Tagbl .

Saison : Hnsuerttaul

fl » ifii.fl -0
fl®itfl !

e *

Schluß -
juiiutiwmnua

Versäumen Sie
nicht die ganstige

Einkaufs -
Gelegenheit.

¥

396
Decken Sie den

Bedarf für Ferien
und Reise.

AHfteröewfthnlidi billige Preise in allen Hblellungen.

Damenmäntel 12 . 75

Regenmäntel
^ fS.n um 9 *75

Voilekleider ^ AeT5 3 . 50

Damenstrümpfe

Damenstrümpfe « ft , - -
Strapazier -Qualit&t, 2. Sortierung • • • • Paar 1* 03

Damenstrümpfe © ahuiS
Sommerfarben . Paar

Herrensocken

Sport - Zefir Iür.
Hemden -Zefir
Waschmousseline Zete/Vl »»
Trachtenstoffe tz« ? 8» £
Wollmousseline
Reinwollene Kleiderstoffe

1 .90
95 §

Herren -Einsatzhemden - -
weiß m.waschecht , gestr .n.kar .Eins ., Gr. 41.7* 1

Damen -Schlupfhosen
krält Qual. m . dopp . Zwicket ln hübsch . Färb .
Damen -Unterkleider 4
Kunstseide , großes Farbensort • • Größe 42 I *® 3

Prinzeß - Rock mit breiter Stickerei 1 . 95

HemdhOSe windeiform m. Klöppelsp . 1 . 45

Unterkleider We « » ^ 5 -75
Rockhose LL °'ZtW8n °^ °. u.°? S .90

OroßePosten Damenschuhe Ä _ _
farbig und Lack . 11 .7* 9.7* 7.90 O . # 9

Große Posten Kinderschuhe , - -
besond . billig - - - 20/22 1.95 23 28 2.95 27/35 4 . 75

Große Posten Herrenschuhe _ _ A
verschiedene Formen . 15.50 12.50 9.75 m . 50

aparte Streifen und Schotten . Meter

Crepe de chine b?i“t s
a^ rte

°SeM
Muster . Meter 5.85

Waschkunstseide

2 . 25

4 . 50
78 ^

Oberhemd mit Kragen «toia* . 9
Klappmansch , uoterf . Brust nurkleine Welten 2 . ^ 9

Halbsteife Kragen [aSÄÄo 58 #
Selbstbinder 63 *
Herrenhüte 2 .50
Damen - Regenschirme 9 M
Rundhaken , gute Slrap .-Qualität - - - - - - - 5 . 3PW

Herren - Gummimantel
Raglan mit Rundgurt nur solange Vorrat l2 . 9W

Garnierte Damenhüte 4M mm 1 50
Garnierte Punta -Hüte UFK - A•JO 5JS0 4JO ■» ■ZU

Büstenhalter 95 ?
Strumpfhaltergürtel 1 .45

Qrt/M -tc +tefol schwarz u. braun . Dop-
lollCICI pellohlen , geschloffene ^. 40 - 48 «P. 9ULaschen

Anf Sonder -Tischen ausgelsgt :
ReIt 'Ä z

für Damen , Herren , Kinder

von 3,05 von 5 .85 von 2 .85 an

SflnO' Milefft
redegewandt u . int Berkebr mit gutem
Publikum bewandert , zur Bedienung
der .-Telefon,entreie " einer hiesigen

Autofirma tür sofort gesucht .
Angebote mit Zeugnisten u . GehaltS -
ansvrüchen unter Nr . 7173 t . TaaSIattb .

Kapitalien
Mk IM

einem Fräulein gea.
gute Sicherheit 500
bis 880 Mark aegen
hohen Zins ? Aorest«
im Taablattbüro erfr .

Biedermeier -Kommode
m . Glasanfs . lBitr . ) ,
sowie Bücherschrank
bill . ab». Zirkel 11a,
vatt .

Ruto
Seine . 8/82 , 6-Sitzer ,
tadellos erhalten , ein
Ovel . 4 -Sitzer , 4/16 .
billig zu verkf. Günst .
Zahlungsbedingungen
Angeb . unt . Nr . 7188
ins Taablattbüro erb .
Gut erb . Motorrad ,

bereits neu , 2Vi PS . ,
billig zu verkaufen :
Nankestr .

.20 . III . lks.

Kleines CaK.
Nähe Grotzstadt . Aus¬
flugsort . 1100 gm
Garten , Hühnerhos ,
Jl 25 000 , Anzahlung
Jl 10 000 .

Uilla.
Mädchenkamm ., Gar¬
ten . An, . Jl 10 000.

üilfa
am Neckar in Heidel¬
berg. 11 Zimmer , An¬
zahlung Jl 15 000.
GinfQtnlMiiuiet
mit 4 . 5 u . 6 Zimm . .
steuerfrei , sofort be¬
ziehbar , Anzahlung
Jl 4000—6000 .

M . Mm,
Herreuftratz « 88.

Telephon Nr . 5530 .
4 M «n . alt . Dts » «.

Schäferhund , prima
Stammb .. bill . abzug.
Anzuieben 4—7 Uhr :
Süoendstrs 38, Gart .

Lastkraftwagen
In der Polizei - Unterkunft , Moltke -

strabe 12 , steht ein Benz-Lastkraftwagen
zum Verkauf . Schriftliche Angebote sind
bis spätestens 16 . ds . Mts . an die Polizei¬
kasse Karlsruhe , Moltkestraße 12, ein¬
zureichen .

Bezirksamt — Polizeidirektion .

Wegen Platzmangel
Damenfahrrad , gut

erh . , nur 45 Jl , Her¬
renfahrrad 35 Jl , Da¬
menfahrrad . noch neu ,
65 Jl , Herrenfahrrad ,
noch neu , 60 Jl , neu«
Damen - und Herren¬
fahrräder »u selten
günst . Teilzahlungen .

Sabrrad -Kuuzmanu .
Zähringerstratze 48.

Moderner
Kiuderliegmage ».

fast neu , zu verkauf ,
-eiftner . Hohen,ollern -
strab« 10 . II .

Blauer Kinderwagen
mit Riemenfederung
billig zu verkaufen .

Marlenstr . 47, I .
Damenrad , wie neu ,
billig zu verk. Jrto «,
Schutzenstratze Nr . 40

Erstlingswäsche
mit Stubenwagen aus
gut . Hause zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
Nr . 7175 ins Tagbt

Händler
o

Wegen Platzmangel en bloc abzugeben : ]
10/30 PS R .« .« . Svort 4sttzermit Lim .-
Anssatz, Licht , Anlaster usw.
8.0 « PS Hei « offen 4sttzer, Licht. An- >
lasser u>w.
14/30 PS Be « , Li- ferwag ., Licht , « nlast .
5/14 PS Dixi offen S sttzer
5 To » ArleS Lastwagen , elektr . Licht \
» ttiammen R .M 4500 . —
Grobe Berdienstmöglichkeit . Alle Wagen \
befinden sich in gutem Zustande und ,
werden nnr en bloe abgegeben

G. m . b.S. — Neustadt/Saardt
Tclevüo » 2253 , GabelSbergerstr . 2 !

Bei dem

Badeunlüll bei Maxau
am Dienstag zwischen 5 und 7 Uhr ist eia
Photoapparat , 6&X9 . Plaubel Makiua , mit
Antieomar 2.9 Nr . 56 669 abhanden gekow-
men . Gegen Belohnung abzugeben bei Fra «
von Eglossfteiu . Sttfanienstratze 90.

Bor Ankauf wird gewarnt

Epezialabttiluns

Schollen
Sander
Karvlen

Pfund
Pfund
PfundMMch
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